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Gegen die Umsturzvorlage werden in den Kreisen des
Publikums immer energischere Proteste laut. Man beginnt,
nachdem die Ergebnisse der Uoisturzkommtssion bekannt ge¬
worden sind, in den weitesten Kreisen der Bevölkerung sich
darüber klar zu werden, daß die Mehrheit der Kommission
auS dem von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf, der
sich trotz aller Mängel dHh auf dem Boden des gemeinen
Rechts hielt, ein Ausnahmegesetz gemacht hat,
gegen welches das einstige  S ozi ali  steng ese tz
vollständig zurücktreten muß.  Die Gegner des
Gesetzentwurfs haben zwar in der Kommission keine Zweifel
über ihre Stellung zu den Beschlüssen der Kommission ge¬
lassen; ihr Protest würde jedoch eine ganz andere Wirkung
und Kraft erhalten, wenn er nachdrücklich von den
Wählern selbst unterstützt  würde. Es würde sich
dann zeigen, daß wie bei dem Schulgesetz der weitaus über¬
wiegende Theil des deutschen Volkes nicht gesonnen ist, sich
einer derartigen Reaction zu unterwerfen. So hat der
Borstand des Kölner nationalliberaleu Vereins nach sehr
ernsten uni eingehenden Berathungen beschlossen, die ge-
sammte nationalliberale Partei Deutschlands zu einem ge¬
meinsamen lauten Protest gegen diese Beschlüsse aufzurusen.
Auch die badische nationalliberale Partei giebt die Er¬
klärung ab, daß sie dieser Vorlage niemals zustimmen
werde und fordert zu öffentlichem Proteste der Wählerschaft

auf. Es steht mit Bestimmtheit zu erwarten, daß auch die
übrigen, nicht reactionären Parteien sich diesem Vorgehen
anschließen werden.

Zu den vielen Stimmen, welche warnend gegen die
Umsturzvorlage protestieren, gesellt sich auch die deS zur
Zeit in Wiesbaden lebenden bekannten Parlamentariers
Prinz Heinrich zu S ch öna i ch- Ca r olath.  Er
bringt in dem Machest der „Deutschen Revue" einen sehr
beachtenswerthen Artikel und betont, daß durch die kautschuk¬
artigen Paragraphen, wie sie „als Danaergeschenk des
Centrums" heute vor uns liegen, auch die loyalsten Unter-
thanen getroffen werden können, und der Zweck, den Aus¬
schreitungen der sozialdemokratischen Agitation und dem
Anarchismus entgegen zu arbeiten, vollständig in den
Hintergrund getreten sei. Nachdem er noch einmal Alles,
was g-gen diese unglückselige Vorlage spricht, zusammen-
gefaßt hat, schließt er wie folgt:

Es handelt sich hier um keine Partcifrage . Alle politischen
Parteien — das Centrum , welches so eifrig für das Zustande¬
kommen der Vorlage und di« Verschärfung derselben in seinem
Sinne eingetreten ist, kann vielleicht auch noch einmal am eigenen
Leibe die angeblichen Segnungen derselben zu kosten bekommen —
sind betheiligt und bei Allen ist das freie Wort in Gefahr , jede
Kritik bedroht. Ganz folgerichtig vereinigen daher strengkonserva¬
tive Politiker und strengkonservative Organe ihre Warnungen und
Proteste mit denjenigen der liberalen Parteien.

Schwer rächt sich wiederum in diesem Augenblick die Zer¬
fahrenheit, Uneinigkeit und Schwäche des Liberalismus in Deutsch¬
land.

Wo ist eine große, geschlossene liberale Partei im Reichstag,
die im Stande wäre , heute den Herrschergelüsten des Centrums
wirksam zu begegnen und eintretendcn Falles eine Stütze der
Reichsregierung zu sein ? Nun müssen — möchte man beinahe
sagen — die verbündeten Regierungen den Willen des Centrums
erfüllen, weil sie dasselbe Centrum für Steuerpläne , gegen den An¬
trag Kanitz u . s. w. gebrauchen.

Indessen die Entscheidung steht vor der Thür . Ueberflüssig,
zu wiederholen, um was es sich handelt . Es besteht die dringende
Gefahr , daß die Vorlage Gesetz wird , wenn nicht das deutsche Volk,
so weit es diese Einschränkung seiner politischen, wissenschaftlichen,
künstlerischenund literarischen Freiheit nicht will , laut und deutlich,

silpstverständlich innerhalb seiner verfassungsmäßigen Grenzen , sein«
Stimme erhebt und „Nein" sagt. „Erst wägen, dann wagen"
hatte sich der Unvergeßliche zum Wahlspruch erkoren, welche,
Deutschlands Heere 1870 von Sieg zu Sieg führte . Erwogen ist

es gilt zu handeln.
öchte es sich nicht empfehlen, damit die Bewegung , welch,

aller Orten im Deutschen Reich« die Geister ergriffen hat, nicht
zersplittert und auf nicht gangbare Bahnen gedrängt wird,
Folgendes anzuregen:

1. Kurz nach Wiedereröffnung der Reichstagssitznngen — ist
den letzten Tagen des April — tritt in Berlin eine Bersammlunj
zusammen, welche in einer Eingabe an Bundesrath und Reichstag
die wirkliche Stimmung in den deutschen Landen schildert und uw
Zurückziehung, bezw. Ablehnung der „Umsturzvorlage" vorstellig wird,

2. Das deutsche Bürgerthum , gleichgiltig ob liberal, freikou-
servativ oder konservativ, entsendet hierzu durch Abgesandte traf
Städte , welche, da die Stadtverordnetenversammlungen sich mit
Politik nicht zu beschäftigen haben, in freien Vereinigungen ^» jede,
Stadt zu diesem Zwecke zu wählen sind, feinen Vertreter. (Etwa
ein Vertreter für eine Stadt .)

3. Die Pflanzstätten deutscher Bildung und Pflegestätten deut¬
scher Geistesarbeit, denen, dies beweist die Einsicht in dir Verhand¬
lungen des Plenums wie der Commission, mtt in erster Lin« der
Kampf der Väter der letzteren gilt, entsenden ebenfalls je-«inen
Vertreter.

4. Die deutsche Presse entsendet ihre Vertreter.
Sollten diese Vorschläge keine Zustimmung finden , so müßte

m jedem Wahlkreise, dessen Vertreter seine Stellungnahme zu dieser
Vorlage noch nicht klar und deutlich bekannt hat , eine Protestver¬
sammlung gegen die Vorlage seitens der Wählerschaft einberufen
werden, zu welcher der betreffende Reichstagsabgeordnete einzula¬
den und über seine Stellung zu befragen sein würde.

Ich will nicht Rufer im Streit , auch nicht Führer sein, nichts
liebt mir ferner , mir genügt es, als einfacher Soldat in Reih und
Glied zu stehen. Ich will nichts Anderes thun , als , dir Gefahr
sehend und erkennend, rechtzeitig meine warnende Sttmme erheben.
Das Uebrige ist Sache unseres deutschen Volkes.

Findet Letzteres meine Warnung überflüssig — inzwischen
lehrt indessen jeder Tag das Gegentherl — mein« Vorschläge un¬
praktisch, so mag meine Warnung unbeachtet bleiben, und meine
Vorschläge ruhig iu den Papierkorb wandern ; ich werde mich dieser-
halb nicht grämen.

Das deutsche Volk steht vor einer großen Gefahr , einer ernsten
Entscheidung. Und wenn ich mich auch dessen getröste, daß auf
unser Volk das Goethe'sche Wort allezeit Anwendung finden wird:

Im Zick-Zack.
Wiesbadener Oster-Spaziergänge.

Von Berthold Wolf.
(Nachdruck verboten.)

Die pure Bosheit gegen mich war es seiner Zeit von
Goethe, als er in seinem Reinecke Fuchs von Pfingsten
berichtete. Er hätte ebensowohl von Ostern schreiben können;
den Jrrthum hätte ja Niemand bemerkt und ich hätte heute
an die Spitze dieser Zeilen setzen können: »Ostern,  das
liebliche Fest ist gekommen."

Aber, wie gesagt, er hat eS nicht gethan, und so sitze
ich nun im Schweiße meines Angesichts bei 17 Grad
Reaumur im Schatten da und besinne mich auf eine Ein¬
leitung zu meiner Betrachtung über die Thätigkeit der
Osterhasen  nebst Gemahlinnen.

Sie, meine Bcrehrtesten, glauben natürlich, diese
Thierchen, die stets das Lampenfieber haben sollen, thäten
weiter nichts, als den Kohl verzehren, den die Menschen
pflanzen, reden und schreiben; Sie glauben ferner, Meister
Lampe mit seiner Familie hätte eben weiter nichts zu thun,
als sich der Schonzeit zu erfreuen, die ihnen das Gesetz
seit einigen Wochen gewährt.

Aber denken Sie nur einmal weiter nach, warum
dieses Gesetz überhaupt geschaffen wurde. Doch nicht nur,
um die deutsche Gesetzessammlung um einige Druckseiten
zu verstärken, nein, man erließ es nur, um den Hasen Zeit
zu gewähren, ihren Osterverpflichtungkn nachzukommen.

Sie haben sich nämlich vor urvordenklichen Zeiten,
au» einem Grunde, dessen wir uns schon längst nicht mehr
rntsinüen können, verpflichtet, zu Ostern die Menschheit mit
Ostereiern zu versorgen. DaS ist ja gar nicht so sonderlich
schwer, s» höre ich meine werthen Leser sagen; allerdings,
die eine Hälfte ist recht leicht, nänilich das Gackern, aber
das Eierlegen selbst ist nicht so einfach. Wie dies nun
gemacht wird, weiß ich nicht; aber die Hasen haben das
Geheimniß ergründet. Ihr Stolz erlaubt eS ihnen natürlich
nicht, nur so gewöhnliche weiße Eier zu legen, und so sind

sie nach und nach daraus gekommen, sie in allen Farben
herzustellen. Aber diejenigen, die solche Eier legen, sind
gar nicht selten, im Gegentheil, man trifft sie mindestens
ebenso oft, wie die lebenden Modejournale auf der Wilhrlm-
straße. Die Hasen.Aristokratie hingegen will etwas Be¬
sonderes leisten und ihrem Ehrgeiz haben wir es zu ver¬
danken, daß es auch Chocoladc- und Marzipaneier giebt,
welche, ausgebrütet, jene schönen Hasen geben, bei denen
man sogar die Füße liebt, während doch sonst Hasenfüße
nicht gerade im höchsten Ansehen stehen.

Wochenlang schon arbeiten jene armen Ritter auS dem
Geschlechte derer von Lampe an der Herstellung aller dieser
verschiedenen Eier- und Hasensorten und zwar mit einem
Eifer, daß man glaubt, sie ständen alle mit der Firma
Stollwerck in Verbindung.

Manchmal wagen sich diese furchtsamen Gesellen selbst
in die Stadt und wenn sie einen schönen Garten finden,
dann legen sie schnell ein Ei hierhin, ein anderes dorthin,
machen geschwind ihr „Männchen", ein Chocolade-Hasen-
Männchen, verstecken es dort im Gebüsch und — husch
sind sie davon; gerade noch zur rechten Zeit, denn einen
Augenblick später kommen schon die Kinder in den Garten
und jubeln über den Fund, den sie gemacht hoben.

Ostern! Auferstehungsseier! Frühlingsfest! Auferstanden
von dem langen Winterschlaf ist die Natur; zartes Grün
erblickt man an den Spitzen der Zweige, die Knospen
brechen auf, sie kommen an's Tageslicht; und ihr Anblick
stimmt alle freudig, die nach der stillen Charwoche, nach
dem todestraurigen Charfreitag, nun am ersten Ostertage
hinaus ins Freie eilen, mit ihrer ganzen Familie, mit
ihren Sprößlingen, mit den Menschenknospen, die jetzt die
kirchliche Weihe empfangen haben und die jetzt aufbrechen
unter den wärmenden Strahlen der Elternliebe. Möge
ihnen Allen nur stets die Sonne leuchten, mögen sie auf
ihrem ferneren Lebenslauf vor trüben Zeiten bewahrt sein!

WaS, schon wieder Ostern, fragt sich die Wilhelm¬
straße; ja, es muß so sein, denn alles drängt sich herbei,
alleS promenirt auf und ab. Alte Bekannte, die sonst,
Gott weiß wo, stecken, kommen wieder hierher; auch neue

Erscheinungen sieht man, die bekannt werden wollen: die
neuen Toiletten.  Ich will keineswegs behaupten, daß
unsere Damen in die Kirche gegangen find, um ihre neuen
Roben zu zeigen; aber die Wilhelmstraße haben sie nur
auS diesem Grunde aufgesucht.

Von allen möglichen Dingen plaudern unsere Fla»eurS§
sie sprechen schon davon, welches Bad ihnen dieses Jahr
der Arzt vorgeschlagen hat, natürlich zur Linderung ihres
nicht existirenden Leidens; wenn ich Arzt wäre, ich würde
sie alle der Einfachheit halber in ein ganz in der Nähe
liegendes, in das Auzusta Victoriabad schicken. — Auch
von den letzten Vergnügungen wird gesprochen. Man ist
natürlich erfreut, daß nach einer langen Pause(man munkelt
von 14 Tagen) wieder einmal der Name eines Gastes auf
den Theaterzetteln des Hostheaters prangt und zwar der
des allezeit gern gesehenen und gefeierten Emil Götze.
Entgegen allen gesetzlichen und religiösen Bestimmungen
haben es also die Wiesbadener doch nicht lasse» können,
sich in der Osterwoche als regelrechte Götzenanbeter zu
zeigen.

Auch Caesar Beck,  der sich noch all der Beliebt,
heit erfreut, die er sich seinerzeit im Hoftheater errungen,
bleibt nicht unerwähnt; am Residenztheater spielt er jetzt
zur Freude seiner Verehrer. Wollte man aber einen Ver¬
gleich ziehen, ob er als Künstler noch gewachsen sei, so
dürfte dies ziemlich schwer halten, denn um seine Leistungen
zu messen,  dazu bedürfte man doch eine» — „Beck,
messers." !

Man sieht, von allem wird auf unserer Promenade
erzählt, nur eins bleibt unerwähnt— die Geschichte von
dem Hasen und den Ostereiern.

Und da ich gerade wieder einmal daran halte, so muß
ich Ihnen eine Entdeckung verkünden, die ich jüngst ge¬
macht habe: es giebt nämlich auch noch andere Thiere dft
zu Ostern Eier legen, nämlich— die Hühner, und dies
ist das Geheimniß, das ich Ihnen vorige Woche ver¬
schwiegen habe. Nun aber Schluß mit dem Wunsche:

„Fröhliche Ostern!"



Seite 2. Sonntag

„Doch gegen die obskuren Kutten,
Die mir zu schaden sich verquälen,
Auch mir soll es an Ulrich Hutten

. . . . . . Franz von Sickingen nicht fehlen ." ,
1° weiß ich doch auch zu genau , daß auf die Hilfe Dritter warten
und harren gar manchen zum Narren macht , daß Jeder selbst
lemev Glückes ureigenster Schmied ist und daß jedes Volk die Ge-
letzgebung hat , die es verdient , weil es nicht rechtzeitig wachsam,
einsutzig und thätig gewesen ist.

Deshalb möchte ich allen Denen , welche mit mir die „Umsturz-
. ormge zum Scheitern bringen wollen , anknüpfend an die Worte
lenes großen englischen Seehclden zurufen : Alldcutschland erwartet,
daß Jeder seine Schuldigkeit thuc!
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Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 13. April.

Fürst Bismarck über die Russen.
_ dei dem Empfang der Deputation aus Odessa hielt

Fürit Bismarck eine Ansprache , aus der wir einige inter¬
essantê Stellen hervorheben:

^ ue  immer , wenn , wie dies in Rußland doch ge-
*ie  Deutschen im Auslande Zusammenhalten , und ich sehe,

rme s,e im Ganzen prosperiren . Dazu gehört mit , daß die Deut¬
schen mit den Institutionen der russischen Regierung nicht in OpPo-
'} ’(?t* u,n® Friction treten, sondern daß sie sich immer erinnern,

Auslande und unter der Herrschaft des russischen Kaisers
•ißaä  ist mir auch politisch immer erwünscht gewesen und

i nt dazu , die guten Beziehungen zwischen Rußland und dem
deutschen Reich zu kultiviren , da wir keinen Grund haben,
E den Russen zu zanken . Wir wollen nichts von ihnen,
wir haben Polen genug , und die Russen auch , sie können
weder Königsberg noch Polen gebrauchen ; also wir fidtz
m der für Großmächte wünschenswerthen Lage , daß
? .rK einander nichts zu beneiden haben , und daß keiner von uns

eiben etwas besitzt, was dem Nachbar begehrenswerth erscheint,
ein seltener Fall in der Politik . Auch außerdem ist kein Grund
zur nationalen Antipathie . Der Russe macht sich wohl zuweilen
darüber lustig und ärgert sich darüber , daß der Deutsche mehr
arbeitet wie er ; aber ein Streitgrund besteht nicht . Ich möchte
aus meiner politischen Erinnerung an Sie die Bitte richten , pflegen
Sie die politische Freundschaft , die uns und auch der russischen
Regierung em Bedürfniß ist ; wir haben Gegner genug im Auslande
und im ^ nlande , um nicht für geboten zu halten , daß wir keinen
Gegner muthwilllg aufsuchen . Rußland ist jedenfalls ein besserer
, a,T at  als mancher andere ; jedenfalls ist mit Rußland als Nachbar
dichter zu leben , als es mit Polen sein ivürde . Deshalb bleiben
«K gut deutsch , aber schädigen Sie die russische Freundschaft nicht !"

Herauf wurde dem Fürsten ein Modell des Schnell-
oampfers „ Prinzregent Luitpold " durch die Direktoren des
Norddeutschen Lloyd in Bremen mit einer Ansprache über¬
reicht , worauf Fürst Bismarck u. A . erwiderte:

15 °a bor 600 Jahren hat die Bremer Flagge in den Kreuz»
zugen als Hauptstütze des deutschen Kaisers und des deutsch-« Reichs

HiPptrolle gespielt . . . Die Uneinigkeit der Deutschen beruht
rcs ' n ^ "" gewöhnlich meint , auf der Stammesverschiedenheit,
rf 11 rl ^ brschiedenheit der Herrscher gewesen ; die Fürsten ver-

"icht untereinander , und so wurden die Unterthancn
der Uniform , die sie trugen , veranlaßt , aufeinander

deseitigt worden ist, danken wir den regierenden
n ' traurige Privilcgiuin verzichtet haben , ihre

gegeneinander zu Hetzen, und da sind die
hanseatischen Regierungen besonders nützlich und wirksam gewesen.
ZI  Ä » Sonderintercssen gehabt, aber sie haben schließlich doch

T ' ei" ™ großen deutschen Volke anzugehören , behalten,
»in [ ^ ^ jche Flagge zur See beinahe allein vertreten haben.

°uf die deutschen Hansastüdte , sie leben hoch ! Gott möge
w «? UlLb ^ ^Sch -jsfnhrt segnen !" Nachdem der Fürst geendet,
^ - tbi * F° m ^ran . Als er an demselben den Namen

ai ' ^ merkte er lebhaft : „Luitpold ! O . das freut mich,

Freude l" ^ " ^ ® ee geht » das macht den Bayern auch

Bei der folgenden Tafel toastete Konsul Achelis.
Bremen auf den Fürsten Bismarck . Der Fürst dankte und
bemerkte , er könne nur wiederholen , was er früher gesagt

die Hanseaten ihm nie ein Hinderniß in seiner
deutschen Politik in den Weg gelegt hätten . Eine Bitte
mn em Bild des Fürsten mit eigenhändiger Unterschrift
für den Kriegerverem in Odessa wurde vom Fürsten will¬
fahrt mit dem Aufträge, Gruß und Dank an die Lands¬
leute zu überbringen.

*

Ein neues Vereinsgesetz?
Trotz wiederholter offiziöser Dementis bezeichnet die

reuz -Zcitung cs als wahrscheinlich , daß zunächst dem
Herrenhause ein Vereins - Gesetz vorgelegt werde : das

Vereins , und Versammlungs - Gesetz oder , wie es
ff* 1™ A ' ßi , das Gesetz über die Verhütung eines die ge.
fetzliche Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Versamm-
3 u” b Vereinigungs -Rechts , datirt vom 11 . März
,vf ° ’ also aus der Blüthezeit der preußischen Reaktion,
w m !" -8f °,ttun9  dieses Gesetzes ist allerdings ein dringen-

»s Bedürfniß . Die Frage , welche Vereine als politische
anzusehen sind und deshalb den in § 8 des Gesetzes vor¬
geschriebenen Beschränkungen unterliegen , ist einfach streitig
geworden : namentlich mit Rücksicht darauf , ob die Er-

wirthschaftspolitischer Fragen , z. B . in landwirth-
schaftlichen Vereinen , den politischen Charakter deS Vereins
begründet Auf „ Verbesserungen « des bestehenden Gesetzes
tst -S indessen schwerlich abgesehen . Wenn bisher von
emer Novelle zu dem Gesetz von 1850 die Rede war.
l.° S' ng die Absicht dahin , nach dem Vorgänge der bestehenden
ächsischcn und bayerischen Gesetzgebung die Vollmachten der

Polizeibehörden dahin zu erweitern , daß Versammlungen
von denen sie eine Störung deS öffentlichen Friedens be¬
fürchteten , im Voraus verboten werden können , die Thcil-
nahme jungendlicher Personen an den Versammlungen und
Beremen auszuschließcn u . s. w. Die „ Reform « liefe dem-
nach auf eine Ergänzung des Umsturzgesetzes hinaus.

Zuschläge zur Ergänzungssteuer.
Der Berliner „ Korrespondenz » zufolge erreichen die

vorläufigen Ergebnisse der Veranlagung der neuen Er¬
gänzungssteuer den vorgesehenen Betrag von 35 Millionen
Mark nicht ganz . Rach Zuschlag der Zinsen aus den
Ueberschüssen der Einkommensteuer bleibt ein Betrag von
rund 2 Trillionen Mark durch eine Erhöhung der Steuer¬
sätze zu begleichen. Es wird daher ein Zuschlag zur Er¬
gänzungssteuer von etwa 6 Pf . auf die Mark erhoben wer¬
de» müssen.

Locales.
** Wiesbaden , 13. April.

Deutschland.
* Berlin , 12. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten . ) Der Kaiser und die Kaiserin  be¬
gaben sich gestern Vormittag um 9 Uhr zur heiligen
Abendmahlsfeier , an welcher die hier anwesende » Prinzen
und Prinzessinnen des König !. Hauses und die unverhri-
rathxten Herren und Damen des Allerhöchsten Gefolges
theilnahmen , in das Königliche Palais . Die Abendmahl¬
feier fand in der Kapelle daselbst statt und wurde vom
Hosprediger , Konsistorialrath Dr . Frommet , abgehalten.

— Der fweikonservative Ab geordnete v.
ardorff  wird , wie man mittheilt , am 1 . Juli aus

seinem Amte als Landrath in Oels (Schlesien ) ausscheiden.
— Die „Rordd . Allg . Ztg . "  erklärt , der von

einem hiesigen Blatte , der „ Vossischen Zeitung «, veröffent¬
lichte Börsengesetzentwurf  sei nur durch eineJndis-
cretion zur Kenntniß des Blattes gelangt und sie möchte

^nicht unterlaffen , hervorzuhebcn , daß es nicht ausgeschlossen
je>, daß der Bundesrath noch mehr oder minder erhebliche
Aenderungen am Entwurf vornehmen werde.

— Auf den deut schen Münzstätten  sind im
Monat März d. Js . geprägt worden : 18184 840 Mk.
in Doppelkronen , 289 490 Mk . in Kronen , 85 500 Mk.
in silbernen Fünfmarkftücken . 60 247,95 Mk . in Fünf - u.
84 153,79 Mk . Einpfennigstücken . Die Gesammtausprägung
an Reichsmünzen , nach Abzug der wieder eingezogenen
Stücke , bezifferte sich Ende März d. Js . auf 2 930 636 500
Mk in Goldmünzen . 477 240 519,50 Mk in Silbermünzen,
52 597 766,30 Mk . in Nickelmünzen und 12 835 444,74
Mk . in Kupfermünzen.

— Für die Deutschen , welche vor französi¬
schen Gerichten  einen Rechtsstreit führen müssen, ist es
von Bedeutung , daß in der jüngsten Zeit durch ein Gesetz
allen Ausländern die Pflicht der Sicherheitsleistung für die
Gerichtskosten auferlegt wurde ; bisher waren Ausländer,
welche in Handelssachen einen Rechtsstreit anhängig machten,
von jeder Kautionspflicht befreit . Da das Gesetz sich aus
alle Ausländer bezieht , so kann aus der Meistbegünstig¬
ungs -Klausel des Frankfurter Friedens ein Einwand gegen
dasselbe nicht entnommen werden . Selbstverständlich sind
fortan auch die Franzose », welche in Handelssachen vor
einem deutschen Gericht als Kläger auftreten , zur Leistung
des dreifachen Gebührenvorschusses verpflichtet , von dem sie
bisher , so lange die Gegenseitigkeit verbürgt war , nach
feststehender Rechtsprechung befreit waren.

— Zu dem Falle Leist . In der Verhandlung vor dem
kaiserlichen Diseiplinarhof in Leipzig hatte der angeklagtc Kanzler
Leist bekanntlich behauptet , der frühere Stationschcf von ' Togo , Dr.
Büttner , habe ebenfalls Weiber prügeln lassen . In Bezug hierauf
werden wir von Herrn Dr . Büttner um Veröffentlichung der fol
genden , ihm von Herrn Leist zugegangenen Erklärung ersucht:

„Es war mir mitgethcilt worden , daß Herr Dr . Büttner ge-
legentlich einer Besprechung meines Disciplinarfalles geäußert hätte,
er sei ohne Verhängung von Prügelstrafen mit den ihm als Stations
chef im Togogcbiet unterstellten Dahomeweibcrn auch nicht ausge-
kommcn . Ich habe deshalb bei mein « Vertheidigung vor dem
kaiserlichen Disciplinarhofe am 6 . d. M ? erklärt : „Auch Herr Dr.
Büttner , vormals Stationschef im Togogebiet , jetzt in Berlin wohn¬
haft , wird bekunden können , daß er die Dahomeweiber nicht anders
als mit Leibesstrafe habe regieren können ." Da Herr Dr . Büttner
mir jetzt mittheilt , daß er in Togo nur männliche Arbeiter gehabt
hat , muß ich natürlich annehmen , daß mein Gewährsmann sich
geirrt hat , und daß der beantragte bezügliche Beweis im Erhebungs
wlle mißglückt wäre.

Berlin , den 9 . April 1895 . gez. Leist ."
* Frankfurt , 12 . April . Die Stadtverordneten-

Versammlung hat soeben nahezu einstimmig einen Antrag
von Dr . Rößler und Genossen angenommen , daß von der
Umsturzvorlage  nicht nur die Verschärfung der
Klassengegensätze und die Gefährdung von Kunst und Wissen
chast zu befürchten sei, sondern auch eine schwere Schädig

ung mancher Gewerbszweige , besonders der in unserer
Stadt so hoch entwickelten graphischen Gewerbe . Die
Stadtverordnetenversammlung hält sich demnach für be
rechtigt und verpflichtet , sich dagegen zu verwahren und die
zuversichliche Erwartung auszusprechen , daß der Reichstag
diesem unheilvollen Gesetz seine Zustimmung versagen werbe.
Auch die natioaallibeialen Mitglieder stimmte » für den
Antrag.

* Detmold , 12 . April . Kabinetsminister
olsgram  ist gestern Abenv ? VzUhr gestorben.  Der

Staaisrath wurde sofort einberusen . Der Landlag wird
voraussichtlich Dienstag zusammentreten.

* Eisenach , 11 . April . Der Kaiser trifft am 19.
d. M . auf der Wartburg ein und nimmt dort Aufenthalt
bis zum 22.

Ausland.
* Haag , 11 . April . Die Königin und die Königin-

Regent ! n gedenken am 24 . Mai nach Aachen zu reisen und am
2b . die Reise nach Jgls bei Innsbruck fortzusetzen , wo sie sich
etwa fünf Wochen aufhalten werden.

Für das Bismarck -Denkmal sind weiter
eingegangen von : Herrn Regierungs . Assessor Dr . Schmidt
in Montabaur 100 Mk ., Herrn Regierungs -Assessor Her-
bertz hier 100 Mk ., Herrn Verwaltnngs -Gerichtsdirektor
von Reichenau hier 50 Mk., Herrn Regierungs -Referendar
von Brüning hier 100 Mk . , Herrn Geheime Regierungs-
rath Rospatt hier 150 Mk ., Herrn Rentner Eugen Siebe!
hier 300 Mk ., Herrn H. Buschmann hier 200 Mk . Ferner
von Herrn Stadtrüth Consul a. D . Hugo Valentiner
100 Mk ., Herr Hotelbesitzer Friedrich Goetz 200 Mk.,
Herr Hofjuwelier Moritz Heimerdinger 300 Mk ., Herr
Banquier Lackner 100 Mk ., Herr Rentner Hake 100 Mk .,
Herr Rentner Rudolf Bölling 100 Mk ., Herr Direktor
Hummel in Hochhrim 200 Mk -, Herr Banquier B . Berls
200 M !., Herren Heinrich und Emil Engel 100 Mk .,
Herr Rentner und Stadtrath Guido Steinkauler 100 Mk -,
Herr Rentner W . Aufermann 250 Mk .. Herr Rentner
Jul . Böninger 300Mk ., Herr Stadtrath Kalle (1 . Zahlung
100 Mk ., 2. Zahlung 100 Mk .) 200 Mk ., Herr Hosrath
Bauer 100 Mk., Herr Rentner August von Doep 100 Mk.,
Herr Rentner Gustav Häffner 100 Mk .» Herr Rentner
Julius Isenbeck 100 Mk ., Herr Rentner I . Rehorst
100 Mk . , Herr Generalkonsul von Lade MonrepoS 300 Mk .,
Frau Geheimrath von Maaßen 100 Mk ., Herr Hauptmann
a . D . Werner 100 Mk.

* Personalnachrichten . Der Wafferbauinspeftor Hensch
zu Frankfurt a . M . ist in die Bauabtheilung des Kgl . Ministeriums
nach Berlin und der Wafferbauinspeftor Gersdorff  zu Potsdam
in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt a . M . versetzt worden.

* Postpersonalien . Die Postassistenten Herren Normann
zu Biebrich und Ketzer zu Rüdcsheim sind zu Oberpostaffistenten
ernannt worden.

* Jubiläumsmedaille . Die Beyenbach 'sche Metallwaaren-
fabrik und Prägeanstalt hier hat anläßlich des in diesem Jahre
stattfindenden Jubiläums der 25jährigen Wiederkehr der Wiederauf¬
richtung des deutschen Reiches kunstvoll ausgestattete Erinnerungs¬
medaillen prägen lassen . Die Vorderseite zeigt den Reichsadler im
Mittelfeld umgeben von Lorbeerzweigen , die beiden Wappen der neu¬
erworbenen Landestheile Elsaß -Lothringen haltend , am Fuße letz¬
terer das eiserne Kreuz . Das Ganze ist umrahmt mit einem WH
Schleifen durchzogenen Eichenlaubkranz , welche die Namen der be¬
deutendsten Schlachten des Feldzuges 1870/71 tragen als : Weißen¬
burg , Wörth , Gravelottc , Mars la Tour , Versailles , Sedan , Paris
u . s. w . Die Rückseite trägt das Bildniß Sr . Majestät des Hoch-
seligen Kaisers Wilhelm I ., umgeben mit Lorbeer « und Palmzweig
über dem Haupte schwebend die Kaiserkrone und Umschrift : 25jäh»
riges Jubiläum der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches
1870/71 — 1895 . Die Medaille wird in allen möglichen Ausfüh¬
rungen als Alt -Silber ähnlich oxydirt , Kupfer broncirt , Kupfer
versilbert und vergoldet , Gold und echt Silber ausgeführt und bildet
für jeden Deutschen ein herrliches Andenken.

* Ernannt sind in der letzten Magistratssitzung : 1 . Büreau-
Assistent J -o h zum Hülfskassirer bei der Stadtkasse . 2 . Büreau-
Diätar Weiß  bei dem Wasser - und Gaswerk , zum Büreau -Assi-
stentcn bei der Stadtkasse , 3 . Büreau -Diätar Schalles  bei dem
Wasser - und Gaswerk zum Büreau -Assistenten bei der Stadtkasse.
4 . Stadt -Diener Steigerwald  zum Vollziehungs -Beamten und
5.  Hautboist Schilling  zum Stadtdiencr.

* Sonntagsruhe im Gastwirthsgewerbe in Sicht?
Uebcr die Verhältnisse der im Gastwirthsgewerbe beschäftigten Per¬
sonen war der „Gastwirthschaftliche Spar -Kredttverein " nicht gehört
worden . Der Vorstand und Aufsichtsrath dieses Vereins wandten
sich deshalb an « die Regierung . Darauf ging ihnen vom Reichs¬
kanzler (gez . v. Köller ) ein Schreiben nebst Fragebogen zu , dessen
Beantwortung gewünscht wird . Der Fragebogen enthält 20 Fragen,
von denen die wichtigsten lauten : „Ist die Sonntagsruhe im Gast¬
wirthsgewerbe durchzuführen und in welcher Weise ? Werden die
Lehrlinge bei der Arbeitszeit berücksichtigt und in welcher Weise?
Wenn der Sonntag den Gastwirthsgehilfen nicht freigegeben werden
kann , werden dieselben für die Sonntagsarbeit entschädigt und sin
welcher Weise ? Wie stellen sich die Löhne zu den Trinkgeldern und
wie hoch wird der Prozentsatz der Trinkgelder bei den Löhnen in
Anrechnung gebracht ? Wie gestaltet sich das Familienleben der
Kellner ? " Der Verein wird demnächst zu den Fragen Stellung
nehmen und Beschlüsse fassen.

* Reichshallen -Theater . Von Dienstag , dem 16 . d. M .,
ab wird in den Reichshallen Miß Jeanni Bishop (Black Patti ),
genannt : „Die schwarze Nachtigall " , ein sechstägiges Gastspiel
absolviren . Das „Rnglisli and American Register “ schreibt
Folgendes über das Auftreten der Künstlerin im Berliner Apollo-
Theater : „Wir sind so gewöhnt an erste klassischeArtisten in diesem
vorzüglichen Etablissement , daß dem Gastspiel der „Black Patti"
mit vielem Interesse entgegen gesehen wurde . Miß Jeannie Bishop
ist eine Farbige von St . Domingo . Sie kreuzte den Ocean zum
ersten Male vor einigen Wochen und kam in Berlin den Tag vor
ihrem erfolgreichen Auftreten an . Sie hat eine wundervolle
Sftmmc , Annehmlichkeit und Ausdehnungsfähigkeit (4 Oktaven)
verbindend . Sie verdient den Namen : „Amerikanische Nachtigall " ,
denn nichts gleicht ihren hohen melodischen Tönen , von denen einige
in einem wunderbaren Echo Hinsterben , zeigend , zu welcher Aus¬
dehnung diese Stimme herangebildet werden kann zum Ergötzen
der Menschheit . Es ist zu wünschen , daß Miß Bishop 's Gastspiel
Jedem Gelegenheit geben wird , sie zu hören . Das Publikum
spendete ihr reichlich Beifall und wurde sie zu wiederholten Malen
gerufen ." Da außerdem von Dienstag ab in den Rcichshallen ein
fast vollständig neues Ensemble auftritt , so wird dem Etablissement
täglich ein großer Besuch bevorstehen . Bemerkt sei noch , daß trotz
der hohen Kosten die Eintrittspreise nicht erhöht werden , doch haben
dagegen die sogenannten Abonnementsbüchelchen und Karten zu er¬
mäßigten Preisen während des Gastspiels von „ BlackPatti " keine
Eiligkeit.

* Die deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde
feiert am 2 . Ostertage das Fest der „Jugendweihe"  und zwar
diesmal im großen Saale des Casinos , da sich das ständige Er-
bauungslocal stets als zu klein für die zahlreichen Theilnchmer
erwies . Zur Erhöhung der Feierlichkeit , der bekanntlich die hervor¬
ragendste Bedeutung seitens der Gemeinde beigemessen wird , sind
Heuer musikalische Kräfte gewonnen , die dem Programm in bester
Weise die entsprechende Abwechslung geben . Der Beginn des
Festes ist auf 10 Uhr morgens festgesetzt. Der Zutritt ist zu der
Veranstaltung Jedermann gestattet.



äi.  88. Sonntag
* Die Vorbereitungs- und höhere Töchterschule in

der Stiftstrasie versendet soeben ihren gedruckten, von dem
Dirigenten der Anstalt, Herrn Hauptlehrer Jung , erstatteten
Jahresbericht über das Schuljahr  1894/95 . Die Schülcr-

ist in Folge der Schulgelderhöhung in den letzten Jahren ge¬
sunken; da aber in diesem Jahre die beiden Aufnahmeklassen
stärker besucht waren , als in den Jahren 1892 und 1893 , so steht
zu erwarten , daß die Frequenz allmählig wieder steigt. Der Be¬
stand am Schluffe des Schuljahres wies 251 Schüler bezw.
Schülerinnen ans. Mit Beginn des nächsten Schuljahres treten
die miuistericÜcn Bestimmungen für das höhere Mädchenschulwesen
vom 31. Mai 1894 in Kraft . Die auf Grund dieser Bestimmungen
entworsencn Lehrpläne sind bereits der Schulbehörde vorgelegt
morden. Die Anzahl der Wochenstunden ist in allen Klassen mit
AUstiähme von Klasse 7 und 6 herabgesetzt; sie beträgt in der 10.
Klasse 18 , in der 9 . Klasse 20, in der 8. Klasse 22 , in der 7. Klasse
28 , in der 6. bis 3. Klasse je 30 . Sodann wird mitgetheilt, daß
nach § 27 der „allgemeinen Vorschriften" des Herrn Ministers
der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal -Angelegenheiten vom
31. Mai 1894 in höheren  Mädchenschulen öffentliche Prüfungen
nicht mehr stattfinden. Das neue Schuljahr  beginnt Dienstag,
den 30. April , Vormittags 9 Uhr. Montag , den 29 . April von
Morgens 8 Uhr an findet die Aufnahmeprüfung statt. Die An¬
meldungen, bei welchen für Klasse 10 der höheren Töchterschule und
für Klasse 3 der Vorbereitungsschule der Gcburts - und Impfschein,
für alle übrigen Klassen der Impfschein und das letzte Schul-
zcugniß vorzulegen sind, nimmt der Herr Hauptlehrer Jung
Freitag , den 26. und Samstag , den 27 . April , während des Vor¬
mittags von 10—12 und des Nachmittags von 3—5 Uhr im
Schulgebäude (Stiftstraße 30, Zimmer Nr . 23) entgegen.

* Die Prüfung in der Blindenanstalt, welche kürzlich
in Gegenwart des Curatoriums , sowie zahlreicher Gäste, darunter
Frau v. Tepper-Laski, Herr Landesdirektor Sartorius , Herr Geh.
Rath Eysele, ehemaliger Direktor der Musterschule zu Frank¬
furt a. M ., stattfand, legte Zeugniß ab sowohl von den Sympathien,
welche der Anstalt entgegengebracht werden, als auch von dem
Fleiß und der Pflichttreue der Schüler wie Lehrer. Die Prüfung
wurde nach einem vom Orchester gespielten Choral mit dem Lesen
erhabener Punktirschrift eröffnet, der bald diejenige in Deutsch, Ge¬
schichte und Geographie, im schriftlichen und mündlichen Rechnen
folgte. In der hierauf folgenden Mufikaufführung wurde die
Ouvertüre zu „Prometheus " und Haydn 's Kindersympbonie vorge¬
tragen , welche sich des größten Beifalles der erschienenen Gäste er¬
freute. . Anschließend an die Prüfung fand die Generalversammlung
der Blindenschule statt. Der Vorsitzende, Herr Stadttath G.
Steinkauler,  erstattete den Jahresbericht , der diesmal gedruckt
vorlag und aus welchem wir folgendes entnehmen : Seit dem Be¬
steheu der Anstalt wurden i(29 Blinde ausgenommen, davon waren
88 männlichen und 41 weiblichen Geschlechts. Gegenwärtig zählt
die Anstalt 38 Zöglinge und 4 befinden sich im „Blindenheim " in
der Stadt . Außer dem Unterrichtsstoff, der sich in den Grenzen
des Volksschulunterrichts hält , wird auch Musikunterricht in Klavier,
Violine und Violoncelli ertheilt und dieser wird seit Jahren dadurch
praktisch zu verwcrthen gesucht, daß das Klavierstimmen für be¬
sonders musikalisch begabte Zöglinge als Erwerbszwcig eingeführt
wurde. Einer der Zöglinge, August Klein,  der ein hervorragend
feines musikalischesGehör besitzt, betreibt diesen Erwerbszweig in
der Stadt mit sehr gutem Erfolge. Die Freunde der Anstalt
werden gebeten, sich gelegentlich dieses Binden erinnern zu wollen.
Ueber den Ladenbetrieb im „Blindenheim " , Mauergasse Nr . 7,
klagt der Bericht. Obgleich die hier zum Verkaufe gelangenden,
von den Blinden gefertigten Maaren von guter Beschaffenheit sind
und zu billigen Preisen abgelassen werden, ist di« Nachfrage doch
nur eine geringe. Der Fürsorge - Fonds  hat in den letzten
Jahren reichen Zuwachs erhalten und wird mit Jahresablauf
nahezu 46,000 Mk. betragen. Die Zinsen desselben werden zur
Erhaltung des „Blindenheims " und zur Unterstützung hilfsbe¬
dürftiger entlassener Zöglinge verwendet, doch reichen die Zinsen
noch lange nicht aus , um der Aufgabe des Vereins gerecht werden
zu können. Die Jahresrechnung schließt in Einnahmen mit
59,042 .16 Mk., in Ausgaben mit 58,723 .33 Mk. ab, so daß eine
Mehreinnahme von 318 .83 Mk. verbleibt.

* Aus dem 38 . Jahresbericht der Augenheilanstalt
für Arme z» Wiesbaden, der soeben erschienen ist, entnehmen
wir folgendes: Die Zahl der im Jahre 1894 behandelten Kranken
hat sich wiederum um 211 gesteigert und belief sich auf 2847 Augen¬
kranke, von welchen 805 in der Anstalt Aufnahme fanden . Die
Zahl der Verpflegungstage betrug 20712 . Von den 2847 Kranken
waren 1118 Einwohner der Stadt und 1307 des Reg.-Bczirks
Wiesbaden und 17 Ausländer ; der Rest gehörte den benachbarten
Reg.-Bezirken, dem Großherzogthum Hessen und der Pfalz an . Bon
den 805 stationären Kranken waren 400 Protestanten , 391 Katholiken,
2 Menoniten und 12 Israeliten . Neu ist die Einrichtung , daß
bei Ausnahme von Kindern unter 2 Jahren in Begleitung eines
Erwachsenen für die Kinder Berpflegungskosten nicht berechnet werden.
Die Wohlthat einer völlig kostenlosen Staaroperation  wurde
nur von 7 bedürftigen Patienten in Anspruch genommen. Da aber
die Zinsen des hierfür gestifteten Staarfonds für mehr als die
doppelte Anzahl ausreicht, so wird auf diese Vergünstigung besonders
aufmerksam gemacht. Die von Geh. Commerzicnrath Dodel ge¬
stiftete Freistelle kam einem Knaben aus Hochheim, die Stiftung
des Freiherrn von Schütz-Camberg dem Sohne eines Maurers in
Oberselters , die von Frl . Schuster aus London gewährte Freistelle
einer Frau aus Schweighausen (Unterlahnkreis ) zu Gute . Der
von einer hiesigen Wohlthäterin gegebene Betrag für drei einmalige
Freistellen wurde zur kostenfreien Aufnahme eines Mädchens aus
Aulhausen, einer Frau aus Bretzenheim und eines Kindes aus
Holzfelt verwendet Derselben Wohlthäterin verdankt die Anstalt ein
Kapital zur Begründung einer vierten jährlichen Freistelle. Da
öfters Kranke in der Anstalt Aufnahme fanden , denen
es an den nothwendigsten Bekleidungsstücken fehlt, so werden
alle Diejenigen , welche getragene Kleider, Wäsche  und
Schuhzeug abgeben können, gebeten, solche der Anstalt zuzuwenden,
welche auf Benachrichtigung zu deren Abholung bereit ist. Auch
abfällig gewordene Leinenstücke und abgelegte Brillen finden gute
Verwendung . An Stelle des pensionirten Verwalters und Regners
Herrn Bausch trat Herr Schminke. Die für Fahrpreisermäßigung
auf Staatsbahnen zur Reise von und nach dem Wohnsitz erforder¬
lichen Beschetnigungsformulare , welche von dem Bürgermeister
und behandelnden Arzt auszufüllcn sind, liefert im Bedarfs¬
fälle dje Anstalt . Die unentgeltliche Sprechstunde findet jetzt
täglich von 11 bis 1 Uhr statt. Armen Patienten können im
Bcdürfnißsalle auch Arzneimittel kostenfrei gewährt werden.
Ueber die Resultate der Behandlung enthalten die ärztlichen Mit-
theilungcn eine Zusammenstellung . Hiernach sind von 2847
Kranken 2129 geheilt, 212 gebessert, 26ungeheilt entlassen worden,
156 in Behandlung geblieben. Es ist ein neues Verfahren bei
granulöser Augencntzünduug angegeben. Die Beschreibung eines
lür die feinere Diagnostik wichtigen Instruments , des SideroScop,
zügt , wie damit die Anwesenheit kleinster Eisenstückchen im Auge
«achgewiesea und der«« Entfernung bewirkt werden kann, von
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den im verfloffenen Jahre ausgcführien 595 Operationen,
waren 180 Staar - Operationen , fast alle mit gutem Erfolg.
Die Zahl der Wohlthätcr , welche eiuen jährlichen Beitrag geben,
ist sehr erheblich gestiegen. Die Verwaltungs -Kommission spricht für
die opferfreudige und edelmüthige Unterstützung der Anstalt den
herzlichsten Dank aus , und bittet anch ferner ihr die Mittel gewähren
zu wollen, welche es ihr ermöglichen den unbemittelten Augenkranken
die Sehkraft und dadurch die Arbeitsfähigkeit Erhalten zu können.

* Der „Männerturnverein" unternimmt morgen am ersten
Feiertag seine diesjährige Frühjahrsturnfahrt , ganze Tagstour , über
die Schanz , Schwalbach, Kemel, Dörsdorf , Katzenelnbogen, Zoll¬
haus und darf man wohl annehmen , daß die Betheiligung bei der
schönen Witterung und in Anbetracht der schönen und nicht theuren
Tour eine sehr starke werden wird , die Marschzeit beträgt 8 Stunden
und ist in Schwalbach, wo das Frühstück im Kaffee Müller,
Kemelerstraße, sowie in Katzenelnbogen, wo der Mittagstisch im
Hotel Bremser, stattsindet, längerer Aufenthalt vorgesehen, sodaß
es auch weniger guten Fußgängern möglich ist, die Tour mit¬
zumachen, der Abmarsch erfolgt 7' /» Uhr vom Faulbrunnen , hie
Rückfahrt 748 Uhr vom Zollhaus ab.

* Postagentur in Igstadt . In Igstadt  tritt amA6.April
eine Postagcntur  in Wirksamkeit. Dem Landbestellbezirk der
neuen Postanstalt werden folgende Orte und Wohnstätten zuge-
theilt : 1) Die bisher zum Landbestellbezirk der Postagentur in
Erbenheim gehörigen Orte : Bahnwärterhaus der Hessischen Lud«
wigS-Bahn (Gemeinde Kloppcnheim) Nordenstadt , Obermühle bei
Igstadt , Untermühle und Ziegelhütte ; 2) der seither zum Landbe-
stellbezirk des Postamts in Eppstein gehörige Ort Medenbach;
3) die bisher zum Landbestellbezirk der Postagentur in Sonnen¬
berg (Bez. Wiesbaden) gehörigen Orte Auringen , Auringen -Medcn-
bach-Bahnhof , Auringer -Mühle und Reitzenmühle (Mühle bei Aurin¬
gen). Von demselben Zeitpunkte ab wird die Posthülfstelle in Ig¬
stadt aufgehoben.

* Die Biebrich-Mainzer Lokalboote fahren an den
beiden Osterseiertqaen des Nachmittags alle halbe Stunde , sowohl
ab Mainz , als auch ab Biebrich im Anschluß an die Wiesbadener
Dampfstraßenbahn , welche alle viertel Stunde zwischen Biebrich
und Wiesbaden verkehrt.

*Die Wirthschaft zum Kaiser Friedrich, Nerostraße 35,
ist in den Besitz des Herrn Fr . Eschbächer,  Wirth zum Poppen-
schränkelchen übergegangen. Das letztgenannte Lokal wird übrigens
nach wie vor von Herrn Eschbächer weiterbetrieben werden.

X Steckbrief erläßt die Kgl. Staatsanwaltschaft hinter dem
28 Jahre alten Schreiner Franz Gustav Scheid aus Frankfurt
wegen Unterschlagung.

* Waldbrände haben gestern in den städtischen Waldungen
stattgefunden, aber zum Glück keinen erheblichen Schaden angerichtet.
In der Kastanien-Plantage am Rundfahrweg war , gegen 3 Uhr
Nachmittags , von böswilliger Hand ein Kastanienbaum ange-
zündct worden, der lichterloh brannte . Von der Feuerwache auf
dem neuen Friedhofe wurde der Brand bald wieder unterdrückt. —
Kurze Zeit darauf wurde die städtische Feuerwache telephonisch an
den Wald-Abhang bei der russischen Kapelle beordert , wo Laub¬
werk und Gestrüpp brannte . Die Feuerwache brauchte jedoch nicht
mehr in Thätigkeit zu treten , da das Feuer von Spaziergängern
gelöscht war.

§ Bon Krämpfen befallen wurde gestern früh8 Uhr ein
hiesiger Taglöhner in der Bahnhofstraße . In ein Haus gebracht,
erholte sich derselbe bald und konnte darauf seinen Weg sortsetzen.

§ UeberfahreN wurde am 11. ds. Mts. kurz nach3 Uhr
Nachmittags das 5 Jahre alte Söhnchen eines hiesigen Bahnar-
beiters von einem schnellfahrenden Wagen in der Adolf sallee
und so erheblich an Kopf und Beinen verletzt, daß deffen Ueber-
führnng in das St . Josephs -Hospital erfolgen mußte . Der Führer
des Wagens ist zur Anzeige gebracht worden.

—Besitzwechsel. Herren Landwirth PH.Christma nn  und
Schreinermeister Fr . Christmann  haben 1 Ar 74,75 Q .-M.
Bauplatzfläche, belegen an der Westcndstraße, für 4893 Mark an
Herrn Bildhauer L. Wagner  verkauft.

Wickr. Kmt»»» Wifftilslhafl.
—Spiclplan des Hoftheaters. Sonntag, 14. April.

Abonnement D. 34. Vorstellung : „Der Trompeter von Säkkingen" .
stnfang 6' i, Uhr. Montag , 15 . Bei aufgehobenem Abonn . Anfang
) Uhr : „Hänsel und Grethel" . Ab. A. 35 . Borst . : „Die lustigen
Weiber von Windsor " . Ans. 7 Uhr. Dienstag , 16 . Abonn . B.
)5. Vorst. : „Die Großstadtluft " . Ans. 7 Uhr. Mittwoch, 17. Ab. 0.
55. Vorst.: „Martha " . Ans . 7 Uhr. Donnerstag , 18 . Abonn . E>.
55. Borst. Zum 1. Male : „Flirten " , Lustspiel in 1 Aet von Clara
Ziegler. Zum 1. Male : „Bost tsstum " , Lustspiel in 1 Aufzuge
ivn E. Wichert. Neu einstudirt : „Die Dienstboten" . Ans. 7 Uhr.
dreitag, 19. Ab. A. 36 . Vorst : „Der Zigeunerbaron " . Anfang
! Uhr . Samstag , 20 . Ab . C . 36 . Vorst : „ Der Bibliothekar " . An-
ang 7 Uhr. Sonntag , 21 . Ab. B. 36 . Borst . Neu einstudirt:
,Die Hugenotten " . Anfang 6l/2 Uhr . Montag , 22 . Zum Besten
iet Wittwen - und Waisen- Pcnsions - und Unterstützungs-Anstalt
ier Mitglieder des König!. Theater -Orchesters : „VI . und letztes
Zymphonie-Concert . Anfang 7 Uhr.

* Königliche Schauspiele. Am zweiten Osterfeiertag,
stachmittags 3 Uhr, findet, vielseitigem Wunsche entsprechend, die
Aufführung des sô beliebten Humperdinck'schen Märchenspieles:
,Hänsel und Grethel" bei gewöhnlichenEintrittspreisen statt und
mt jeder Erwachsene das Recht ans sein Billet ein Kind mitzu-
ichmen oder für zwei Kinder ein Billet zu lösen. Da diese Auf-
ührung die letzte Kindcr-Vorstellung in der Saison sein wird,
o soll an dieser Stelle hierauf nochmals hingcwiesen werden.

= Der Spielplan des Residenz - Theaters  für die Oster¬
eiertage gestaltet sich als ein ganz besonders interessanter , so gelangen
n den Nachmittagsvorstellungen die beiden unverwüstlichen Repertoir-
lücke„Madame Sans Gene" und „Wiesbadener Leben" und zwar
im Ostersonntag „Madanie Sans Gene" und am Ostermontag
.Wiesbadener Leben", bei halben Cassenprcisen zur Aufführung.
Im Ostersonntag Abends 7 Uhr findet bei aufgehobenem Abonnement
>ie erste Wiederholung des am Donnerstag Mit großem Beifall
mfgenommenen Schauspiels „Wohlthäter der Menschheit" mit Herr
saesar Beck als Gast statt. Am zweiten Osterfeiertag findet ein
stastspiel der hier so schnell beliebt gewordenen Operettcnsängerin
sela Enrici  vom Opernhaus in Frankfurt a . M . statt und
war als Regerl  in Millöckers melodiöser Operette „Das vcr-
ounschene Schloß" statt. Am dritten Osterfeiertagc setzt Herr
saesar Beck sein Gastspiel als „Mathias"  in Anzengrubers
Saucrnkomödie „Der Mcineidbaucr " fort , welche aus diesem Anlaß
leueinstudirt in Scene geht.

Ir. Auch die diesjährigen Oster - Prüsungen  an dem
tnter Leitung des Herrn Direktor Albert Fuchs  stehenden
Konservatorium  für Musik gaben ein günstiges Bild der in
üescm Institute erfolgreich betriebenen Studien . In zehn Auf-
ührungen . die c. 170 Vortrags -Stücke brachten, legte ein großer
LHeil der Besucher der Anstalt Zeugniß von seinem Können und
»ott den im lebten Sckmliabre aemacbten Fortschritten ab. Wenn

hier nur wenige der Vorträge besondere Erwähnung finden, so ist
dies durch die Fülle des Stoffes bedingt. Obgleich auch die anderen
Aufführungen manches Gute und auch öfters wirklich lobenswerthcs
aufwiesen, so conccntrirte sich doch das hauptsächlichsteInteresse auf
die beiden Concertt am 4 . und 9. April . Bei beiden wirkte das
aus Schülern gebildete und durch Mitglieder des 80 . Regts . ver¬
stärkte Orchester mit . Die erstere Aufführung brachte Llavier-
Concerte von Mozart , Beethoven und Chopin , sowie Arien von
Götz und Weber und ein Biolinconcert (Nr . 19) von Kreutzer,
Den Schluß des Abends bildete ein Mozart 'scher Symphonie -Satz.
Der letztere Vortrags -Abend, der im großen Casinosaale statt¬
fand, verzeichnete auf seinem Programm eine interessante Novität:
eine Cantate deS in Florenz lebenden Compvnisten Vittorio Ricci.
Reich instrumcntirt , von Wagner 'schem Geiste inspirirt , bezeugt das
Werk, daß die Ziele und Bestrebungen der neu-italieuischen Schule
denen der neu-deutschen nicht mehr so ungleich sind, wie in frühe¬
ren Jahren . Ricci versucht es Stimmungen zu schildern und für
Gemüthsbewegungen treffenden Ausdruck in musikalischerSprache
zu finden. Das Werk weist fast keine abgeschlossenen Formen mehr
auf , und die Singstimme ist meist declamatorisch behandelt. Sie ist
nicht mehr die Hauptsache, sondern nur ein Theil des Ganzen,
denn Orchester und Gesang sind hier gleichberechtigt. Als zweites
Chorwerk gelangte zum Bortrag Beethoven 's Phantasie , ein Werk,
daS als Vorstudie zur neunten Symphonie zu betrachten ist. Ewig
jugendfrisch, fand es auch bei dieser Aufführung reichen Beifall.
Die Clavierconcerte von Friedemann Bach, Beethoven (6 -äur,
Satz I ) und Weber, boten, gleichwie der Clavierpart in der Phan¬
tasie, den Solisten Gelegenheit fstr Entfaltung ihrcS musikalischen
und technischen Könnens . Das David 'sche Biolinconcert und Arien
von Bellini , Flotow und Mendelssohn gelangten ebenfalls zn gutem
Vortrag . Das zahlreich erschienene Publikum , das den Saal voll¬
ständig füllte, spendete den Vortragenden reichen Beifall.

Telegramm>«d letzte Kachrichien.pOedenburg, 13.April,Mittags. Im Post¬
wagen eines Eisenbahnzuges der Preßburger Linie, geriethen
durch Ucberheizung des Ofens die rekommandirten Briefe
in Brand ; darunter befand sich rin Geldbrief mit 14 000
Gulden Inhalt , das Geld wurde total vernichtet.

A . Paris , 13 . April . DaS hiesige Preßsyndikat
beschäftigte sich gestern mit der von dem Korrespondenten
der „Times " , Blow  i tz, ausgesprochenen Behauptung , daß
die Pariser Presse  zum großen Theil von den Bot¬
schaftern fremder Mächte bezahlt werde. Nach langen
Debatten erkannten die Zeitungsdirektoren an, daß sich die
Angelegenheit durch ein bloßes Verhör des Blowitz nicht
erledigen lasse. Heute soll Blowitz genau vernommen und
das Protokoll sodann veröffentlicht werden. Blowitz will
jedoch vor dem Syndikat nicht wieder erscheinen, weil
deren Vorsitzender, Caffagnac, ei» persönlicher Feind von
ihm sei.

*— Paris . 13 . Avril . Die hiesigen Blätter find
sehr beunruhigt über die gleichzeitige Entdeckung von Dyna.
mitpatronen in einer Arbeiterwohnung zu Arras und i«
Kohlenlager zu Clichy.

(!) Paris , 13 . April . Die Untersuchung bezüglich
der Grubenexplosion in Monceau  ist gestern defi¬
nitiv mit der Verurteilung der Ingenieure zu 400 und
500 Franken erledigt worden.

[:] Paris , 13 . April . Macarthy , der hiesige eng»
lische Consulatssekretär , wird demnächst vor Gericht er»
scheinen muffen, weil er den Pariser Correspondenten der
Pall Mall Gazette, Robert Sherer , und deffen intimen
Freund den Dichter Wilde des widernatürlichen Berbrecheus
angeklagt hat . Die Sache erregt hier großes Aussehen.

0o Marseille , 13 . April . DaS 40 . Jäger»
bataillon  schiffte sich gestern (Freitag) nach Mada¬
gaskar  ein . Das Publikum überreichte den Truppen
Wein, Rum, Cognac und Blumen . Die Hauser warm
überall geflaggt.

*, * Brüssel , 13 . April . Die Handelskammer sprach
sich gestern für die sofortige llebernahme des Kongo»
staates auS. Nach diesem Votum erscheint die Annexion
unzweifelhaft.

X Belgrad , 13 . April . Mittags . Der Wasser¬
stand der Donau  ist wieder ei» sehr hoher. Manver»
zeichnete heute 8 ' /z Meter über dem Normalstand.

Neues aus aller Welt.
Berlin, 11. April. Der Mörder Karl Geringer,

welcher gestern in dem Vororte Weißensee seine Wirthin , Fräulein
Tätmeier , erdrosselte, ist heute morgen verhaftet worden, und zw«
wurde er im Walde bei Köpenick mit mehreren Schußwunden in
der Brust und im Kopfe, welche er sich selbst beigebracht hatte, auf-
qefunden. Er hat die Thät bereits eingestanden.

— Kosel (Oberschlesien), 11 . April . Bei einer Schieß¬
übung  wurde durch eine scharfe Patrone , welche sich unter de»
Platzpatronen befand, der Feldwebel Langer erschossen. Ein ähn¬
licher Vorfall ereignete sich, wie wir s. Z . gemeldet haben, in
Düsseldorf gelegentlich einer Schießübung.

M
(Bornad X.  ScfviljW,

§&otoy  Tci-pfiie
« « * ■ööt'i &öoe 2a f »*t.

10,097

Frühkartoffeln,
»elbe, blaue, Magnum bonum , Imperata * §u«
Betten, empfiehlt Otto Unkelbach , Kartoffelnhandlung,

’yt *71.
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sich fpeciell für Confir-

doppelte

Damen-Kleiderftoffe, welche
mations -Kleider eignen:

Retmvollene Fouls in großem Sortiment,
Brette , per Mtr . 75 Pf.

9ttintooüent  Cheviots , circa 25 Farben am Lager,
pnma Waare , per Mtr . 95 Pf.

Rein«wollene Diagonal -Kammgarn«. beste Greizer
Fabnkate , Mtr . Mk. 1, 1.20 , 1.45 , 1.80.

Loden-Stoffe, 115 Cmtr. breit, Mtr. 1.20, 1.40, 180
Reine wollene Cheviots, extra prima, 110u. 120 Cmtr.

breit . Meter Mk. 1.50, 1.80 , 2.—, 2.40 und höher
»ein «wollen«Plaids , zu Blousenu. Kindcr-Kleidchen

geeignet, Meter Mk. —.70 , —.80, —.90, 110 1 30
Haldwollene Kleiderstoffe, vorzüglich im Tragens

Mtr . 45 , 60, 70 und 80 Pf.
®^ TOÄJ:äe<m5a'̂ ?,ir *' «arantirt reine Wolle,

Mtr . Mk. - .75 1.- , 1.30 , 1.50, 1,80 , 2 .- .
Schwarze Fantafiestoffe. reine Wolle, a Mk. 1.- ,

1.30, 1.50, 1.80 und 2.—.
In diesem Artikel haben wir einen Posten ältere

Desfins am Lager, reeller Werth Mk. 2.20, wir
verkaufen solche a Mk. 1.25 per Meter.

« *eme. nni nnd Fantastestoffe, reine Wolle, a
Mk. - .85 , 1.- , 1.30, 1.50 per Meter.

Schwarze Schürzenstoffe, großes Lager in allen Preis.
lagen, per Meter von 40 Pf . an.

Unterrockftoffe sJnpon ) Mtr. 50, 65, 75 u. 80 Pf.
Moirs ,« « nterröcke» a Mk. i — und1.20
Reine wollene Flanell « in weiß, roth, blau, bordeaux

und grau , a Mk. 1.—, 1.20 und 1.50 per Meter.
Sttfle und Buckskins zu Herren- und « naben-

Anzügen, «N»rm billig, Meter Mk. 2.20, 2.70
3.50, 4.20 und 5.—.

bh'viots « . Kammgarne zu Herren-Anzügen, Meter
Mt.  3 .50, 4.20, 5.—, 5.80 und höher.

Regenmüntel und Jaquetstoffe Meter Mk. 1.40,
1.80, 2.10, 2.60 und 3.—.

Stoffe zu Arbeitshosen, Lima Cassinet, engl. Leder
rc. rc. m allen Preislagen.

MSbel-Stoffe in Damast, Ripps, Granit oder Fantasie-
Stoffen zu Sophabezügen a Mk. 1.50, 2.—, 2.40,
3 — und 3.50 per Meter.

Portteren-Stoffe am Stück Meter von 70 Pf. an.
Gardine«, größte Auswahl, a 5, 10, 15, 20, 30, 40 u.

50 Pf . per Meter , für kleine Vorhänge.
Gardinen für große Borhänge in weiß und creme,

Meter 35 , 45 , 60, 70 . 80 Pf . und höher.
Abgepaßte Gardinen, an 3 Seiten mit Band eingefaßt,

weiß u . creme, das Paar zu 2.40 , 3.—, 3.60 , 4.—.
4 .80 , 5 .50 , bis 9.- Mk. '

Rouleaux Ttoffe in weiß und creme,
_100 _ 110 120 140 Cmtr . breit
60,70 u. 80 Pf . 90Hf . Mk. 1.10 Mk. 1.25 per Meter.

Matratzen. Drell, uni roth und gestreift, Meter
Mk. —.85, 1.10, 1.30, 1.50 und 1.80.

»etttuchleiuen ohne Naht, Meter Mk. —.75, —.90,
1.—, 1.20 und 1.40.

Bettbarchente, garantirt federdicht, aMk. —.60, —.80,
—.90, 1.— und 1.20 per Meter . ®

Bettsedern und Daunen in allen Preislagen per
Pfund von 90 Pf . an.

Weiße und farbige Bettdecken Stück1.50, 2 - ,
2.40 , 3.- , 3 .50 und 4.- Mk.

türkische rothe Damaste zu Bettbezügen, Meter
50, 60, 70 und 80 Pf.

Weiße Damaste zu » ettbezügen, 80 u. 136 Cmtr.
breit Mtr . 45 , 50 , 60 , 80 , 90 Pf . und 1 M.

Tatin Augusta zu Bettbezügen, riesiges Lager,
40, 45, 50 und 60 Pf . per Meter.

Köper-Cattuue und Cretonne zu Bettbezügen
Meter 30, 35 , 40 und 45 Pf.

«arrirte baumwollene Bettzeuge, nur waschächt,
Meter 40 , 45 , 50 , 54 und 60 Pf.

Baumwoll 'Stoffe zu Haus- und Küchenkleidern»
ganz riesige Auswahl , Mtr . 45 , 50,60 , 70,80,90Pf,u .1 M.

Blaudrncks zu Schürzen und « leidern Meter
40 , 50 , 60 , 70 und 80 Pf.

Schürzenstoffe in allen Qualitäten und Drsfins
Meter 50, 60, 70, 80 , 90 Pf . und 1 M.

Handtücher in weißu. grau Mtr. 15, 20,30 bis 50 Pf.
Frottirhandtücher, beste Qualität, Stück 80 Pf.
Frottirbadetücher in allen GrOßenM. 1.80, 2.50,

3.—, 4.— und 4 .50 per Stück.
Weiße Cretonnen Ma»apolame,seit langen Jahren

Nicht so billig als jetzt, Mtr. 25. 28, 35, 40 u. 60 Pf.
Weißer FlockpiquS Meter 35, 45, 50 und 60 Pf.
Weißer Satin i« Streifen nnd Blumen Meter

40 , 50 und 60 Pf.
Hemden-Stoffe in Streifen und Karos Mtr. 30,

40, 50 und 60 Pf.
Bedruckte Baumwollbieber zu Jacken und Kleidern

a 40, 50 und 55 Pf . per Meter.

Rock-Woll. { £ « » « “ s« H * >■| . ..
B»a« Leine« zu « üchenschürzen 48, 54, 65, 70 u.

80 Pf . per Meter.
Strohsackteinen. doppelte Breit «, Mtr.50,60,70 Pf.
Scheuer- und Staubtücher Stück 20 Pf.
Futterstoff«, enorm billig, 20 und 25 Pf. per Meter.
Gutes Xaillenfutter in allen Farbena 25, 30, 35

und 40 Pf . per Meter.
Rockfutter. 100 Cmtr. breit» Meter 38 Pf.
Stotzlüster, alle Färbet», Meter 45, 50 und 60 Pf.
1 Posten fertig wetß.Darne,«Hemden St.vonM.1an.
1 „ wtz. reinleinener Taschentücher. Dtzd.

Mk. 3.50 , regulärer Preis M . 6.
1 „ „ Gläsertücher Dtzd. 3 Mk.
1 „ „ Tischdecke « Stück 1.50 M.
1 „ „ Bettvorlage «» Stück1 M.
Läufrrstoff« a 30, 40, 50, 60, 70 u. 80 Pf. per Mtr.
Coltern a M. 2.50, 3.—, 3.60 und4.— per Stück.
Betttücher in weißu. farbigaM. 1.20,1.50,1.80u. 2.—.
Einschlagdecken Stücka 60 Pf. 2977

f A  1 1 _ A_ I m . :

machen wir ganz besonders auf diese
denkbar günstige Offerte aufmerksam.1

RestaurationW. Maus,
bicr ’s b*« ie * ^" Ehmtra Wiener l »ager-

Castellstrasse
IO.

rauem Henimger—Frankfurt a.
3453 Ä®. Ŵährend der Feiertage:

Heminer Salvator -Bock.

Restaurant

sldllüuscheu"
Schönst gelegener Ausflugspunkt der Umgebung.

Während der Feiertage:
Bockbier (fauMoMfifiidf)

per Glas 12 Pfg .,
ifelwein , per Glas

5700 * _ _
Prima Apfelwein

Zum Besuche ladet ein
12 Pfg.

Karl Müller.

Mlum- ucnoßcem.
Nächsten Sonntag , den 14 . April

(erster Osterfeiertag) findet unsere
diesjährige

FkWhrsturilfcht
(ganze Tagstour)

über Schwalbach » Keine !» Eiffighofcn » Dörsdorf . Katzen-
elenbogen. Zollhaus und von da per Bahn zuück, statt und
Wird um recht zahlreiche Bethciligung gebeten, was in Anbetracht
d«r nicht zu großen, schönen und nicht theuren Tour wohl erwartet
werden darf . Abmarsch 7 ' /» Uhr Morgens vom Faulbrunnenplatz.
8432  Der Vorstand

Epfehle in frischer , bester » höchstkeimfähiger Waare
Gemüse-, landwirthschaftliche und Blumen-
famen. liefere nur hochkeimende, seidefreie Klee-

x *2 ' ^ rassamcn -Mischnngen für Rasen
und Wresenanlagen in bewährt zweckentsprechender
Zusammensetzung. Preisverzeichnisse auf Ver¬
langen gratis . 3425

Julius Praetorius,
Samen-Handlung (etablirt 1861 ),

Wiesbaden,

Unser Bureau befindet
sich nunmehr

Kilckgajse1, 1. SfodL
Wiesbaden, kn «. April 1895.

BoJanowskL Dr. jur.Hasselbach,
Rechtsanwälte. ^

Billigste
Bezugsquelle

für

Kinder-
und

Sportwagen
Grösste Auswahl von

Neuheiten.

1 Jbi, Sa,;r s*

Cognac Medicinal
ächt französischen,

des renommirten Cognac - Hauses

aTz-lCOcfVß' & Sic -., Qocynac,
maison fondee en 1820,

unter Garantie für absolute Reinheit
und Originalität, sowie

Deutsch . Cognac
der

Deutsch - französischen
Cognac-Compagnie

empfiehlt in allen Preislagen
die Weingrosshandlung von

cfzi&dz,. QVCazbwzcfr,
Neugasse 1,
gegründet 1652,

oaooooooooooo
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Männergesangverein

„Cacilia ”.
Am 2 . Osterfeiertage , Nachmittags:

Ausflug nach Kierstadt
(Gasthaus zur Rose ) , wozu wir die verehrliche
Gesammtmitgliedschaftergebenst einladen.
3527 Der Vorstand.

Abmarsch 2y a Uhr von der englischen Kirche.
Männer -Gesang -Berein

„Friede “.
Am 2 . Osterfeiertag:

Ausflug nach Kiedrich.
Abfahrt: Nachmittags 12 Uhr 56 Min. Rheinbahn,

Sonntagsbillet (Eltville).
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien und

Freunde laden wir hierzu ergebenst ein.
3526 Der Vorstand.

Restauration Karlsruherhof.
44 Friedrichftraße 44.

Während der Osterfeiertage:

I " Bockbier
der

PßMcntt KmrkigMschalt
Naturreine Weine.

Vorzüglichen Mittagstisch.
Reichhaltige Speisekarte.

5719 Saladin Franz sr.

5711*

iHflitiiftsu
Ersten u zweiten Ostertag:

Großes Wm-Conlelt.
Reichhaltige Speisenkarte.

Mittagstisch . Bockbier . Hanauer
Kanzlerbräu.

Berliner Weißbier.
Dienstbach.

Zum Kaiser fdcddrfi,
35 Nerostraße 35.

Erlaube mir hierdurch erg. mitzu-
theilen, daß während der Feiertage neben

tdem so vorzüglichen „Reichelbräu"
^aus Kulmbach auch das beliebte

Bockbier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft zum
Ausschank kommt.
3520 HochachtungsvollF . Eschbächer.

P. 8. Keine Damcnbedienung mehr!

Restomoitt„fitonfiilnirjj“.
Au den beiden Oster -Feiertagen:

Grosses

ausgeführt von der Militär-Musikvorschuleaus Sonnen
berg, unter persönlicher Leitung des Herrn Capell-

meisters Stiehl.  3524
Bei günstiger Witterung finden die Concerte im

Freien statt._

Hambach.
Gasthaus Zum„Taunus ".

Zu den Osterfeicrtagen halte ich dem werthen Publikum
mein Haus aufs Beste empfohlen. Am 2 . Ostcrfeicr-
tag Nachmittags von 4 Uhr an:

Grosse Tanzmusik
sowie jeden folgenden Sonntag findet öffentliche Tanz¬
musik bei Glas Bier statt, wozu freundlichst einladet
5716 * Louis Meister.

lleiitscher Keller
(Rhein=Hotel), |

lieber die Feiertage : Ausschank . = ■

I Münchner Bockbier.
Äusgewählte Frühstücks-Platten, f

Austern . Caviar . Hummer . =

Reichhaltige Tageskarte , i
Diner von Mk . 1.50 ab.

2523 Messmer & Preussler.
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ei Essighaus
7 Schtvalbacherftraste 7.

Von Samstag an und während den Feiertagen kommt
dunkles

Bockbier
und helles

Exportbier
zum Ausschank.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflich ein
Ph . Schätzet,

3517 Restaurateur.

AAAAACAAAA

Thüringer Hof,
Ecke Schwalbacher- und Dotzheimerstr,

Bockbier,
prima Qualität,

aus der Wiesbadener neuen Brauerei,
empfiehlt zu den Feiertagen
5722* Joseph Keutmann.

Garthenwirthscha

6 Blücherstraße 6.
Die Eröffnung meiner Gartenwirthschaft

zeige ich hiermit ergebenst an und empfehle
ein ausgezeichnetes Bock- und Lagerbier
der Brauerei-Gesellsch. Wiesbaden, Berliner
Weißbier , selbftgekelterten Aepfel-
wein , Roth - u. Weißweine , Liqueure,
gute Speisen . 572i*

Gesellschaftszimmer, Aremdeuzimmer.

Zum Rosenhain.
Am Ostermonta g und jeden Sonntag:

(Grosse Tanzmusik.

iaalbau Drei Kaiser,
3532 1 Stiftstraße 1.

Am rmrite« (Osterfeiertage:

6r0886 Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet Höflichstein
Ende 3 Uhr

J . Fachinger

Rheinischer Hof.
350i An beiden Osterfeiertagen:

Großes Frei-Concert.

LLA .Lm erpeAöar @Lma»
befindet sich in der alten Colonade im TranbencurloeUl.
Ansgefiellt bis Ostermontag Spanien . IV . Wanderung durch
Sepilla . Von Ostermontag an sind die bayrischen Königs-
Schlösser H rrn Chiemsee  ausgestellt . 5709*

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
la reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie fußen u. säure « Rahm per Ltr. M. 1.20
la feinste Centrifu ge butter p. 1/2 Kilo1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 15251

Stangen.
in allen Längen und Stärken, Baumpfähle , Ge¬
länder, Latten und Pfosten , sowie schöne Setz-
tannen billigst bei NI» Gramer , Feldstraße 18.

I )ie beste Nähmaschine für Schneiderarbeiten jeder Art ist die

Original Singer
Central Bobbin Maschine.

6. Neidlinger
Wiesbaden , Marktstrasse 32. 3174

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dm franjofifdjcti?»pnc an Giite glnGchead
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in üdn
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

warn

Sehr alte Kornbranntwein,
reell gebrannt aus Gersteudarrmalz und Roggenkorn von

E . H . Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee.
Gründung der Kornbranntweinbrennerei u. Läger im Jahre 1784.

Pro s/4 Literflasche zu Mk. 1,50 empfehlen:
C . Acker , Hofl , am Markt.
C , Brodt , Albrechtstr. 16.
Fr . Blank , Bahuhofstr. 12.
G . Bücher Nachf ., Wil>

helmstraße 24.
I . C . Biirgener , Hell-

mundstr. 35.
August Engel , Hoflieferant,

Tauausstr . 4.
I . Haub , Mühlgaffr 13.
3585d

I . M . Roth Rachf ., « l.
Burgstr . 1.

A . Schirg , Hofl., Schill« ,
platz 2.

Oscar Siebert , Taunus»
straße 42.

Fr . Strasburger , Kirch»
gafle 12»

I . W . Weber , Moritzstr. 18*
Ad . Wirth Rachf ., Ktrch.

gaffe 1.

Empfehlung!
Hiermit erlaube ich mir die ergebenste Mittheilung,

daß ich mit dem heutigen Tage
I Schulgasse 1

eine Ähren -, Gold - und Silber-
waarenhandlung

nebst Reparatur-Werkstätte eröffnet habe.
Stets wird es mein eifrigstes Bestreben

sein, durch gute Waare. gewissenhafte Aus,
führung aller Reparaturen das Vertrauen

zu mir zu erwerben und zu erhalten. Mit der höflichsten
Bitte bei vorkommendemBedarf sich meiner zu erinnern,
zeichnet Mit aller Hochachtung!
3411 Horm . Stahl 1 Schulgaffe 1.

Mülergehülfe
gesucht. 5715*

Reiffert , Wefiendstr. 4, 2.

Hellmundstr . 62,
Hth . erhalten r . Arb . Kost uni
Logis. 5695'

C.IM DM .Cognac,
deutsches Fabrikat, a Mk. 1.20 bis Mk. 2.— per Flasche,
werden abgegeben, da ich diese Sorte emgehen lasse.

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3,

Junge Schnittbohnen
per 2 Pfundbose 40 bei mehr billiger.
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Langga

Frülljalirs-Reulieiien>
treffen täglich ein in

reichster Auswahl

i J . Speier Haciif.
i | iiiw.i- ri i ■■,■ ... —— — — — —

I Langgasise L8 . |
2730

Langgasse
Neuheiten

in

Sonnenschirmen
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Mühlgasse 1 W . Ü 8 P 6 N- Mühlgasse1
3506 Schirmfabrik.

nnntllrt 'nHTinh öct fenbe  Anweisung zur Rettung

Nonnen berg.
„Zum Kaiser Adolf ."

Bringe hiermit meine Lokalitäten nebst Garten
wirthschaft in empfehlende Erinnerung.

Metzelfuppe.
3507 Chr . Bach.

Gartentries.

Zu fonfirmafioiis--®efdiMeii
briuge eine reichhaltige Auswahl in diversen

Schmuck-  und Galanteriewaaren,
darunter reizende Neuheiten,

zu den bekannt billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung. 8538

Ferd*Mackeldey, WilUeimstrasse 32.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

innigster Theilnahme, die uns bei dem herben
Verluste unseres vielgeliebten Gatten,Schwagers
und Onkels,

Philipp Rossel,
sowie dem Männergesangverein „Hilda"
für den erhebenden Grabgesang und Allen,
die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten, unseren
herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 12. April 1895.

3515
Die trauernden Hinterbliebenen.

Kein
Laden

Nnr
Magazin-

Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies , Rhein¬
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. Momberger , Moritzstraße 7.

Sargmagazin
von 8

Karl Ran , Schreiner, s
Mauritziusstraste und Hochstätte Ecke »

nahe der Kirchgasse. 2763 ~-
Billigste Bezugsquelle am Platze . ?

Karl Fischbach
Langgasse 8-

Sämmtliche
Neuheiten

vorräthig. Ueber ziehen u.
Anfertigen in allen mög¬
lichen Farben und Quali¬

täten.
Repariren schnell.

Reeller Ausverkauf wegen Geschäfts *Aufgäbe.
End© Juni 1. Js. geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshaib unsere

Vorrathe m

Papier- und Schreibwaaren,
sowie

»Oß dl^ PAn - und . © Mnärwmaren §# *
*u ganz bedeutend erniässjgten Preisen.

3243
*€arl kfchnegelberger& *6ie.,

ItctatwnSdruck und Verlag
Friede

26 Marktstrasse 26.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Erste Ausgabe.
Zweites KM.

Me mm rmea Treffer mchtl
Eine Osterhumoreske von Georg Paulsen.
. (Nachdruck verboten.)

«Rein gar zum Närrischwerden war's I" Der Hohen-
Kaspar, der junge Besitzer von Hohenhof, vermißt, von seinem
werthvollen Geflügel, das ihm im letzten Herbst auf der
Ausstellung einen ersten Preis eingebracht halt', fast alle
Nacht ein Stück. Verschwunden war's, wie fortgeblasen!
War da «in Malefiz-Spitzbube Schuld oder ein Raubzeug,
etwa ein Marder? Der Kaspar läßt Nacht für Nacht die
Thür von seinem Geflügelstall nit außer Augen, da ge-
schah nimmer etwas. Aber sobald er einmal ein wenig
eingenickt, so sicher, wie er zwei mal fünf Finger an beiden
Händen hatt', könnt' er auch darauf rechnen, daß gerad' in
diesem Moment sein Eigenthum ivieder vermindert war.

Eine» Abends schwur er aber im WirthShaus, nun¬
mehr nähme er sein Gewehr mit auf die Wache. Und
wer ihm dann vor die Kugel käm', der sollt' daran glauben.
Da mußte Pulver und Blei helfen» wenn nicht ganz und
gar alleS verhext war. Freilich, sagt sich der Kaspar im
Stillen, gegen manche Hexerei, da hilft eine rechtschaffene
Gewehrkugel denn doch nit. Hatt' er so etwas an sich selbst
doch leibhaftig erfahren.

Droben'gen den Wald hin, da wohnt die Wittwe
vom Weber-Franz, rin arm's welk' Weiblein, dem der
Mann an der Schwindsucht gestorben war. S 'war das
Gemeindehaus, wo die Wittwe mit ihren beiden erwachsenen
Kindern, dem Anton Md der Ursula, Unterkunft(gefunden
hatte.

Die Ursula sah nicht welk und blaß aus im Gesicht,
die hatt' trotz deö kümmerlichen Lebens, Wangen wie von
Milch und Blut, da war auch von der tückischen Krank¬
heit. an der der Vater gestorben war, nichts zu merken.
War ein Prachtmädel, wie selber der schwerreiche und stolze
Gemeindevorstand vom Ort anerkennend sagte. Mit ihrem
um Weniges älteren Bruder, dem Toni, sah's schon nimmer
so gut aus; der galt als ein halber Bruder Lüderlich,
und es ging auch ein Gerede, daß er über Mein und
Dein seine eigenen und absonderlichen Gedanken habe.

Das Geschwisterpaar lebt' nimmer zum Besten, 's
gab viel Streit und Zank, und einmal war der Toni mit
einem brennenden, feuerrothea Mal auf der Wange, das

um ein Haar einer Hand
WirthShaus gekommen.

Das hatt' ihm seine Schwester, die Ursula, ausge¬
zeichnet. weil der Anton sie mit Gewalt hatt' zwingen
wollen, den krumme» Jörg, einen schiefen, knauserigen
Menschen, zu heirathen.

'S wär ein Verkauf von ihrem bischen gesunde»
Menschenleben gewesen, hatte sie gesagt und stehen geblieben
war sie bei dem Wort.

Denkst wohl gar, kannst in den Hshen-Hof einziehen,
du dumma Dirn', du, hatte da der Anton gehöhnt. Der
Hohen-Kaspar hatt' doch nur seinen Zeitvertreib mit dir!

Darauf die Antwort, das waren die fünf Finger im
Gesicht gewesen.

Von, Hohen-KaSpar ließ sie so etwas nit reden.
Sie war oft auf den Hohen-Hof gekommen als klein,

barbeinig Mägdlein, Md wenn der graue Hofhund gar
i|U wild nach ihren nackten Beinen fuhr» dann hatt' der Kaspar
ihn immer am Halsband zurückgehalten.

Und dann der Tag im Wald, wo der Kaspar gerade
herzu gekommen war, als der krumme Jörg sie hatte küssenwollenI

Der Jörg hatt' von seinen Knechten einen bei sick
gehabt, und es war ein arges Raufen gewesen, als der
Kaspar mit einem Male dazwischen gesprungen war

Aber am End' hatten die beiden rohen Menschen doch
das Hasenpanier ergreifen müssen.

Und was dann gekommen war! Die Ursula wurde
noch jedesmal roth, so oft sie daran dachte, und das geschah
so jede Stunde mindestens einmal! Und eS war doch gar
nichts Unehrbares.

Als der Jörg und sein Begleiter mit derben Püffen
und Stößen davvngehumpelt waren, hatte der Hohen-Kaspar
das zitternde Mädchen sanft umgefaßt, hatte ihm über die
kastanienbraunen Haare gestrichen, ihm die Hand gedrückt
und mit bewegter Stimme gesagt: „Du arm's, lirb'S
Mädele Du!"

Diese Worte konnte die Ursula nimmer vergeffen. Sagt
man selbige zu einem Menschen, der uns gleichgiltig ist?
Gewiß nicht. Und da hatte der Ursula Bruder so schlechte
Dinge vom Hohen-Kaspar sagen wollen? Darauf waren
die fünf Finger ins Gesicht die gehörige Antwort gewesen,
aber die ganz gehörige.

Seitdem hatten freilich der Kaspar und die Ursula
nicht gar zu viele Worte mit einander gewechselt; der
Caspar war außer sich vor Zorn über diesen Malefizspitz-
bubeu, der ihm die besten Stücke seines Geflügelstall'sentwendete.

Und die Ursula wußte nicht, wie sie das sich zu¬
sammenreimen sollte. War sie dem Kaspar zu arm oder
nit hübsch genug? Daß sie arm war, wußte er seit langen
Jahren; und was das Aeußere betraf, — na, messen konnte
sie sich doch schon mit jedweder andere» Dirn im Dorf.

Und dann macht' auch sonst noch etwas ihr Sorgen,
ihr Bruder. Sonst war der immer in Geldverlegenheit
gewesen, und wie oft war'Snicht vorgekommen, daß er der
Ursula noch den Haupttheil von ihrem mühsamen Md doch
so kargen Nähverdienst abgeschwatzt hatte. Und nun mit
einem Male war er Stammgast im WirthShaus und blieb
keinen Krug Bier schuldig. Das hatt' etwas zu bedeuten,
Gutes freilich nimmer» denn der Anton war vom ehrlichen
Arbeitsverdienst so weit entfernt, wie des Müller'S Esel
vom Seiltanzen.

Und die Ursula ängstigte sich und zagte und zitterte,
daß gar der Landjäger eines TagcS nach dem Anton fahn¬
den möcht wegen eines Verbrechens.

Dann war'S auS mit all' den schönen LiebS-
gedanken; auf den Hohen-Hof könnt' wohl ein arm's Mädele
kommen als Frau, wen» der Herr ihr gut war, aber ein
Mädele mit einem unehrlichen Gast in der Famüie nie
und nimmer,

So kam das heilige Osterfest heran, Md in alle»
Anwese», den reichen wie den armen, bereitet man sich
vor auf eine würdige Feier des hohen Feste». Und auch
die Ursula und ihre Mutter thaten's im stillen Md gläubig«.

Neues aus aller Welt.
- ~ Wie Saint -Saöns komponirt. Der berühmte
Komponist L-alNt-L-aöns , der nicht nur durch seine Musikwerke
sondern auch durch seine bizarre exzentrische Lebensführung bekannt
ist, hat soeben seine neueste Oper „Brunhilde " vollendet, und ist
es interessant, bei diesem Anlasse Einblick in die originelle Art
und Weise zu nehmen, in der der Meister seine Oper schuf. Als
Samt -Saöns sich im November vorigen Jahres an seinen Pariser
Schreibtisch setzte, um an die Komposition der neuen Oper zu
gehen, fand er, daß er ini lärmenden , kalten Platz nichts zu
Stande bringen könne und die Einsamkeit in wärmeren Land-
strichen aufsuchen müsse. Er schloß sich daher auf einige Zeit in
Toulouse ein, ging von dort nach Spanien , das er kreuz und
quer durchwanderte, dann nach Algier, Egypten , Ceylon bis nach
Cochinchma, bei jeder Etappe sein Werk der Vollendung näher
bringend. In Jsmaila war die Oper bis auf den letzten Akt
compomrt ; aus Port Said schrieb er an seinen Freund , der seine
Briese m der Musik-Zeitschrift „Monestrel" publizirte : „Mein
Posten ist an Bord des „Saghalien " , ich fahre in den nächsten
Lagen fort . Es ist nöthig, daß ich irgendwo absolute Ruhe finde,
wie ich sie in Jsmaila hatte, um den letzten Akt vollenden zu
können. Das Finale muß ein brillantes Feuerwerk werden."
«ein letzter Brief kam vom indischen Ozean , datirt 21 . Jänner.
Der Komponist schreibt darin : „Habe mich auf hohem Meere an
den letzten Akt gemacht. Der Ozean ist hier von einem herr-
»chen Blau , wie man es im Norden nicht sieht. Gestern war
er wild bewegt, so daß ich die Arbeit aussetzen mußte und ich ge¬
zwungen war , den ganzen Tag mit Lektüre zu verbringen;
heule ist wieder Ruhe eingetreten und ich setze meine Arbeit
fort." Schließlich kam vor einigen Tagen ein Telegramin aus
Cochinchina: „Travad fini" . (Arbeit beendet.) Das französische
Publikum kann jetzt gespannt darauf sein, ob der letzte Akt, der
»ns dem indischen Ozean entstand, nicht doch zu — trocken aus-
Vfallen ist. .
, — Das abenteuerlichste Leben unter allen Schau-
Iptelern hat wohl der berühmte englische Charaktcrspielcr Terris
hinter sich. Aus der Schule gejagt, weil er einen seiner Kame¬
raden in einen Graben geworfen hatte, in dem der Arme beinahe
ertrank, kam Terris als Schiffsjunge an Bord S . M . Fregatte
»Pylades " . Hier diente er drei Jahre , brannte dann durch und
9'n3 zu einer Wanderschmiere. Von da kam er für kleine Rollen

das Prince -of-Wales -Skater in London ; da ihm aber alles
Talent für's Tb--»--: -bgesprochen wurde, ging -r nach Neu-Süd-

Doch noch etwas Anderes bewegte das Mädele. Wen»
sie in den Spiegel sah, dann könnt' sie ja wohl zufrieden
sein; aber's Jahr , was da kommt bis zum nächsten Oster¬
fest, ist lang, sehr lang, und in ihm mag viel Krankheit
kommen und böse Tücke. Und'S braucht ja ein Mädele
oder eine Frau nimmer zu den eitelen zu gehören und e»
kann doch wünschen, daß es ein schöne» und glatteS Gesicht
behalten mög' zur Freude von dem Mann, den es von
Herzen lieb hat. So dacht' die Ursula und dazu, daß
vorgesehen bcffer ist als nachbedacht.

All' die Jahre hindurch hatt'S die Ursula schon gethan,
aus dem Bach, der dicht am Hohen-Hof vorüber floß, sich
Osterwasser geholt, im Morgengrauen deS heiligen Oster¬
tages, bevor die Sonne am Himmel erschien und damit
ich das Gesicht gewaschen. Allezeit hatt' sie gut dabei sich
gestanden; sollt' sie'S nun diesmal lassen?

Aber nein! Wer weiß, waS da kommen könnt! Und
mit raschem Fuß, wenn auch mit klopfenden Herzen schritt
ie im Grauen des OstermorgenS ihren Weg.

Nachgerad war eS ihr ja, als läg Blei in ihren
Wales und wurde Schafzüchter. Neun Monate später etablirte er
sich in Chittagony , Assam, als Theepflanzer , ein Jahr darauf als
Plantagen -Aufseher auf den Falkland -Jnseln , wurde aber plötzlich
von der Sehnsucht nach dem Theater wieder erfaßt , eilte nach Eng¬
land, fand ein Engagement am vrur ^Iaus -Theater , sprang für
einen kranken Schauspieler ein und — hatte einen kolossalen Erfolg.
Seitdem fügte er Triumph zu Triuinph und gilt nach Irving für
den besten Schauspieler des vereinigten Königreiches.

— Eine Millionärs -Laune. Die „Neue Freie Presse"
berichtet aus London : Vor etwa zwei Jahren ließ sich der an 100
Millionen Dollars schwere Amerikaner Mr . Waldorf Astor in Ge¬
meinschaft mit seiner reizenden Gattin in London nieder. Er kaufte
eine seinen Berhältnissen entsprechende Residenz im Westend und
das an der Themse gelgene herrliche Schloß Cliefden des Herzogs
von Westminster mit dem dazugehörigen aus viele Meilen sich er¬
streckenden prächtigen Landbesitze. Für die Bedürfnisse des Geistes
zur Zerstreuung müßiger Stunden erwarb er die Pall Mall Gazette
im Vereine mit dem illustrirten Wochcnblatte Pall Mall Budget
und gründete dazu eine kostspielige Monatsschrift , das Pall Mall
Magazine . In literarischen und künstlerischen Kreiseu machte diese
Erwerbung und Neugründung viel von sich sprechen, zumal Mr.
Astor kein Opfer scheute, die genannten Unternehmungen durch die
besten und theuersten Beiträge zu einer achtunggebietenden Stellung
zu erheben. Mr . Xstor selbst und seine Gattin zählten mit
in der Reihe der Mitarbeiter und lieferten ihren Blättern manch
hübsche literarische Gaben . Das dauerte bis vor wenigen Monaten.
Da entriß plötzlich ein tückisches Geschick dem viel beneideten
Millionär die Gefährtin . Mit ihr trug er sein Lebensglück zu
Grabe . Mr . Astor beabsichtigt gegenwärtig , sich seiner kaum er¬
worbenen Realitäten in Stadt und Land zu entäußern , und seinen
literarischen Unternehmungen steht dasselbe Schicksal bevor. Der
Anfang wird mit dem Pall Mall Budget gemacht. Diese künstlerisch
reich ausgestattete Wochenschrift, die Dank der Munificenz ihres
Besitzers namentlich in der letzten Zeit einen großen Aufschwung
genommen, hört zu erscheinen auf . Der Herausgeber des Blattes
machte vergebliche Anstrengungen , Mr . Astor umzustimmen. Er
bot ihm 20,000 Pfd . St . für das Blatt . Mr . Astor refüsirte.
„Das Blatt gehört meiner Frau " — gab er zur Antwort — „sie
ist zu Grabe getragen worden, wöge das Blatt ihr folgen."

— Die Nazarenerin. Im sektenreichenUngarn macht
wohl keine Glaubensgenossenschaft dem Staate so viel Schwierig-
leiten und der Gesellschaft so viel Freude, wie die Nazarener
denen das Waffentragcn und das Lügen verboten ist, die also
schlechte Patrioten und gute Menschen sein müssen Rücker-

stattungen gestohlener Gegenständ^ ur ^ Diebe^ i^ nzwischer̂ um
Nazarenerglauben übergetreten sind, kommen häufig genug vor und
bereiten den nichtsahnenden Empfängern natürlich unverhoffte
Freude . Ob auch die folgende Nazarenergeschichte den Betroffenen
besondere Freude gemacht hat , möchten wir bezweifeln. Schauplatz:
eine große südungarische Gemeinde . Salon eines ersten Hauses.
Anwesend: Damen und Herren . Die Hausfrau nicht mehr allzu¬
jung und nicht allzuschün, aber eine angenehme, brave Frau , die
ihren Gatten ini Hause gut hält . Mitten in der Konversation er¬
scheint das Stubenmädchen und theilt der „Gnädigen " mit, eine
serbische Frau wünsche mit ihr zu sprechen, ein hübsches Weibchen,
das zum Nazarenerglauden übergctreten sei und nun für frühere
Sünden um Verzeihung bitten wolle, wie dies ihr neuer Glaube
gebiete. Die Frau wird neugierig , ebenso die Gesellschaft: Die
Nazarenerin möge hereinkommen. Es erscheint ein hübsches Weibchen,
das unter den Blicken der Herren erröthet . „Nun , Seelchen, Du
willst beichten?" Sie tänzelt ein wenig hin und her, dann ant¬
wortet sie: „Ja , ich bitte. Ich bin zum Nazarenerglauben über¬
getreten und muß nun für meine Sünden um Verzeihung bitten."
— „Auch mich?" — „Ja , auch die Gnädige ." — „Aber, Seelchen,
gegen mich hast Du ja nicht gesündigt." — „Doch, ich habe ge-
sündigt. Nun gestehe ich es ein und bitte um Verzeihung." —
»Also sprich; worin besteht die Sünde ?" — Die Gesellschaftsteh»
auf den Fußspitzen und beugt sich vor , um das gewissenhafte junge
Weibchen zu sehen, das nun antwortet ; „Dafür bitte ich um Ver¬
zeihung, daß ich drei Jahre hindurch die Geliebte gewesen bin —
vom gnädigen Herrn !" .

(line bemerkenswertheEntdeckung wurde bei. Esneh
gemacht. Man fand dort zwei unterirdische koptische Kirchen nebst
einer Priesterwohnung , die jedenfalls aus der frühesten Zeit der
Christianisirung Egyptens stammen. Eine Anzahl von Heiligen¬
bildern, die sich im Innern der Räume befinden, sind noch der¬
artig frisch und wohl erhalten , als ob sie erst vor Kurzem herge-
tellt wären und bieten ausgezeichnete Muster byzantinischer Kunst.

Von besonderem Werth ist eine Darstellung der heiligen Jungfrau
mit dem Christuskinde.

— Die angehende Pompadour. Eine originelle Kund¬
gebung hat der Vicomte de Laplane , der kürzlich in Wien, zuletzt
im wissenschaftlichenKlub , vor sehr distinguirter Gesellschaft Bor¬
träge über berühmte Courtisanen hielt. Er erhielt hierauf folgenden
Brief , den das „W . Extrabl ." mittheilt : „Herr Vicomte ! «Sie
haben in sechs Konferenzen recht geistvoll den Stab über einige
Curtisanen gebrochen. Das wundert mich umsomehr von ihnen,
der Sie doch (der Aristokratie Frankreichs angehörrn . Sie wissen
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Schuhen, ober sie nahm einen Anlauf, und da ging's denn
wieder. Und nun war's Kännele gefüllt, ein scheuer Blick
hinübergeworfen nach dem schweigenden Gemäuer des Hohen-
HofeS und follt's heimwärts gehen.

Doch just da erschollen Schritte hinter der Ursula,
hastig wich sie gegen die Stallgebäude des Hohen-Hofed
und in deren Schatten zurück.

Nun erkannt' sie auch den Herankommenden, der
Anton war's, ihr Bruder, und Gut's sollt sein nächtlich
Wandeln auf Kaspar's Besitzthum gewiß nicht bedeuten.

Da vergaß die Ursula die Vorsicht und ihr Kännele
mit Oslerwasser, sie wollte dem Bruder entgegen— —

Einen Knall gab's und einen lauten Schrei!
Hastig rannte der Anton querfeldein, und aus seinem

Hause stürzte der Hohen-Kaspar.
»Hab' ich Dich endlich. Du Haderlump, Du Malefiz¬

spitzbub!• schrie er.
Dan» aber blieb er bestürzt vor der Ursula stehen,

die blaß an der Mauer lehnte und aus deren Kleid Bluts¬
tropfen hervordrangen. Die Kugel, die dem Geflügeldieb
galt, hatte ihren Arm gestreift, aber nicht schwer zumGlück.

„Du arm's, lieb'S Mädele, Du l"  sagte der Hohen-
Kaspar wieder und noch Manches dazu. Und dann
läutete» die Frühglocken da- Osterfest ein.

Ein paar glückliche Leut' standen bald darauf vor'm
Herrn Pfarrer; der Anton war nach Amerika ausgewandert,
und der Kaspar brauchte»immer mehr Spitzbuben zu
jagen.

Aus der Umgegend.
. X Schierstem, 11. April. Nach einer gestern von Geisen-

J2 * Ar eingetroffenen Depesche ist dortselbst die Leiche des
l - ,tte  o b̂ruar verschwundenen Matrosen Karl Deußer  von

«r . ? .andet worden . Derselbe war , wie s. Zt . von hier aus dem
»alyelmschen Kurier " berichtet wurde, von Oestrich aus über den
damals zugefrorenen Rhein gegangen und war nicht wieder zu den
»einen zurückgekehrt. Die Vermuthung , daß der junge Mann auf
dem damals noch schwachen Rheineise cingebrocheu und ertrunken
sei. hat sich also bestätigt. (Rh . K.)
™ — 800116 ^ , 12. April . Ein 70jähriger taubstummer
Mann Namens Ste,n,  wollte Nachts den Hof aussuchen, glitt
mrf der Treppe aus und erlitt einen Bein - und einen Schädelbruch.
Der Verunglückte starb an den schweren Verletzungen.

II Nastätten , 12. April . Herr Amtsrichter Edel  Hierselbst
b' ab °“f 6 Wochen an die Künigl. Strafkammer

zu Wiesbaden als HUfsrichter  beordert . Die hiesige Richter¬
stellewird  so lange durch einen Assessor verwaltet . — Gestern Abend
wurde m der Nähe der Straße nach Miehlen der Gerichtsbote
z. D . H. von hier in dem Mühlbach, der jetzt viel Wasser führt,
ertrunken aufgefunden . Da der Verstorbene seit etwa 14 Tagen
db/stört  war , so nimmt man an , daß er seinem Leben
leibst durch Ertränke » ein Ende gemacht hat.

% Eppstein , 12. April . Nachdem Herr Bürgermeister Hübsch
vahrer gegen Ende v. Js . sein Amt niedergelegt hat, wurde die
hiesme Bürgerm eiste rstelle,  mit der ein Gehalt von 1000 Mk.
verbunden ist, öffentlich ausgeschrieben und es fanden sich ins-
gesammt nicht weniger als 60 Bewerber . Wie wir hören ist Wahl-
termm auf Ostcrdienstag anberaumt . Herr Ingenieur Pitter aus
Küln  soll als zukünftiger Bürgermeister Eppsteins ausersehen sein.

8 Drllenburg, 12. April. Der nächste Vieh, und Kram¬
markt  m hiesiger Stadt findet am Donnerstag , den 18. d. M.
statt. Ein schöner, geräumiger Marktplatz ist zu diesem Zwecke in
der Oberstadt am Lindenweg eingerichtet und mit Ständen zum
Anbinden des Viehes versehen worden. Standgeld wird für letzteres
Nicht erhoben . — Ferner sollen vom 1 . Mai d. I . ab auf dem
Huttenplatze allwöchentlich Mittwochs und Smnstags Wochen¬
märkte  vorzugsweise für landwirthschaftliche Erzeugnisse abge¬
halten werden, wodurch einem schon lange hier hervorgetrelenen
Bedürfniß Rechnung getragen und zugleich auch den Bewohnern
der Landgemeinden Gelegenheit zum An- und Verkauf des Rind¬
viehs und zur besseren Verwerthung aller landwirthschaftlichen Er¬
zeugnisse geboten wird.

X Aus dem Kreis Westerburg . 12 . April . Der Kreis¬
ausschuß des hiesigen Kreises hat beschlossen, auch in diesem Jahre
an Forstschutzbeamte und Jagdberechtigte Prämien für den Abschuß
von der Boqelwelt schädlichen Thieren zu gewähren . Für Iltis,
Wiesel und Marder werden per Stück 40 Pfg .. für Falken, Habichte
und Sperber je 30 Pfg . und für Eichhörnchen, Häher , Würger oder
Reuntödter . Elster und Krähen je 20 Pfg . per Stück bezahlt. Die
Prämien werden nur so lange gewährt als der hierfür bestimmte
Fonds ausreicht . — Die Frühjahrsbestellung ist in vollem  Gange.

—j — «aa
ti doch besser als ich, wie mancher noch heute hochtönende Ad el§-
titel entstanden sind, weil der weibliche niedrig geborene Urahne
das Glück hatte , einem der französischen Könige zu gefallen. Mit
dem dicken Staub , den Sie von den Archiven übwischen, erzeugen
Sie eine Wolke, die manchen Stammbaum verdunkelt. Eine an¬
gehende Pompadour ."

- Wieder zwei Opfer der Spielbank. Aus Monte
Earlo wird berichtet : Schon wieder haben wir zwei Spielopfer zu
verzeichnen: einen jungen Studenten aus Aix, Namens Brun
Durand , welch« erschossen in den Felsenriffen bei Requebrune
gefunden wurde , und einem etwa 47jährigen Mann , dessen Kleider
englische Firmen aus Newcastel hatten . Er wurde vom Meere
ausgeworfen und man dachte zuerst an ein Unglück, doch fand man
auf eme Zeitung gekritzelt: »Ich habe Alles verloren, kann nicht
mehr leben."

— Gehorsam . Friseur : Im Vertrauen , Herr Suffke, ich
weiß, daß Ihre Frau Gemahlin sich einen Zopf zum Geburtstag
wünscht. Wollen Sie nicht einen mitnchmen ? — Suffke : Nein,
sie hat mir streng angesagt, ich solle' niemals mit einem Zopfe an¬kommen.

— Gestörte Feststimmuug . Redner (auf dem Feste der
Schneiderinnung ) : Meine Herren , gegenwärtig denken wir nicht an
materielle Interessen . - Ein Schneider (plötzlich durch das
geöffnete Fenster auf die Straße hinausrufend ) : Herr Baron , wann
zahlen Sie?

— Ausrede . Frau A. : Sie lassen das Grab Ihres Seeligen
aber verfallen. Es wächst nur Gras darauf . — Frau B .: Ja,
sehen Sie , der Seelige war augenschwach und konnte keine andere
Farbe vertragen als die grüne.

Wirthschafts-Eröffnung.
Meinen Bekannten und einer werthen Nachbarschaft zur gefl.

Kenntniß, daß ich meine bereits früher innegchabte Wirtschaft

9h  dk Keller-&FeHmHe

!

wieder eröffnet habe.

Wie bisher wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werthen Kunden durch Verabreichen guter Speisen und Getränke,
des. eines vorzüglichen Glases Lagerbier aus der Brauerei
Henninger —Frankfurt a . M. bestens zufriedenzustellen.

Hochachtend

Willi , llilller , KeHerßr.10-
früher Kl . Schwalbacherstr . 16.

der Osterfeiertage feinstenZs» . Während
Salvator -Boek.

Henninger
3454

GÄimrkll
kauft man am beste« beim

Goldarbeitrr
F. Fehmarni,

5501 Langgasse 3,1.
Kein Laden

MarkeScheu

SanteliMajJseln
Bosen'

hallen Blasen* und Harnröhren¬
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufestörung schmerzlos In wenigen
Tagen. Blaeendrang hört auf, Urin
klärt stöft. Sur acht und wirk¬
sam, weiter Jede Sohaohtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flacon S mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Wiesbadener Milchkuranstalt
Filiale der Frankfurter Milchknranftalt.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß,
daß von heute ab sämmtliche Apotheken Wies¬
badens , mit Ausnahme der „Hirsch-Apotheke", Be¬
stellungen auf unsere entgegen*
nehmen, und ausführliche Prospecte auf Wunsch abgeben.
3492 Hochachtungsvoll

Die Direetion.

Uhren-Re-mtsm
[ sowie

an Zchrrmcksachen
zuverlässig und billig.
JJ. Kensbrrg . Uhrmacher,

6 Michelsberg6
3484 nächst der Lanstgasse.

Nux 12 monatl . aufeinanderfolg . u.
Je einer am

Ersten jeden Monat»
stattfind, gross.Ziehungen , in M-elchea
jedes Los sofort einen Traffer
sicher erhält . Der Teilnehmer kann
durch dieselben von den in Treffern
aM.500000,400000,300000
?te. zur Auszahlung gelangenden ca.

20 Millionen
bis ca.Mk.20000,15000,10000
5tc., mindestens aber nicht ganz den
halben garantirten Einsatz gewinnen.
Prospekte und Ziehungslisten gratis.
Jahresbeitrag für alle 12 Ziehungen
dk- '120.— oder pro Ziehung nur
Hk.iO .—, di®Hälfte davon Mk. S —,
sin Viertel Mk. 2.80 . Anmeldungeil
»is spätestens den 28 .jeden Monats.
Uleinige Zeichnungs - Stelle • AloJe
}.flmhard, Frankfurt a. M.

Sichere E)
Gut eiliges, deutsche Lebens-

Vrrs.-Gesruschaft mit großer
Sterbekaffe(100—960 M. ohne
Umersuchung) und AuSst-Vers.
sucht selbst in den kleinsten Orten
tücht . Vertreter mit hohen

j Bezügen . An größeren Plätzen
!Acquisiteure bei gut. Erfolgen m.
Fixum rc. Erst. Off. sub M. G. 50
anHaasenstein &Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M. 38776
üilh . Deuster
Ofensetzer und Putzer wohnt
Moritzstr. 32._ 5650*
Ein gut erhaltener Kinder-

M - Mi» LitWgen,
j billig z. verkaufen. Adolfstr. 5
5694 Stb . links 3.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit !

Die Medikamente hierzu sind nur in der
! Apotheke auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werden, welche eher I
schiidllrh , als nützlich wirke». Sprech¬
stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wieiisch,
Speci &lität

für Haut -, Haar u. Bart -Pflege,!
KT Kleine Burgstrasse 12 . Tfiie

Enthaarungs -Pnlver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach!
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Stelle 1 Mk.

ZT Haarfärbemittel -Mgz
ärbt « « fort in der gewünschten Naturfarbe,
stur alle 6 bis 8 Woche» zu erneuern . Ohne j

Concurrcnz.
Gummi -Waaren

en gros &detail , feinste Waare , stets auf Lager . !

KeiMFen -Neater.
Stiftstraße 16.

Von Dienstag , den 1« . bis inel . Sonntag,
den 21 . April er. Nur sechstägiges Gastspiel
der Miss Jeamüe Biahop , Black Fatti

genannt:
„Die amerikanische Nachtigall".

(Der beste farbige Sopran).
NB. Trotz der hohen Kosten, findet eine Preis-

erh hung nicht statt, dagegen haben die sogen. Abonne-
mcntsbüchelchen und Karten zu ermäßigten Preisen,
während des Gastspiels von Black Patti keine Gültig¬
keit.
3504 _ Die Direktion.

Industrie-, Krmstgewerde-,
Aanshaltrrngsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionat,

3 Adelhaidstratze 3.
DaS Sommersemester beginnt am 1. April. Ausführliche

Prospekte gratis. Entgegennahme von Anmeldungen jederzeit
durch die Vorsteherin Frl . 11. Rldder.

2855
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In nur prima Qualitäten bei gleichen Preisen
wie jede Concurrenz und streng reeller Bedienung empfehle ich:
Caffee, roh, per Pfund1.10 bis 1.60.

frisch gerösteten Caffee , in dem
neuesten patentirten Gas - Cafseebrenner,

garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadellose Röstung mit
unübertroffenem Aroma , per Pfund 1.40, 1.60,
1.80 und 2 Mark. Biscnit in großer Auswahl.

Cacao und Thee von Mark 1.50 an.
Waizenmehl 12, 14, 16, 18, 20 Pfg.
Orangen , Blutorange », Citronen , türk . Pflaumen,

»eu « Waare , von 14 Pfg . an , getr . Kirsche «,
Aprikosen , Ringäpfel , Apfelschnitze , Brünellen,
Datteln und Feigen , gemischtes Obst von 30 Pf . an.

Gebr . Korn 12 Pfg., gebr . Malz , ächten Kneipp-
Caffee , Zucker in allen Qualitäten, von 25 Pfg. an.

Crystall -Soda 10 Pfd. 40 Pfg.
Beste Keruseife , Glycerin -Schmierseise 17 Pfg.

Reis 13, 18, 24, 30 Pfg. ,
Carol . Tafel -Reis 35 und 40 Pfg.
Graupen , Gries , Hafergrütze.
Bruch -Maccaroni von 23 Pfg. an.
Faden - und Bandnudeln von 20 Pfg. an.
Hansmacher Nudeln 60 und 70 Pfg.
Stangen -Maccaroui 40, 50 und 60 Pfg.
Erbsen , Linsen » Bohnen von 12 Pfg. an.
RLböl , ' /ẑ Liter 25 und 28 Pfg.
Extra seines Speiseöl , */« Liter 32 Pfg.
Speisefett von 42 Pfg. an. Rollenfett.
Prima Limburger Rahmkäs per Pfund von 35 Pfg. an.
Aschten Emmenthaler , Gonda , Edamerkäse , Harzer

Kümmelkäse , Frühstückskäse , Kronen -Camembert.
Täglich frische Süßrahmbutter per Pfd. 1.20.

Bei größeren Quantitäten gewähre bedeutende Preis-Ermäßigungen und liefere aufgegebene Waaren prompt ins Haus.
Bei Aufträgen von Mk . 2 « .— an franko jeder Bahn - und Post -Station.

(M
CJi
2 Wklritzßrißt 22. »W int Kkllmmdjimjit.

<Itiijaifg' ui liHiit ’liliii >
^ empfehle 5

Kleiderstoffe in grosser und schöner Auswahl %
nun gediegenen Qualitäten : 0

Halb-Wolle, doppelt breit, per Meter 50, 55 bis 75 Pfg.
Rein-Wollene Foules und Cheviots in 14 Farben, per Meter 70, 95 Pfg. bis Mk. 1.10.
Rein-Wollene Panamas, Loden und Diagonals, per Meter Mk. —.90, l .— bis 1.80.
Rein-Wollene Cöper-Beiges, per Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 1.50.
Rain-Wollene Melange uni, per Meter Mk. 1.—, 1.25 bis l .öo.
Rein-Wollene Saison Neuheiten, per Meter Mk. 1.—, 1.25, 1.35 bis 1.80.
Rein-Wollene schwarze Stoffe, ausserordentlich preiswerthe Qualitäten, per Meter Mk. —.90,

1.—, 1.10, 1.20, 1.35 bis Mk. 3.—.
Ausserdem empfehle:

Sämmtliche Leinen- und Baumwollwaaren, fertige Morgenröcke, Unterröcke und Schürzen,
Gardinen, Vorhangstoffe und Vitragen zu sehr billigen Preisen.

V JMermami , Erstes Special-Keste-Geschäft,
Parterre , 4 Bärenstrasse 4 , Parterre. 3141

(a

09—4dS
-S®.

Nur echt in Packelen mit dem Namen
KATHREINER

Zei—dleibe—mrdk
zchmd!

i z %%
?§m X ’Ufti-W
J | 5i»I 3

57: 0*

r iio

gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

feenschel & Co ., Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

8m brnarr Jugr
kann die Schreinerei erlernen bei
I G. Henkel, BleiLstr. 4. 257a

Mainzer Bierhalle 9
4 Mauergasse 4,

am Rathhans und den Gcrichtsgebäude ».
Mittagstisch zu 60, 80 und1 Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima Helles Mainzer
Actieu- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Soult , Restaurateur.

Gebr.Esser,RheinischesTuch-YersandGescliälL
Aachen I >.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Private zu Fabrik¬
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,
Paletot Buckskin.

Reichhaltige MustcrauSwahl sofort franco gegen franco.
Enttäuschung ansgeschlossen.

Weiß- und Nothweiue,
garantirt rein, per Flasche 80 Pfg. 3486

J . Huber , Bleichstraße 12.

Telephon Nr . 171.

frambrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpunkt der Fremden,
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Matth. Iller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

^0  8 . Nliilloi ’ .

Restauration

„Karlsruher Hof".
Ari - Hplchstk . 44 nächst der Jnfantcriekaserne.

Kaltes und warmes Frühstück von9 Uhr ab.
Mittagstisch zu 60 Pfg., 80 Pfg., 1 Mk. und höher

von l2 —2 Uhr in und außer dem Hause.
Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit zu

mäßigen Preisen.
Prima Lagerbier der „Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden".

Garantirt reine Naturweine erster Firmen.
Liqueure, guter Apfelwein. Schöne Lokalitäten.

Neues Billard von Vorfelder . Zeitungen, Jllustr . Blätter rc.

3450 Saladin Franz, senior.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der ^

Lanolin-Fabrik
Martinikenfel de

Nur acht wenn mit

In Zinntuben ä 40 Pf.
und Blechdosen & 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3947h

Großes
|ttt%Mühen-, Slhm-
M Nchmmen-Kger

von

4!. Braun,
Michelsberg 1* ,

empfiehlt sein großes Lager in obengenannten Artikeln zu,
i billigen Preisen.

Confirmanden-Hüte
in groster Auswahl.

Aufbewahrungvon Pelzsachen unter Garantie gegen!
Motten und Feuerschaden . 3458 1

Confiemandcn-
Stiefel

auf Lager und nach Maast, empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen

1 . GuckeBsherger,
1874_4

Max Höring :,
Uhrmacher,

30 Michelsberg 30,
mpfirblt sein groß es Lager in Uhren,

Ketten , Gold - u . Silberwaarcn.
, Silb . Herren -n . Damen -Remontoir -Uhren v

massiv goldene . .
** Regulateure , 14 Tage gehend, m. Schlagw- „
5 Wand - und Wecker -Uhren (gut gehend) .
g Trauringe , massiv Gold, »
Ji Reparaturen au Uhren und Schmucksachen zu

IS Mk an
24 . .
12 „ .
3 » »
6 „

anerkannt
2788
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Wasch *dich mit Perl - Seife!
Die praktischste Seife für die Haushaltung. Das Paquetä 3 Stück nur 55 Pfg

Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonialwaarenhandlungen. ' 4003b

Errichtung einer Milchkur-Anstalt.
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchknranstalt, haben

hier in Wiesbaden eine
Zweig -Anstalt

errichtet und den Betrieb eröffnet. Es stehen auf dem „Marienhof", Schiersteinerstratze,
Original -Schtveizerknhe, welche nur mit Schweizerhe « , Weizenmehl und Weizen-
kleie gefüttert werden. Der Wagen der Anstalt fährt täglich zweimal durch die Stadt und
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei HerrnC. Gärtner,
Kirchgasse 21,  abgegeben werden.

Im Nebligen verweisen wir auf unsere noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führliche« Prospecte, welche auch an obiger Adresse zu haben sind

Wiesbadener Milchkur *Anstalt.
Gehr - Jansen & Georg Lyding.2358

S
Das

Band-,Spitzen- und Mote GeschäftI
von fc'l

Hirsch Söhne.
Langgasse , Ecke der Bärenstrasse,

beehrt sich den Empfang seiner Nouveautes für die Frühjahrs- und Sommer-Saison anzuzeigen
und empfiehlt folgende neue Artikel zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen:I . ieldenwaaren.

1. Reinseidene schwarze Damasse-Seidenstoffe, feine gute Qualität, in
den neuesten Dessins per Meter Mk . 2.50.

8. Reinseidener schwarzer Merveiiteux, zu Blousen u. Ausgarnirungen „ „ „ 1 .50.
4. Reinseidene schottische Seidenstoffe in Surah in den neuesten Dessins „ „ „ 2.50.
5. Reinseidene schwere gemusterte Seidenstoffe mit schönsten Farben¬

effecten, prima Waare m ~ „ 3 .—.
6. Reinseidener schwerer Armure (schwarz) zu Roben, prachtvolle Qualität „ „ „ 2 .75.
*. Reinseidene indische Seidenstoffe in allen Farben , 54 Cmtr . breit „ „ „ 1.25.
7. Reinseidener getupfter Foulard zu Roben und Blousen „ „ „ 1.6O.
8. Chinesische Rohseide zu Roben, per Stück 4 17 Meter „ „ „ 15.—.II « Moden waaren»
9. Schwarze Bourdon -Spitzen , sehr elegant , zu Kleider - u. Juponbesatz , 12 Cmtr*breit 50 Pf .,

14 Cmtr . breit 60 Pf ., 17 Cmtr . breit 75 Pf ., 30 Cmtr . breit 90 Pf.
10. Schwarzes reinseidenes Moireband No. 20, für Hüte 60 Pf. per ‘Meter.
11. Gestickte TQII-Applioation - u. Spachtel -Spitzen in creme, erstere von 30 „ „ „ an.
12. Schwarzer gemusterterSpitzentüll zu Kleidern , Reinseide , 160 Cmtr. breit 6 Mk. „ „
13. Alle Arten Blumen zu Hüten , feine Rosen 1 „ „ Dtzd.
14. Grosse Auswahl in Schleiertüllen in getupft und glatt 4 40 , „ Meter-

Stickereien auf Battist und Gaze zu Kleiderbesatz und Hüten.
Tiillfagons , garnirte und ungarnfrte Damein -Hüte.

_ Alles zu billigen , festen Preisen.

V
SUPF

f/ii  RZE

»EN

vdn

5091b

3253

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neue Doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», lieber beliebige Quantum ) (Butt
neue Bettfedern p« spf». für 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und
IM. 25Pfg.; Feine prima Halbdaunen 1 M 60Pfg.
u. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern2M.u.2M.50r
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M 50 Pfg. «nd4
ferner : Echt chinesische Ganzdaune « (teyr fiillkräflig) 2 M.
00 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise. —Bei Betrügen
von mindestens 7L M. 5% Rabatt . — RichtgesallendeSbereitw. zuruck-
genomment Pevhcr & Co . iu Herford tn Westfale».

Konsirmandenhüte
Mk . 2 .—, 2.50 , 3 .—.

W « Ösper , 3194
1 Mühlgasse  I ._ 1 Mühlqasse 1.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Gchnegelberger & Hannemann . Beranlwortliche Redaelion:
Friedrich  H a n n em a n n;  für den localen und allgemeinen Tbeil: Otto von Wehren)  für den Lnserarentheil:

Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Ehesredacteur
Ludmiq Schmoll.  Sämmllich in Wiesbaden.



Bezugspreis:
Mo»«tlich 50 Pfg. frei ins Haus gedracht, durch di- |
w d-j- g-n »lerieljahrl. 1.50 Dl!, ercl. B-ft-ll»eld

Eingelr. P «st-Z-iwn, «liste Nr. 6546. ^
R-dacnon und Druckerei: Emserstr- ße 15.

Unparteiische Zeitung,
j Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesüadener

General

Anzeigen:
Die 6-spaltige Peittzeiie oder d-ren Raum 10 Psg.,
für Auswärts 15 Psg. Bei mehrmal. Ausnahme Rabatt.
R-llam-n : P -titzeit - 30 Psg., sür Auswärts 50 Psg.

Erpcdition : Marktstraße 17.
^ ' ^. Mj «,I »de»er H«»«ral -Au,,iger erscheint

täglich, Sonntags in , w«i Ausgaben.
Telephon -Anschluß Nr. ISS.

Ameiaer
Nr. 88.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.

. Die heutige Nummer umfaßt mit
den beiden Blätter » der Ersten Ausgabe

22  Seiten,
frate*das vierseitige Unterhalt,nigs Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth " .

Sonntag , den 14. April I8S5 .
reichten Entwurf für denBau einer electrischenBäbn
zwiscke» Wiesbaden und Sonnenberg»

Wiesbaden, den 13. April 1885.
COQ Der Vorsitzende
^_ der Stadtverordneten-Bersammlung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse ru

Wiesbaden vom 7. April bis inkl. 13. April 1895.

Der Osterfeiertage wegen er
—y—3  scheint die nächste Nummer am
Dienstag Nachmittag.

Tm  Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den IS . April l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

In den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladM.
_ . Tagesordnung:
1 . Magistrat - Vorlagen , betreffend

a)  Ä « ! el” tc  Wiesrnstäche von 13 Ar 23,50
§ im Distrikt »Kimbelwies«" von Krau Ä.
F. « . Müller Wittwe und Gen. ; ^

»1 »ericht der verstärkte « Baudeputation über
das Ergebnitz der Verhandlungen mit dem Bau
Unternehmer Herrn Bruch wegen der Klär¬anlage;

C)  Bewährung von Funktiouszulage
schule ^ Lehrerinnen der höheren Mädchen-

" " »,e
^^ ch'/euhaus - und Badehausverwaltuug»

der Schlachthaus- und Viehhofsverwaltung für
d?es«r «Äs ."*' >«»5/96 nnb Festsetzung

3 *Ä̂ ^ rttattung des Finanzausschusses , betreffend
» ) die Vergleichsperhandlungen mit Herrn Adolf

Hartmann wegen Entschädigung für Straßen
gelände zur Hellmundstratze; ^

»Iden Ankauf mehrerer Grundstück« an der
«ainzerstrabe und im Distrikt »Kohlkorb' von

»ns Wilhelm Kimme!;
e) "tuen Pachtvertrags mit

Herrn With. Linntnkohl wegen Benutzung
^in^ städtischen Lagerplatzes im Distrikt»Kohl-

«. » «richterstattnng des » auausschuffeS, betreffend
M)  A ^ b^ ung der Gebühr für die Benutzung derbegehbare« städtischen « anale zur Einlegung

bau Thrrmalleitnngen; ° "
®* Greste abzuschlietzende«

s*Ü2a  einer ThermalleitungJSSSÄBS« ---
«> das Âbkommen mit Herrn L. Gärtner wegen

Einlegung einer Thermalleitung in de» begeh
bare« Kanal der Wcbergaffe;

Daugesuch des Vorstandes des Paulinen-
7 " *̂ - w -«'« Errichtung mehrerer Renbaute«an der Schiersteinerstraße;

• ) Aenderung des FluchtlinenplanS der Gustav-
Freytagstratze, sowie der Verbiubungsstraße

^dieser und der Frankfurterstratze
zwecks Erbreiterung der Vorgärten von 3 ausS Meterl '

» Kistseyung von Fluchtlinen für die verlängert«
Uhlandstratz« und eine Verbindnngsstratze
zwischen dieser nnd der Frankfurterstraße, sowie
kür dt« Verlängerung der Theodoreustratze;

» ) de« neuen Entwurf zu einer Berbindungsftratze
von der Walkmühlstratze nach dem Platz unter
den « tche».

». « ericht des Wahlausschuffes, betreffend di« Wahl
eines Mitgliedes der Aceisedepntation an di« Stelle
*Es^ ^ lch«tdenden Herrn Stadtverordneten I . I.
« . veschlutzfaffung ans den Bericht der gemischten
Deputation, betreffend den von derFirma . Electricitäts-
Actiengesellschaft vormals Schnckert» . Cie." «inae-

H.Pr . N .Pr.
I. Frachtmarkt. JL£ JL£ .
Roggen perlOOKil . - Eine Gans
^afer „ 100 „ 13 - 1160 Eine Ente

,, 100 „ 4 - 4 - Eine Taube
Heu „ 100, , 640 6 40 Ein Hahn

II . Biehmarkt . ! Ein Huhn
FetteOchsenI.Q .50K.72 — 70 —/Ein Feldhuhn

„ II . ,. „ „ 70 — 68 — Ein Hase
Kühe I . „ „ „ 68 - 64 - Aal p.

„ II . „ „ „ 58 - 54 - Hecht
„ Schweine p. Kil. 102 — 96 I Backfische
,, Hämmel „ 124 120 IV . Brod und Mehl

Kälber „ „ 140 1 20 Schwarzbrod:
III . Victualienmarkt . >Langbrod p. 0,zKg . — 13 — 11

H.Pr . N .Pr.

-70 — 50
2 - 150
2 50 180

3 20 2
2 60 160

— 70 — 60

_ x - Jahrg ang.
. ^«glrtch wirb hierdurch velrannt gemacht
baß auch r« den andere « Walddistrirte « di,
ialni fSt V **" 16‘ *' m **' *b nieder ge.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
624 _Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

2 30 2101 „ p. Laib —44 — 42
175 1 20 Rundbrod p. 0,5  Kg. — 11 —ll
8 —
6 —

7.
3-

P. Laib — 43 — 36
_ _ 0 — 1 Weißbrod:
7 50 5 — I a- 1 Wasserweck — 3 — „

— 09 — 07 b- 1 Milchbrödchen — 3 — 3
- 16 — 10  Weizenmehl:
5 — 4 — No . 0 p. 100 Kg. 29 — 28 —

' 100 „ 25 50 24 50
- „ 100 „ 2350 2250

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 — 2150

_No . I

Butter
Eier p. 25 st.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
EßkartoffelnlOOKg.
Kartoffeln p. „
Zwiebeln „ „
Zwiebeln P. 50 „ g — 4 — 1
Blumenkohl p. St . — 40 — 30 No . I
Kopfsalat „ „ — 18 —15  I No . II
Gurken „ „ — —
Spargeln p. Kg. -
Gr . Bohnen „
Neue Erbsen „

» „ P. 0,5 Lt. — — ,. .... .
Wirsing P. Kg. — 35 — 30 v. d. Keule
Weißkraut „ „ - Bauchfleisch
Weißkraut p. 50 „ - Kuh- 0. Rindfleisch„
Rothkraut p. „ — 15 — 141 Schweinefleisch
Selbe Rüben „ „ —10 - 08  Kalbfleisch
Weiße Rüben „ „ - 05 — 04 Hammelfleisch
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 12  — 10 ""
Kohlrabi p. Kq. — 6 — 4
Kirschen „ „ -
Saure Kirschen „ -
Erdbeeren per Stück — 15
Udelbeeren

100
v . Fleisch.
Ochsenfleisch:

19 — 18 50

Pi 152
136

144
128

136 132
140 140
160 150
140 120

chaffleisch „ 1— 1 —
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch ^ 140 140
Schinken „ 2 — 184

101 Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
1 - 30 I Bratwurst 180 1 60

— 80 — 201 Fleischwurst 1 60 140
!eber-u .Blutwurstfr . — 96 — 96

rr „ — 50 — 301 „ „ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden , den 13. April 1895.

Das Accise-Amt : Zehrung.

!tachelbeeren„
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepfel „
Birnen „f welschen„astanien

Verpachtung des Rathskellers zu Wiesbaden.
Der Rathskeller in dem Rathhause zu

Wiesbaden , welcher als Restaurant ersten
Ranges betrieben werden muß , wird hiermit
zur Neuverpachtung auf den I . Oktober d.Js.
ausgeschrieben.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch
ausgestattet und möblirt.

Die Pachtzeit soll sich auf 8 Jahre er¬
strecken.

Die Pachtbedingungen , nebst einem Grund
risse über die Räumlichkeiten liegen im Rath-
Hause dahier , auf Zimmer No . »5 , zur Ein¬
sicht aus und können auch die Bedingungen
gegen Einsendung von Einer Mark bezogenwerden.

Schriftliche Angebote sind spätestens bis
zum 15. April d. Js . hier einzureiche«.

Der Magistrat behält sich die Auswahl
unter sämmtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 27. Februar 1895.
541_ Der Magistrat. I . V. : Körner.

!rkanntmach«ng
Das am 18 . Mär ? rr . in den Dkstricte»

Finden". „.Kisselborn" und..Langenberg"sowie
am 85 . Marx er . in dem Distriete „Kohlheck ' '
ersteigerte golx wird den Steigerern vom 16. d. Mt»,
ab f«r Abfnhr hiermit überwiesen.

Bekanntmachung.
Montag, den 29 . April d. I .. und die fol¬

genden Tage, Uormittag » s Uhr anfangend
werden im Uathhans -Mahtfaale , Marktstraße V

öie  dem städtischen Leihhause bis rum
IS . Mark 1895 eknfchlietzlich verfallenen Pfänder,
bestehend,n Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

P*9 l ûm 25 . April er» können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
■fO Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand,
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Uom
26 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Donerstag, den 18. April d. I .. Vormittags9*/, Uhr

beginnend, sollen im Hofe des Accise-Amtes Neugasie
N». ‘I  folgende Nachlässe:

1. des Herman Laue aus Zischendorf
2. des Johann Baptist Nink von hier
3. des Tagl. Adam Mathes von hier
4. des Mechanikers William Randow aus Neutra
5. des Schuhmachers Carl Schmidt von hier
6. der Johannette Schuck von hier
7. des Schuhmachers Carl Stüber von hier

des Taglöhners Friedrich Winterwerb von hier
bestehend in Haus- und Küchengeräthen, Kleidern, Leib¬
wäsche, Werthsachen etc. gegen Baarzahlung versteigertwerden.

Wiesbaden/ den 13. April 1895.
022 Im Aufträge:

K au s, Magistrats-Sekretär.

Aufforderung an die Grundbesitzer der
hiesigen Gemarkung.

Die Grundbesitzer in den Distrikten Atzelberg und
Rödern werden hiermit benachrichtigt, daß nächsten
Dienstag, Morgens 8 Uhr, die Revision der Grenz¬
zeichen dortselbst fortgesetzt werden soll und sie zur
Beiwohnung hierdurch eingeladen sind.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
025_ Das Feldgericht.

Freiwillige Fenerwrhr.
Die ordentliche Grneral -Uerfamml ««-

der freiwilligen Feuerwehr findet Montaa.
de« 89 . April l. A.. Abends 8V, Nhr^
in der TnrnhalleHeümnndstratze 33 statt.

Anträge, welche auf die Tagesordnung ge¬
fetzt werden sollen, sind bis zum 22. d. Mts . dem
Unterzeichneten sihriftlick und begründet einzureichen.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
Der Branddirector: Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der folgenden Abtheilungenl

Leiter-Abth 2, Führer : Herren H. Seids u. H. Kern
Retter - „ 2, „ „ L.Stahlu .Ph .Schmidt
Leiter- „ 3, „ R . Wey,
Leiter- „ 4, „ „ C. Demmer u. I . Urban
Saugspr .«„ 4, „ W . Schmidt u. C. Meyer
Handspr .»„ 4, „ „ A . Löffleru.G .Rübsamen

- Retter - „ 4, „ „ I . Preisig und M . Beltz,
werden auf Dienstag , den 16 . April l!! I ., Nachmittags
4 '/, Uhr, zu einer Uebung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten , sowie
Seite 19 der Dienstordnung wird pünkflicheS Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den S. April 1895.
Der Branddirector : Scheurer
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Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom I » . April 1885.
Geboren : Am 7. April , dem Taglöhner Philipp Pinkel

e. S . N . Heinrich. — Am 8 . April , dem Naturarzt Bernhard
Wähling e. S ., N . Wilhelm August Frida . — Am 8. April dem
Fuhrmann Matthias Fesselhofer c. S ., N . Jakob . — Am7 .April
dem Tnglöhner Karl Ries e. T . N . Frieda Johannette Mina . —
Am 8. April dem Kaufmann Georg Bär e. S . N . Friedrich Karl.

Verehelicht : Am 13. März der Taglvhner Louis Karl Fried¬
rich August Junker hier, mit Henriette Maria Wilhelmine Schnarr
hier. — Der Damenschneider Jakob Fischer hier, mit Emma
Katharine Georgine Wendel hier — Der Eisenbahn -Bureaubeamte
Johann Dillschneider zu Mainz , mit Helene Antonie Weiland hier.
Der Schulrath a . D . Hermann Paul Warst hier, mit Helene
Katharine Tschiderer hier. — Der Taglöhner Philipp Barth hier
mit Maria Josephs Hainz hier. — Der Schuhmacher Wilhelm
Jakob Kern hier, mit Philippine Wilhelmine Schöneberger hier.
— Der Gärtner Georg Robert Maximilian Stemmler hier, mit
Therese Frieda Katharine Franziska Jakobine Philippine Weil
hier. — Der Glasergehülfe Johann Heinrich Lauer hier, mit Louise
Rücker hier. — Der Schuhmacher Johannes Gustav Albert hier,
mit Karoline Luise Auguste, geb. Benack, Wittwe des Marmor-
arbeiters Jakob Müller hier.

Gestorben : Am 11. April Wilhelmine Elisabeth, Tochterdes
Drechslers Wilhelm Ost, alt 4 I . 9 M . 24 T . — Am 11. April
Elisabeth, geb. Daum , Ehefrau des Privatiers Karl Barnarius zu
Mainz , alt 62 I . 8 M . 12 T . — Am 12. April Sara Johanna
Cornelia , geb. Huyghens Bäcker, Ehefrau des Ingenieurs Karl
Groß , alt 32 I . 2 M . 20 T.
__ König!«Standesamt.

Sonntag , den 14. April 1895.
Nachmittags 4 Uhr: Abonnements - Concert

der Capelle des Füsilier-Regim. von Gersdorff
(Hess .) No. 80 unter Leitung des Kgl . Musikdirectors

Herrn F . W. Münch.
1. Bismarck-Fest -Marsch . . . . Frz . Lachner.
2. Ouvertüre zn „Mignon“ . . Thomas.
3. Fantasie aus „Lohengrin“ . . Wagner.
4. „Allerseelen “, Lied . Lassen.
5. Kaiser -Wilhelm-Festmarsch . . Ed. von Lade.
6. Fantasie aus „Die Walküre“ . R. Wagner.
7. Dankgebet , Niederländisches

Volkslied . Trehde.
8. Fest -Ouverture . Lortzing.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Hochzeitsmarsch . Gounod.
2. Ouvert. zu Schillers „Demetrius“ Rheinberger.
3. Souvenir de Hapsal, Lied ohne

Worte . Tschaikowsky.
4. Variationen a. der Chor-Fantasie Beethoven.
5. Grosses Duett a. Die Hugenotten Meyerbeer.
6. Danse macabre,Po8m,symphonique Saint-Saens.
7. Harfen-Arie aus „Esther“ . . . Händel.

Violinen-Solo : Hörr Concertm. Seibert.
Harfe : Kerr Wenzel.

8. n . ungarische Rhapsodie . . . Liszt
Montag, den 15. April 1895.

Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvert. zu „Leichte Cavallerie“ Suppe.
2. Aus guten, alten Zeiten, Gavotte Jungmann.
3. Ländliche Bilder, Walzer . . Czibulka.
4. Arie , Trinklied und Finale aus

„Macbeth“ . . . Verdi.
5. Jubel-Quverture Weber.
6. Serenade für Flöte und Horn . Titl.
7. Fantasie a. „Die verkaufte Braut“ Smetana.
8. „Hoch Habsburg“, Marsch . . Kral.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction: Herr OoncertmeisterW. Seibert

1. Marche heroique . Saint-Saens.
2. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellini.
3. Melodie, Concertstück . . . . Kretschmer.
4. „O, schöner Mai“, Walzer . . Joh. Strauss.
5. V. Finale aus „ Faust*, . . . . Gounod.
6. Ouvertüre zu ,, Don Juan“ . . Mozart.]
7. II pappagallo,Variationen für Harfe

allein : Herr Wenzel . . . . Parish-Alvars.
8. XII . ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Dienstag , den 16. April 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direktion: Herr OoncertmeisterW. Seibert.
1. Teufels-Marsch . Suppe.
2. Ouvertüre zu . Ferdinand Cortes" Spontini.
*. Chanson russe . Sydney-Smith
4. Balletmusik aus „Feramos" *. . Rubinstein.
5. Die Gondoliere, Walzer . . . Sullivan.
6. Ouvertüre Zu Rosamunde . . . Frz. Schubert
7. Allerseelen, Lied . . . . . . Lassen.
8. Metamorphosen, Potpourri . . Schreiner.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction: Herr ConoertmeisterW, Seibert.

1. Ouvertüre zu „Indra“ . . . . Flotow.
2. Tanz der Bacchantinnen a. Phile-

mon und Bauois“ , , . . Gounod.

3. Ein Herz, ein Sinn, Polka-Mazurka Joh. Strauss.
4. Melodie . Rubinstein.
5. Polnischer Nationaltanz . . . Scharwenka.
6. Fest -Ouverture über das thüring¬

ische Volkslied . . . . . Lassen.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . Leoncavallo.
8. Reiterlust , Galop_ . . . , ■ Spindler.

Fremden 'Verzeichnis»
vom 13 . April 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

von Zglinitzki, Offiz. Berlin
Deriehs, Kgl. Notar • Coblenz
Müller, Frau Direktor

St. Goarshausen
Weinman Paris
Vogel Berlin
Friedrichs Paris
Weisenhaupt , Hüttendirektor

Horst
Arnds, Gebr. Cöln
Hengsbach Chemnitz
Schulz u. Sohn Münster
Banning, Frau Düren
Linden Neuss
Schulz, Hüttenbesitzer

Justushütte
Ruppel, Bergwerksdirektor

Bochum
v, Grass, Rittergutsbes . u. Fr.

Klanin
Wever, Direktor Kirrweiler

Aileesaal.
Hondt, Frau u. Sohn

Blankenberche

Hotel Bellevue.
van Leeuwen u. Frau

Amsterdam
Schnurbeque, Rtn. Haag
von Weilertot -Poelwyk

Holland
von Büngner u. T. Cöln
v. Büngner, K. Russ. Staatsrath

u. Gern. Riga
Hagen u. Fam, Cöln

Hotel und Badhaus Block.
Bach u. Tochter Fürth
Dr . Hahn Berlin
van der Linden, Frl. Dordrecht
Twees, Frl . Hornton
Elink-Schuwemann Rotterdam
Langendorff Berlin
Herrmann, Referendar Halle
Dr . Qerok Stuttgart

Schwarzer Bock.
Kleineh u. Frau Berlin
Holländer , Stadtrath u. Frau

Leobschütz
Boer, Kfm. Bochum
Willert, Rtn. Dresden
Dr, Scharrer, Chemiker

Karlsruhe
DÖrffler, Frl . Kassel

Zwei Böcke.
Behrendsen, Frl . Potsdam

Hotel Bristol.
Wiedelmann Cöln
v. Lier Amsterdam
Mad. Mosselmans u. Tochter

Haag
Moritz, Kfm. Berlin
Casimir Breslau

Cölnischer Hof.
Ehrenberg , Offiz. Frankfurt
Bärensprung, Offiz. ,
Scholl, Major u. Frau

Saarlouis
Exner, Rtn. Berlin
Ueoker, Major Münster

Hotel Dahlheim,
Auffenberg, Professor Crefeld
Müller, Kfm. Fulda
Baetge, Lt. Arolsen
Loeb, Kfm. Wien

Dietenmühle.
Desertine, Kfm. u. Fam.

Nymwegen
Lenz, Frau Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Windheuser, Ktm. Frankfurt
Sebaldt, Redakteur Berlin

Badhaus zum Engel.
Hoffmann, Fbkt.
James, Minister
Beiz, Frl.
Rosenthal
v, Barth , Frau
Sinclair, Frau
Müllen, Frau

England

Frankfurt
Hamburg

Wien
New-York

Chicago

Europäischer Hof.
Bassenge, Bankbevollm,

Dresden
Goldene Kette.

Lenz, Frl , Karlsruhe
Badhsus zur Goldenen Krone
Stephani Aschersleben
Merkatz, Obersteuercontroleur

Grevenbroich
Goldenes Kreuz.

Riese, Kfm. Berlin
Josten, Director u. Tochter

Barmen
Lovy, Kfm. Berllin

Grüner Wald.
Küpper, Kfm. Niederwalluf
Rau, Apotheker Hamburg
Zirler, Zahnarzt Würzburg
Döring, Kfm. Bukenau
Heymann, Kfm. Berlin
Bode, Hotelier Düsseldorf
Stein, Rent . Cöln
Milch, Kgl. Commissionsrath

Breslau
Volkmer, Kfm. Hamburg

Kaiser-Bad.
Lexike u. Frau Berlin
Kolb, Ing, Bregenz
Achter, Maurermeister Berlin
Yersen, Hauptmann u. Frau

Karlsruhe
Hotel Kaiserhof.

Busch, Fbkt . Hoohneukirch
Dr . Westphal Hamburg
Kaemmerer „
Baer, Fbkt. Frankfurt
Pascben, Brauereibesitzer

Berlin
Büchenbacher, Fbkt . u. Frau

Amsterdam
Briegieb, Fbkt . u. Frau „
Hertz, Fbkt u. Frau Crefeld
Bing, Frau m. Tochter

Frankfurt
Fontaine m. Frau u. Enkelin

Frankfurt
Staudt Heidelberg
Dr Böninger Düsseldorf
Schiff Paris
Erhardt , Geh. Rath u. Sohn

Düsseldorf
Henings, Stadtrath

Kopenhagen
Beckmann, Barmen
Mertens „
Habich Cassel

Karpfen.
Müller, Rent . u. Frau

Frankfurt
Tenner von Tenneberg, Frau

m, 2 Kinder Weilburg
Ulrich, Kfm. Frankfurt

Hotel Minerva.
Sobernheim, Frau Bingen
vou Berken, Gen.-Lt . a. D. m

Frau Wandsbeck
von Berken, Lt . „

Nassauer Hof.
von Grosseim, Kgl. Baurath u.

Frau Berlin
Wodizka, Hauptm. Homburg
Schmidt, Frl , „
Quien m. Fam. Bordeaux
Wittenstein m Fam . Barmen
Boxmann u. Frau Utrecht
Macke, Frl. „
Calkoen, Frl. »
Sulzbach m, Bad. Frankfurt
Gansl m. Bed. „
Engelsmann, Direktor

Hamburg
Schäper Amsterdam
Schrikker „
Austin u. Frau England

Villa Nassau.
Labouehere m. Fam. u. Bed. '

Holland
Curanstalt Bad Nerothal.

Gadley Rev Irland
Godley, Frl . ,

II . AM» öfatliilK KMimtlNWUMl
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1. Mai d. I ., Bormittags
11 Uhr , wird das den Eheleuten Heinrich Knolle und
Anna, geborene Krams zustehende, dahier in der Fischer¬
straße belegene zweistöckige Wohnhaus mit Anbau und
Hofraum, zwischen Dr. Alexander Alberti und Karl
Wilhelm Grün, taxirt 48,000 Mark, im Amtsgerichts-
gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 21. Marz 1895.
3122 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wird ein dem Josef Fischer gehöriges, 26 g
24,75 qm großes Grundstück, belegen an der Platter¬
straße, zwischen Philipp Höpp und Karl Weyershäuser
und Philipp Lenz, in dem Nathhaus hier, Zimmer
Ro. 54 auf die Dauer eines Jahres verpachtet.

Auf dem Grundstück- befinden sich 28 Obstbäume.
Wiesbaden, den9. April 1895.

Im Auftrag:
3476 Brandau , Magistr.-Secret.-Asststent.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1« . April er. Mittags 12

Uhr, werden in dem Psandlokal Dotzheimeistr 11/13 hier.
1 Pianino, 3 Kleiderschränke, 4 Kanapee, 2 Kom¬
mode, 1 Waschkommode, 1 Sopha mit braunem Plüsch,
1 Verticow, 1 Regulator, 1 großer Schreibtisch, 1
Spiegelschrank, 1 großes Ecksopha, 1 Küchenschrank,

ferner eine Ladeneinrichtung bestehend aus 1 Theke, 1
Ladenschrank, mit Fächer, 4 Oelkannenu. 1 Mehl»
kastcn

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. April 1895.

3541 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 16 . April er. Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst

3 Bertikow, 5 Kommoden, 2 Regulateure, 1 Wasch¬
kommode, 2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 2 Tische, 6
Bilder, 1 Pult, 1 Waschtisch, 1 Bett, 1 Nähmaschine.
1 Theke, 25 Kistchen Cigarren, 1 Mehlkasten, 1
Teigteilmaschine und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. April 1895.

3537 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Oeffentlrche Versteigerung.

Dienstag den 1« . April o. Js ., Mittags
12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Sekretär, 3 SophaS,
1 Kaffenschrank, 2 Ladenschränke, 2 Kommoden, 1
Schreibpult, 1 Tisch, 64 versch. Uhren, 2 Büchsen,
1 Regulator, 3 Spiegel und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. April 1895.

3540 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1« . April er. Mittags 1*

Uhr werden in dem VersteigerungslokalDotzheimerstraße
11/13 dahier

6 Kleider-, 1 Spiegel- u. 1 Bücherschrank, 2 Acten«,
1 Weißzeug- u. 1 Küchenschrank, 2 Verticow, 8 Com«
modenu. 1 Waschcommode, 5 Sophas und4 Sessel,
1 Chaisologueu. 1 Divan, 4 Oval- n. 1 Pfeiler¬
spiegel, 3 runde Tische, 2 Schreib, u. 1 Nipptisch,
3 Regulator, 1 Standuhr, 1 Staffelet, 1 Nähma¬
schine, 1 Lüster, 2 Hobelbänke, 1 Winterüberzieher,
5 Mille Cigarren und2 Pferde,

sowie ferner
1 graues engl . Costüme , best, ans Rock
und Jaquet , 12 Frauenhemde «, 2  Barock¬
stühle . 1 Spiegel , 1 Gewehr , 1 Teppich,
2  Tischdecken, 1 Vorlage , 1 gest Sopha«
kiffen, 16 Bände „Im Fluge durch die
Welt ", 1 Partie Packpapier , 2 ‘d Karton
Briefbogen , und Couverts , 2 Dutzend
Contobücher . 51 Dtz. div Bleistifte , 1

Partie schwed. Feuerzeug « . dergl . m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. April 1895

Salm , Gerichtsvollzieher,
3539 Kirchgasse 21.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 16 . April

l. Js ., Vormittags 11 Uhr
anfangend, kommen in dem
Grotzherzogl . Parke zur
Platte , Distrikt Eierborn
und Kohlhecke

24 Raummeter buchen Scheitholz,
308 Knüppelholz,

11300 buchene Plänter-Wellen
zur öffentlichen Versteigerung.

Anfang im Distrikt Eierborn bei Holzstoß No. 606.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Novemberl.J4

Biebrich , den9. April 1895.
5135b Großherzoalich Luxemburg. Finanzkammer.
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Der Wirth der Dorfschenke, in welcher der-Diener

des Italieners mit seinem Bruder zusammengetroffen war,
bezeugte, daß die beiden Herren mit anwesenden Bauern
vergnügt gezecht und >dann, wie auf dem Lande üblich,
vor neun Uhr zusammen ihr Schlafzimmer ausgesucht
hatten. Morgens habe er selbst um die gewünschte Zeit
sie geweckt, und Herr Schmidt habe sich dann sofort
aufgemacht, um bei Zeiten wieder in der Stadt zu sein.
Dieser jAlibibeweis mußte als ausreicheud angesehen
werden, da Niemand einen Gegenbeweis zu führen im
Stande gewesen wäre.

Der von dem Commiffar als verdächtig bezeichnete
Zwischenfall mit der abgeplatteten Kugel, die unverletzt
Vorgefundenen Schlösser und Läden u. A. m. seien
Zndicienbewcise, aber noch nicht einmal ausreichend, um
eine längere Untersuchungshaftdes Secretärs zu recht-
fertigen, geschweige, eine Anklage zu erheben. Dazu
komme die außer aller Frage stehende Anwesenheit eines
unbekannten, fremden Mannes in jenem Hause gerade
in der verhängnisvollen Nacht und um die Zeit, da nach
Aussage de» Arztes der Tod des Italieners aller Wahr¬
scheinlichkeit nach eingetreten war.

Schmidt wurde aus der Haft entlasten. Unter der
Hand hatte die Criminal-Polizei alle Hebel in Be¬
wegung gesetzt, um die Spur des Fremden ausfindig
zu machen, — vergebens.

Alle irgendwie verdächtigen Existenzen, die jemals
schon in Berührung mit der Criminal-Polizei oder der
Gerichtsbehörde gekommen waren, wurden scharf be¬
obachtet. Die Banquiers waren unterrichtet, obwohl die
von dem mißtrauischen Eigenthümer veranlagte Außer-
CourSsetzung jedes einzelnen der Staatspapiere einen
Verkauf derselben ohn dies aussichtslos erscheinen ließ.

Der Dieb und sein Raub blieben unentdeckt. Nach
kurzer Zeit sprach Niemand mehr von dem Vorfall als
nur Diejenigen, welch mit dem Verstorbenen in persön¬
licher Beziehung gestanden hatten.

Eines Tages wurden der Diener, welcher inzwischen
seinen Bruder auf seinen Acquisttionsreisen begleitet
hatte, ferner Frau Hellmuth und verschiedene anderen
Personen, welche vom Justizrath von Mallwitz als
betheiligt bezeichnet worden waren, vor Gericht geladen
Der Italiener hatte ein Testament hinterlassen, dessen
Eröffnung und Bekanntgabe erfolgen sollte.

In Gegenwart der Erschienenen wurde, nachdem
die Unverletztheit der Siegel allseitig bestätigt worden
war, das Schriftstück geöffnet, und unter lautloser Stille
erfolgte die Verlesung des Inhalts dieses wichtigenDokuments.

Es enthielt die Bekräftigung besten, was der
Justizrath schon vorher als letzten Willen des Verstorbenen
bezeichnet hatte.

Aus der in Hypothekenbriefen, Sparkassenbüchern
und der in baarem Gelbe vorhandenen Nachlaßsumme
sollten der Diener, Frau Stengler und andere Personen,
welche zu dem Verstorbenen in irgend welcher Beziehung
gestanden hatten, namhafte Legate erhalten; das Haus
wurde der Stadt zu beliebiger Verwerthung im Interesse
eines wohlthätigeu Zweckes überwiesen.

Die ehemalige Dienstfrau des alten Herrn war
nach Verkündigungdes ihre Person angehenden Punktes
so gerührt, daß sie in ein lautes Schluchzen ausbrach
and dies so hartnäckig fortsetzte, daß die Verhandlung
dadurch gestört wurde und der Richter ihr ein zeitweiliges
Abtreten dringend ans Herz legte.

Ungeheures Aufsehen erregte es. als der Abschnitt
zur Verlesung kam, in welchem die beiden Töchter der
Frau Hellmuth zu Haüpterben des großen Vermögens
bestimmt wurden.

Aller Augen richteten sich auf die Mädchen.
Als Testamentsvollstrecker wurde der langjährige

Freund deö Erblassers, Justizrath von Mallwitz be¬
zeichnet.

Der Richter ließ die Anwesenden das Protokoll
Unterzeichnen und erklärte die Verhandlung für be¬
endet.

Alle verließen das Gerichtszimmer, nur die beiden
Mädchen blieben auf einen Wink des Justizratheszurück.

„Es ist nicht nöthig, daß ich Ihnen nochmals den
bedauernswerthen Stand Ihrer Angelegenheit auseinander¬
setze,"— er strich wiederholt, fast verlegen über seine
weißen Haare, — „wollen aber doch nicht die Hoffnung
aufgeben, daß Sie doch noch zu rhrem Rechte kommen.
Was an mir liegt . . . . versteht sich von selbst . . . .
werde alles in Bewegung setzen, um Ihnen, zu Ihrem
Eigenthum zu verhelfen. Einige fällige Coupons haben
sich noch vorgesunden. werde Ihnen alles zu¬
stellen."

In gedrückter Stimmung verließen die beiden armen
reichen Mädchen das Gebäude. Ohne bestimmte Absicht
schlugen sie nicht den Heimweg an, sondern gingen, die
Stadt hinter sich lastend, nach Scheitnig zu.

Ein lauer Wind strich durch die blätterlosen Bäume
am Wege. Wagen rollten an ihnen vorüber, sie achteten
nicht darauf, jede war mit ihren Gedanken beschäftigt.

Plötzlich hörten sie nahe hinter sich das Schnauben
von Pferden und raschen Hufschlag. Unwillkürlich
wandten sie sich um.

Eine kleine Cavalcade, zwei Herren und eine Dame,
sprengte in schlankem Trabe an ihnen vorüber. Die
Dame in kleidsamem Reitcostüm, einen kleinen, zierlichen
Cylinder auf dem dunklen Haar warf scherzende Worte
hinüber zu einem der Cavaliere.

(Fortsetzung folgt).
Locales.

„ _ , * Wiesbaden . 13 . April.
C.  Grüne Ostern -r Nun ist doch noch Alles wieder neu

erstanden und aus Aesten und Zweigen lacht uns der blühende
Frühling entgegen. Die Natur hat ihr bräutliches Feierklcid an¬
gelegt, und blau grüßt der Himmel die frischen sprossenden Wälder
und Fluren . Der Haselbusch ist bereits mit jungem Grün geschmückt
und staunend betrachten wir die Kastanienbäume , welchem der Hauch
des holden Lenzes schon Blätter entlockte. Im Sonnenglanz , den
wohl manch freches dunkle Wölkchen manchmal bedecken möchte, der
aber immer wieder die Erde überfluthet mit seinem goldenen
Strahlen , gaukeln die ersten Falter um die erwachenden Blumen
und Knospen. Die Bienlein summen und naschen schon emsig an
sich erschließenden Kelchen, und die lieblichen Veilchen und Primeln
duften iin sammtweichen Waldmoos . Der Frühling brachte uns
grüne Ostern und der Feind , der weiße Winter ist besiegt. „Victoria"
tönt 's durch die Auen und aus den Straßen und Häusern kommen
die Menschen, um sich zu laben an der Wendefeier der Natur.
Jetzt wag nur Meister Hase noch tüchtig Eier legen, und mit
heiteren Mienen begegnen sich die Menschenkinder: „Fröhliche
Ostern — Vergnügte Feiertage !" -

* Kursus für Landschaftsmaler In Frl . MagdaDavid
hat die Vietorsche Schule eine höchst talentvolle Malerin gewonnen
welche namentlich auch tüchtige Landschafterin ist. Auf Wunsch
einiger seitheriger Schülerinnen beginnt Frl . David am 20. April
einen Sonderkursus für Landschaftsmalen und Zeichnen nach der
Natur ; weitere Anmeldungen zu demselben nimmt die Vietor 'sche
Schule entgegen.

* Rudersport . Der Termin für die Emser Kaiserregatta
ist auf Sonntag , den 7. Juli , verlegt worden , nachdem durch Aus¬
fall der Kölner Regatta der betreffende Sonntag freigeworden ist.
Die Ausschreibungen werden gegen das Vorjahr keine Verände¬
rungen erleiden und demnächst veröffentlicht werden.

* Die Synagoge auf dem Michelsberg , einer unserer
hervorragendsten Monumentalbauten , ist gelegentlich des israelitischen
Osterfestes in diesen Tagen wieder ihrer Bestimmung übergeben
worden, nachdem dieselbe wegen der stattgehabtcn baulichen Ver¬
änderungen den Winter über geschlossen war . — Die Wiederweihe
des prächtigen Gotteshauses fand am Montag Abend statt, und
der durch Herrn Bezirksrabbiner Dr . Silberstein vollzogene, mit
rhetorischer Meisterschaft ausgeführte Weiheakt machte auf die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer sichtlich einen erhebenden Eindruck.

* Petroleum - Ausschlag » Wlc berechtigt es gewesen, die
allgemeine Aufmerksamkeit  den Vorgängen im Petroleum-
Geschäft zuzuwenden, geht aus der Thatsache hervor , daß Petroleum,
welches vor kaum acht Tagen per 100 Kilo ca. 22 Mk. kostete,
heute mit ungefähr 30 Mark  für gleiches Quantum gehandelt
wird, eine Steigerung,  die allein 4 Mark am gestrigen Tage
betrug. Daß der Detailpreis  sich danach richten wird , ist gar
nicht anders möglich, bei heutigem Preise müßte das Liter bereits
24 Pf . kosten, und wird binnen Kurzem eine entsprechende Er¬
höhung eintreten.

* NyriUdampsschiffahrt . Von Sonntag , den 14. d. M .,
ab wird bis zuni Beginne des Sommerfahrplans , außer den regel¬
mäßigen Fahrten , die Fahrt Mittags 12s/4 Uhr von Biebrich nach
Rüdesheim -Bingen ausgeführt.

* Die silberne Hochzeit feiern am 18. ds . Mts . die Ehe
leute Schlosser Johann Sachs hier.

* Friedrichshalle . Man schreibt uns : Die Gartenwirthschaft
des Herrn Xaver Wimmer (Saalbau zur Friedrichshalle ) ist jetzt
eröffnet, nachdem die Malerarbeiten in der Halle fertiggestellt sind.
Die Halle kann mit ihrem Schmuck zn einer der schönsten gerechnet
werden. Der obere Theil ist mit Schildern , Schleifen und Sprüchen
verziert. Auf der einen Ecke sitzt ein Affe mit der Laterne und
ihm gegenüber der Kater mit dem Hering . Unten sieht man 4
Landschaften, welche effektvoll gemalt sind. Das Lokal ist demnach
ein schöner Ausflugsort , den wir nur empfehlen können,

-t- Der Männcrgesangvcrci » Cäcilia unternimmt am
2. Osterfciertag einen Ausflug nach Bicrstadt  in das Gasthaus
„zur Rose" (Gastwirth Schiebener) und ladet hierzu seine sämmtlichcn
Mitglieder ein. Für Unterhaltung (Musik, Gesang , Tanz re.) ist

bestens Sorge getragen . Am 1. 'Feiertage unternimmt der Verein
eine Fußtour über Schierstein , Budenheim , Leniaberg zurück nach
Gonsenheim. Vom Leniaberg aus kann auch die Dampfstraßenbahn
nach Gonsenheim benutzt werden . Daselbst Einkehr um 3 Uhr bei
Herrn Gastwirth Müller (in der Nähe der Haltestelle „Schule" der
Ilampfstraßenbahn .) Abmarsch um 9 Uhr Morgens von der Ecke
der Ädelhaid- und Schiersteinerstraße.

* Der Gesangverein „ Nene Concordia " unternimmt
seinen diesjährigen Osterausflug am zweiten Feiertage , Nachmittags,
nach Mosbach (Saal zur Insel ). Für gemüthliche Unterhaltung
ist Sorge getragen ; außer Chören re. wird ein kleines Theaterstück
aufgeführt und dem Tanze ausgiebigst Rechnung getragen werden.

* Der Mannergesangverein „ Friede " unternimmt am
2. Osterfeiertag einen Ausflug nach Kiedrich  im Rheingau . Die
Abfahrt erfolgt um 12 Uhr 56 Minuten Per Rheinbahn mit
Sonntagsbillet nach Eltville . Rach einem kleinen „Schluck zur
Stärkung ", Spaziergang nach Kiedrich (“/« Stunden ) woselbst im
Saale zur „Scharfenburg " gesellige Unterhaltung stattfindet.
Freunde und Theilnehmer an dieser Tour sind herzlichst will¬
kommen.

* Die Gesellschaft Fidelio veranstaltet am zweiten Oster-
feiertage einen Familien -Ausflug nach Biebrich, „Hotel Bellevue",
worauf wir hierdurch nochmals aufmerksam machen.

* Für Ausflügler bringt Herr Fr. Daniel  sein 2000
Personen fassendes Lokal „Zur Waldlust " (Platterstraße ) in Er¬
innerung.

* Brauerei Essighaus . Herr Philipp Schätze ! hat seine
Lokalitäten im Gartenhaus Herrichten lassen. Dieselben bieten, da
sie mit allem Comfort eingerichtet sind, einen angenehmen Aufenthalt.

Residenz-Theater.
— Wiesbaden,  13 . April . Das Schauspiel von Felix

Philippi „Wohlthä er der Menschheit"  hat uns einiger¬
maßen überrascht. Man hatte sich nach der fast kühlen Aufnahme,
die dasselbe in Berlin fand , nicht sonderlichen Erwartungen hinge¬
geben. Um so angenehmer berührte es daher, als uns gleich im
ersten Akt Personen und Scenen vor Augen kamen, die mit Lebens¬
frische ausgestattet eine recht wirksame dramatische Handlung einlei¬
teten. Der Kampf, den der junge Arzt Dr . Martius in
der kleinen Stadt mit Borurtheilen aller Art zu bestehen
hat, das Verhalten der Konkurrenten , als deren gefährlichster sich
sein eigener Schwiegervater und Leibarzt des Herzogs entpuppt, und
vor allem der Conflikt, in welchen er mit seiner jungen Gattin ge-
räth , die zwar ihren Mann liebt, noch viel mehr aber den Vater,
den sie als „Wohlthäter der Menschheit" geradezu vergöttert, sind
mit scharfen Conturen und mit packender Lebenswahrheit gezeichnet.
Geh. Rath von Fortenbach , der Leibarzt des Herzogs, ist ein Mann,
der von einem unbändigen Ehrgeiz beherrscht wird. Er duldet
Niemand neben sich und ist auch wie vom Blitz getroffen, als der
Erbprinz verlangt , daß sein Studienfreund Dr . Martius ebenfalls
ein Gutachten über die lange dauernde Krankheit des Herzogs ab¬
geben soll. Der junge Chirurg erkennt sofort,
daß sich der Geheimrath über die Krankheit des Herzogs in einem
groben Jrrthum befunden und den Patienten falsch behandelt habe,
und er tritt damit in einen offenen und direkten Gegensatz zu
seinem Schwiegervater . Dieser sowohl , wie die junge Gattin
beschwören den Arzt , sein Gutachten im Sinne des Geheimraths
umzuändern , aber Pflichttreue und Ueberzeugung gehen Dr . Martius
über Alles ; er reicht das vernichtende Aktenstückdem Ministerium
ein, und wenige Stunden später melden die Glocken den Tod des
Herzogs, die Bestätigung der Angaben des Arztes . Nun legt der
Geheimrath vor seinen Kindern ein reumüthiges Geständniß ab, daß er
seinen Jrrthum bezüglich der Behandlung des Kranken zwar eingesehen,
aber aus Gründen der Eitelkeit und Herrschsucht nicht eingestehen wollte,
und als sich danach seine Kinder , auch Katharine , von chm abwenden,
macht er einen Selbstmordversuch. Nun greift Dr . Martius
wieder ein, und als er dem Geheimrath das Leben gerettet, fällt
ihm auch Katharine um den Hals und bittet um Verzeihung.
Die beiden ersten Akte des Stückes sind außerordentlich spannend
und mit großem dramatischen Effekt ausgcarbeitet , während der
dritte Akt nach der hohen Spannung wohl etwas abfällt , aber doch
den nothwendigen Ausgleich herbeiführt . Herr Cäsar Beck  spielte
den jungen Arzt, dem die Hofpartei den Namen „der rothe Doktor"
beigelegt hatte, mit außerordentlicher Natürlichkeit, so Zusagen mit
jener Äonobalsiioe , die vielfach an das Auftreten hekannter ärztlicher
Autoritäten erinnert . Sehr fein gezeichnet wurde die Figur des
alten Geheimraths von Herrn Grentzer,  und ebenso wohlbe¬
rechnet war die Haltung des Herrn Martini  als Adjutant des
Herzogs. Als ganz vortreffliche Darstellerin zeigte sich gestern
Frl . Maltana  in der Partie der Katharina , und deren Schwester
Paula , die sich zwischen durch mit dem Dr . Kayser (Hrer Schwab)
verlobt, spielte Frl . Dalldorf  mit viel Liebenswürdigkeit unl
Schalkhaftigkeit. Herr Beck , der die Novität auch inscenirt hatte,
wurde für seine prächtige Leistung, in welcher er stark das süd¬
deutsche Gemüth hervortreten ließ, mit dem lebhaftesten BetfaÜ
ausgezeichnet. -uu.

Aus der Umgegend.
— Biebrich, 13. April. Der evangelische Kirchenchor

veranstaltete gestern Abend unter gefälliger Mitwirkung einiger
namhafter Künstler in der evangelischenKirche ein geistliches Concert
Das Programm enthielt 14 Nummern und zwar 4 Chorlieder, 2
Orgelstücke und 2 Violin -Quartette , 1 Violin -Solo , 2 Soli für
Violincello und 3 Lieder. Eine kritische Auswahl zu treffen be¬
züglich des Vortrags hielte sehr schwer, denn durchweg wurde das
ganze Programm meisterhaft erledigt. In der Königl. Hofopern-
fängerin Frl . Rücker aus Wiesbaden , lernten wir eine Sängerir
kennen, welche eine so herrliche, modulationsfähige Stimme ent¬
wickelte, daß es jeder bedauerte, daß nicht mehr Lieder cingeschoben
waren. Auch die Herren Ehrlich, Bärtig , Höpfner und Backhaus
spielten mit gewohnter Meisterschaft. Hohes Lob verdient Herr
Lehrer Gräb  von hier, welcher bekanntlich eiiî Mcistcr des Orgel,
spiels ist und uns gestern Abend die ganze Schönheit dieses In¬
struments zu Gehör brachte. Herr Hauptlehrer G ab cl hat die vor-
getragenen Chöre mit dem Kirchcnchor sehr gut cinstudirt und zeugten
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die schwierigenVorträge vom großem Fleiß der Mitglieder wie des
Dirigenten . Es mochten etwa 500 Zuhörer anwesend sein, welche
aber sichtlich von dem hohen Kunstgenuß alle sehr befriedigt waren.

(!) Eltville , 12. April. (B esitzwechscl.) Das Gasthaus
„zum grünen Wald " hat wieder einen anderen Besitzer erhalten.
Herr Bauunternehmer Jakob K opp hat das Haus , das er aus
der Klein'schen Konkursmasse angekauft hatte, jetzt für 42,000 Mk.
an Herrn Weigold aus Auerbach verkauft.

-4- Oberlahnstein » 10. April . Die , wie gemeldet, am
1. d. M . versiegte Kohlensäurequelle am hiesigen Victoriabrunnen
ist bis heute leider noch nicht wieder zum Vorschein gekommen.
(Meldungen Coblenzer Blätter , die von einem Wiedcrerschcineu der
Quelle berichteten, sind irrig .) Es werden Versuche gemacht, die
Hindernisse auszusuchen, welche die Störung hervorgcrufen haben;
bis jetzt ist jedoch ein Erfolg nicht erzielt worden. Wahrscheinlich
liegen die Hindernisse so tief in der Erde , daß ihnen schwer beizu¬
kommen ist. Vielleicht wird es sogar nöthig werden, durch neue
Bohrversuche der Quelle einen anderen Ausweg zu schaffen. Das
alte Bohrloch, aus welchem die Quelle sprudelte, umfaßte eine Tiefe
von mehr als 200 Meter und hatte einen Durchmesser von 20
Centimeter , war verrohrt und bietet daher nicht geringe Schwierig¬
keiten, um frei gelegt zu werden. — Am ersten Ostertage wird zum
crstenmale die zwischen hier und Coblenz eingerichtete neue Dampf¬
st ähre ihren Betrieb eröffnen.

deckt; eS wurden 3 Verhaftungen vorgenommen. Unter den
Verhafteten befinden sich 2 Frauenspersonen. Ferner soll
ein General in Warschau wegen HochverrathS verhaftet sein.

E Astern.
Osterklänge läuten heute
Den ersehnten Frühling ein,
Feld und Wiese, Flur und Haide
Strahlen hell im Sonnenschein;
Im gewohnten Gleise fließet
Der von Eis befreite Strom,
Feierlich von ferne grüßet
Glockenklang vom hohen Dom.

Eilt mit mir hinaus in 's Freie,
Heut ist hoher Feiertag,Sudes Osterfestes Weiheschmückte sich der grüne Haag;
Einen Blumenteppich webte
Uns die schaffende Natur,
Was in der Erstarrung lebte,
Ist erwacht und schmückt die Flur.

Ueber unserm Haupte schweben
Schmetterlinge hoch im Blau,
Wer hat sie erweckt zum Leben
AuS der Puppe kalt und grau?
— „Den die Menschen Vater nennen,
Der gewölbt das Firmament,
Den die Bösen nie erkennen,
Denn allein die Unschuld kennt."

Seine Auferstehungsfeier
Redet laut in 's Herz hinein,
Vor dem Zweifler fällt der Schleier,
Daß er sieht die Wahrheit ein;
Was uns tausend Rednerzungen
Wollen pflanzen in 's Gemüth —
Ist dem Veilchen schnell gelungen,
Das vor uns am Wege blüht.

Von den Höhen hallt es nieder,
Aus den Gründen tönt es nach:
„Oeffnet eure Herzen wieder
„An dem Auferstehungstag!
„Thauet ab die Eisesrinde,
„Die den Busen noch umschließt,
„In dem lauen Frühlingswinde,
„Der vom Himmel niederfließt."

Freude will der Herr euch geben,
Sein Gesetz ist Freude nur,
Laßt den Zweifel — Tod und Leben
Liegt in seinen Händen nur;
Er begrüßt aus Himmelshöhen
Heute seine Kinderschaar,
Laßt ihm uns entgcgengehen
Mit dem Blumenkranz im Haar.

Diebrich , Ostern 1895.J Köhler.

Stlt-kmm und letzte Nachrichten.
0 Frankfurt , 13 . April . Nachm. Heute früh

fand zwischen 5 und 6 Uhr im Stadtwald hinter dem
Forsthause ein Pistolenduell  statt . Dem Vernehmen
nach ist der eine der Gegner ein aktiver, der andere ein
Reserve-Offizier. Das Duell verlies unblutig.

8. Frankfurt , 13 . April , Nachm. Dem Ausläufer
in der hiesigen Gold - und Silber -Scheideanstalt von Moerler
wurden heute Vormittag l0y 2 Uhr aus der Reichsbank,
als er im Begriff war , einen Check einzulösen. 20,000 Mk.
in Papiergeld  von einem fremden Manne ent¬
wendet.  Der Ausläufer gewahrte noch rechtzeitig den

)Verlust und es gelang ihm, dcS Räubers , wie seines Geldes
habhaft zu werden. Der Gauner wurde in Haft ge¬
nommen. Er will Engländer sein und Bcston heißen.

w . Marburg , 13 . April , Nachm. Prof . Behring
wurde an Stelle Fränkels hierher berufen ; er wird seine
Lehrthätigkeit schon im Sommersemester beginnen.

- A Leipzig , 13 . April , Nachm. Etwa 50 steier¬
märkische Bismarckfahrer,  Damen und Herren,

-trafen gestern Abend hier ein und wurden im Krystall-
' palast von über 400 Leipzigern festlich begrüßt. — Wie
^verlautet , acceptirte Fürst Bismarck für  den 17 . April
die Huldigungen der deutschen Innungen
und bat deshalb den geplanten Besuch der deutschen Turner¬
schaft zu verschieben.

O Wien , 13. April. Der Ort Töplitz-Neuhans
steht in Flammen , es find 50 Gebäude abgebrannt , da
runter daS Post - und Telegraphenamt.

O Paris , 13 . April ., Nachm. Casimir Perier
hat gestern die Bürstenabzüge seiner Broschüre : „Zehn
Monate Präsident " zur Durchsicht mit nach seiner Wohnung
genommen.

O London , 13. April, Nachm. Die „Daily NewS"
melden aus Warschau : Die Polizei hat ein Complott gegen
daS Leben deS Generalgouverneurs Grafen Schuwaloff ent-

Svrechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Da jetzt Osterferien find und nun wohl die Aufstellung der

Stundenpläne für das neue Schuljahr begonnen werden dürfte, so
ist wohl der Wunsch eines Familienvaters nicht ungerechtfertigt, die
Leitung der hiesigen Volksschulen wolle dafür sorgen,

1) Daß nicht mit Zeichnen, Gesang oder gar mit Französisch,
an welch letzterem sich immer wenige Kinder betheiligen, die
ersten Stunden an den Vor - oder Nachmittagen belegt und
die schweren Gegenstände, wie Rechnen, Deutsch, Religion u.
dergl. m. erst in die späteren Stunden oder gar auf 4—5 Uhr
festgesetzt werden,
Daß es auch nicht wieder vorkommt, daß Schülerinnen , die
bis 12 Uhr auf den Schulbänken fitzen, schon um 1 Uhr wie-
der zum Unterricht und sei es auch nur zum Handarbeits-
unterricht erscheinen müssen,
daß nicht wieder manche Schüler an einzelnen Tagen mit 8
Schulstunden überlastet werden.

Man schreibt und spricht in unserer Zeit so viel von Berück¬
sichtigung der Gesundheit des Schülers , daher zeige man auch in
der Praxis , zumal dies so leicht auszuführen ist, daß es Ernst ist,
mit der Fürsorge auch fürs körperliche Wohl der Schüler.

In unserem Verlag erschien soeben und ist inIßallen Buch¬
handlungen zu haben:

2)

3)

Tages Anzeiger für Sonntag.
Königl . Schauspiele : Abds. 6'/, Uhr: „Trompeter von Sak-

kingen" . Ab. I ».
Curhaus : Nachm.4 und Abends8 Uhr: Ab.-Concert.
Residenz -Theater : Nachm. 3l/2 Uhr: „Madame Sans Gene".

Abds . 7 Uhr : „Wohlthäter der Menschheit" .
Reichshallcn -Theater : Nachm, 4 u. Abds. 8 Uhr: Spec.-Borst.
Kaiser -Panorama : Spanien, (Sevilla).
Männer -Turnverein : Morgens7»/, Uhr: Frühjahrsturnsahrt
W. Belocipedclub : Tagesradtour nach Rüdesheim. Abs. v.

Luisenplatz 7 Uhr.
Montag.

Kgl . Schauspiele : Nachm. 3Uhr: „Hänselu. Gretel."Auß.Ab.
Abends 7 Uhr : Die lustigen Weiber von Windsor . Ab. A.

Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Conccrt
Refidenz -Theater : Nachm. 3'/2 Uhr : Wiesb. Leövre. Abends

7 Uhr : Das verwunschene Schloß.
Reichshallen -Theater :Nchm.4u.Adds.8Uhr:Spccialitäten-Vorst.
Kaiser -Panorama : Bayrische Königsschlöffcr.
Männergcsangverein „Friede " : Ausflug nach Kiedrich.
Gesangverein „Nene Concordia " : Zusammen! in Mosbach.
Männergesang -Verein „Hilda ": Ausflug nach Erbenheim.
Gesangv . Wiesb . Männer -Club : Ausflug n. K̂loppenheim.
Gesellschaft „Fidelio'
Männergesangverein

Iamilien -Ansflug nach Biebrich.
jäcilia ": Ausflug nach Bierstadt.

Witterungsbericht
für Sonntag , den 14. April.

Das Zentrum des Hochdruckgebiets hat sich nordöstlich nach
Schottland verschoben. Eine Depression liegt über dem Innern
Rußlands.

Es dürfte vorläufig kühleres Wetter mit wechselnder Bewölkung
ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten sein._

Gesangverein
Wiesbadener Männer-Club.

Morgen Montag , zweiter Osterfeiertag, bei günstiger Witterung
Aussiug nach Kloppenheim

(Gasthaus „zur Rose") . Gemeinschaftlicher Abmarsch pünktlich
21/* Uhr vom „Bierstadter Felsenkeller" . Bei ungünstiger Witter¬
ung , Abends 71/* Uhr : Famlllenabend im Vereinslokalc,
zur „Mainzer Bierhalle " , Mauergasse 4, I . Für Musik und
sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt. Unsere werthen Mitglieder
und steten Gäste laden wir zurecht zahlreicher Betheiligung freund-
lichst ein._ Per Vorstand 3530Gambrinus

20
Während der

Marktstratze
Feiertage:

2«.

Bockbier,
sowie

Kocknmrßet mit Krimi,
wozu freundlichst einladet 3535

» . Hüller*

„Zum Hasengarten',
5723*

11 Waldstrafie 11.
Empfehle mein neu hcrgerichtetes Lokal,

Bier von der Brauerei-Gesellschaft.
Wein und Aepfelwein.

sowie

H, Hoenisch.

5720*„Oper ! “ SS
Kunstsinnige Dame oder Herr, welche geneigt wäre,

einem distinguirtcn, jungen, lyrischen Bariton, vortheib
hafte Bühnenerscheinung, zur Bollendung seiner gesangl
Ausbildung bei einem „ersten italienischen
Maestro “ die erforderlichen Mittel vorzuschießen
wird höflichst gebeten, beh. näh. Corresp. gcfl. Adresse
sub „bei cante “ in der Exp. d. Bl . niederzulegrn.

Nr. 88.

UMMrßckWtMli„Hildü
Am zweiten Ostertag:

Ansfing nach Grbercheim,
(Gasthaus zum Löwen), wozu wir unsere sämmtlichen
Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst einladen.
Abmarsch 2 */* Uhr von der englischen Kirche, bei
ungünstiger Witterung Abfahrt 2 Uhr 56 mit der
Ludwigsbahn. 3529

Der Vorstand.

von

Franx ISossong.
Inhalt : 1) Ernste Sache : Zwaa Aagc; 's is Alles un¬

gleich in de Welt ; Am Weihnachtsowend ; Schwarz unn weiße
Hännsche; Allerseelen; Es schneit; Es blinde Gretche; Die gure,
alte Zeit.

2) Kloor Zeug : Die Master von de Weiwer ; Die Biewel;
Alleweil unn früher ; De Sonnebruder ; Mer waaß des dar nit;
Warum flennt die Lisbeth so; Die Drilling ; De gescheide Fritz.

3) Aus der Vadderstadtr Mir hunns ; Die Virreche im
Himmel ; Mein Wiesbade ; Die Enschehahner Debudazzion ; De
Dozzemer Peter in Berlin ; Uff em Neroberg ; De Bauer Faust von
Wiesbade ; De Unnergang der Welt.

Preis eleg. gebunden 1 Mark.

KeppelLMüller(ftnnj Knffmzj.
Buchhandlung . — 45 « irchgaffe 45.

ßambach.
Gasthaus Zum„Taunus'

Zu den Osterfeiertagen halte ich dem werthen Publikum
mein Haus aufs Beste empfohlen. Am 2 . Osterfeier¬
tag Nachmittags von 4 Uhr an:

krosse Tanzmusik
owie jeden folgenden Sonntag findet öffentliche Tanz¬

musik bei Glas Bier statt, wozu freundlichst einladet
5716 * Louis Meister.

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 14. April 1895. 94 . Vorstellung.

34 . Vorstellung im Abonnement P.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theilweiser
Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus I . V . Scheffet's

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßler.
sp<' r f' " rn des Vorspieles:

Werner Kirchhifer, Sw ), jur . . . . Herr Müller.
Conradin , Landsuieapsirompeter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz . Herr Börner.
Der Rector magnificus der Heidelberger Uni¬

versität . . . . . . Herr Haubrich.
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg. — Zeit:

Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper.

Der Freiherr von Schönau . . . . Herr Ruffeni.
Maria , dessen Tochter . Frl . Giergl.
Der Graf von Wildenstein . . . . Herr Rudolph.
Dessen geschiedene Gemahlin , des Freiherrn

. Schwägerin . FrauWander -Arrassep.
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Bussard.
Werner Kirchhofer . Herr Müller.
Conradin . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . Herr Brünmg.
1. Akt : Banerntanz , ausgesührt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen.

ausführt von dem gesammten Ballet -Personal.
König Mai . Frl . Stuke.
Prinzessin Maiblume . Frl . Quairom.
Prinz Waldmeister . B . v. Kornatzkr.

Anfang 67 2 Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr
Montag , den 15. April 1895 . Bei aufgehobenem Abonnement . ,

Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Jeder Erwachsene hat das Recht, auf sein Billet ein

Kind frei mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Billet zu lösen.
Montag , den 15. April 1895. 96 . Vorstellung.

35 . Vorstellung im Abonnement A.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach Shakespeare's
gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal . Musik

von Otto Nicolai . (Mit Recitativcn von H. Proch .)
Sir John Falstaff . Herr Schwegler.

iS :
Fenton . . Herr Buff -Gießen.
Junker Spärlich . . Herr Bussard.
Dr . Cajus . Herr Rudolph.
Frau Fluth . Frl .Baumgartner.
Frau Reich . Frl . Brodmann.
Jungfer Anna Reich . . . Frl . Giergl.
Der Kellner im Gasthause zum Hosenbandc . Herr Spieß.
Erster ) „ . Herr Börner.
Zweiter ) Burger . Herr Berg.

Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Dienstag , den 16. April 1895 . 97 . Vorstellung.

35 . Vorstellung im Abonnement P.

Die Großstadtluft.



Nr. 8? . Sonntag

Freiwillige Versteigerung.
Mittwoch , den 17 . d. M ., Nachmittags

3 Uhr werden im Aufträge der Frau
I Geyer Wwe . Hierselbst ind. Ladenlocale Bahnhof
straße K hier folgende Gegenstände als:

2 große Aquarium(für Garten geeignet), 1 Erker
gestell mit 3 Marmorplatten, 1 großer Eiskasten, 2
gr. Fischbütten, 1 Bretterwand mit 3 Glasthüren,
1 Lüstre, 1 Dccimalwaage, 1 Firmenschild und dgl.
mehr

öffentlich gegen gleichbaare Zahlung frei
willig  versteigert.

Wiesbaden, den 13. April 1895.
35-38 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener General -Anzeiger. 14. April lbstö. Seite 5.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 1« . April

d. Js ., Bormittags 10 Uhr
anfangend, werden im Hahner
Gcmeindewald folgende Holz-

_ _ sortimente öffentlich versteigert.
Distrikt Biegel und Lichtewald.

5000 Stück buchene Durchforftungswellen
209 „ Derbholzstangen.

Distrikt Wachhecken, Brücher « . Mühlholz.
150 Rmtr. kiefernes Knüppel- und Scheitholz,

meist trockenes Holz.
Der Anfang wird mit den Wellen gemacht.
Hahn , den9. April 1895.

5137b Der Bürg ermeister: Sch auß.

Schützrngrstlllchâ Tel^
Dienstag , den 1« . c.,

Eröffnung
unserer

Schirßstiindr,
verbunden mit kl.Preisschießen.

Zu zahlreicher Betheiligung
ladet ein

Der Vorstand.3534

Z« den drei Könige».
2 « Marktftratze 28.

Am 2 . Osterfeiertag : 2660

Großes Frei-Concert
wozu freundlichst einladet Heinrich Kaiser.

Restauration

„Zur Waldlust”,
21 Platterstrasse 21.

Bringe hiermit meine schön gelegenen und neu
renovirten Restaurations -Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung. Schöner Garten mit 2 gedeckten
Hallen , ein Biertunnel mit anschließender Kegel¬
bahn, Rcstaurations - Zimmer mit Billard,
sowie ein großer Saal , geeignet zur Abhaltung von
Vereins - und Familien-Festlichkeiten.

Ueber die Feiertage kommt

Prima Erporl-Vier
aus der Brauerei Esch zum Ausschank. Weine
aus den ersten Firmen, sowie eine gute Küche gesichert.

Zum zahlreichen Besuche ladet ein
3536__ Franz Daniel , Besitzer.

Meiner werthen Kundschaft zur Nach¬
richt: Für die Feiertage

Bock -Bier
der Kranrrei - Gefell schaft Mes-
baden. sowie Münchener Spaten-
brä«. Hochachtungsvoll

Bl. Wirth , Flaschenbierhandlung,
3513 10 Emferftraße 10.

fS lean Arnold
Rechts-Consulent, Agent u. Auktionator.

Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 431.
WM " Billige , reelle Bedienung , strengste Discretion . ”R(
Sprechst. : Morgens 9—12' /„ Nachmittags 4-—6l/a Uhr.

Allgemeine
Gewerbeschule.

zu Wiesbaden.
Sommer -Semester 1895.

Fachschule für Bau- u. Kunstgewerbetreibende
Der Unterricht beginnt am Montag den 22.

April , Vormittags 8 Uhr . und findet an allen
Wochentagen, Vormittags von 8—12 und Nachmittags
von 2—6 Uhr, statt. Schulgeld pro Semester 18 M

Lonntagr-Zeichenschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag de« 21.

April , Vormittags 0 Uhr. Die evangelischen
Schüler haben sich zu dem üm 8y 4 Uhr statt¬
findenden Gottesdienste im Saale der Ge»
werbeschule Pünktlich einzufinden; die katholischen
Schüler wohnen dem «m 7^ Uhr stattfiudenden
Frühgottesdienste in der Pfarrkirche bei . Zur
Ergänzung des Sonntags-Unterrichtes findet Mitt¬
wochs Nachmittags von 5 —7 Uhr Unterricht im
Freihandzeichnen statt. Derselbe beginnt am 24.
April . Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mk.;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören, sind von der Zahlung desselben
befreit. Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangs-
zeugniß aus der Schule vorzulegen.

Bachzeichnen für Kunstgewerbetreiben-e.
Der Unterricht beginnt Mittwoch den 24 . April,

Nachmittags S Uhr , und wird Mittwochs Nach¬
mittags von 5—7 Uhr und Donnerstags Abends von
8—10 Uhr ertheilt. Schulgeld pro Semester5 Mark.

Modellirschule.
Der Unterricht beginnt Dienstag den 28 . April,

Abends 7 Uhr, und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld be¬
trägt für Schüler5 Mark, für ältere Personen 10 Mk.
pro Semester.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung z«
entrichten.

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

3528 Ch . Gsab . Zitelmann.

Gchngmem Km Courorbia.
Am zweiten Osterfeiertage , Nachm . 4 Uhr,
Zusammenkunft in Mosbach.

Saal zur Insel.
Kcsmg, Jorttigt, Ta»! etc,,

wozu die verehrt. Mitglieder und deren Angehörige erg.
einladet
3518_ Der Vorstand.

J
Nassauer Hof

Sonnenberg.
Zu den Feiertagen empfehle mein Haus einem

verehrlichen Publikum.
Am 2 . Osterfeiertage:

Grosse

Tanzmusik.
5717* Ja « . Stemrel.

5656* Sonntags,10 —12 Uhr.

2 Mainzerlandstrasse 2.
Während der Osterfeiertage

Prima Bockbier
aus der Brauerei-Gesellschaft. Eröffnung der neu her-
gcrichtetcn Gartcnwirthschaft. Am 2. Feiertage:

Große Tanzmusik.
Ende 2 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
5718* x . Wimmer.

WKrikgkl-Md Mlitiimreiil.
Am 2 . Osterfeiertag , Nachm. von3 Uhr ab:

Zisammkiinst mit Familir
bei Kamerad Waldhaus „zum Himmel " in
Mosbach.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
3543 Der Verstand.

Bon der Reise zurückge¬
kehrt.

Dr. G. Honigmann,
Arzt für innere Krankheiten.

Taunusstraße 8.
Sprechstunden: Vorm. S —11, Nachm, (nur Werk¬

tags) von 3 —4 . 5132

niui

!

i
n
ül

- »Id jj
Kimdkil-Kleidtt-GeMstll

von 1

Heinpich Martin , j
I

n
IIn
i

24 Michelsberg 24
vis - ä - vis der Synagoge

empfiehlt
compl. Herren-Anzüge

von 10 Mark an und höher,
Knaben-Anzüge

von 3 Mark an und höher.
Einzelne Saccos.Hosenu.Westen,»

Arbeitshosen »
in Zwirn u . Leder, für Herren u. Knaben, Jj
zu bekannt billigen Preisen . |

Confirmanden-Anzüge jj
anfangend von 10 Mark und höher |

2967
in großer Auswahl.

Hochachtungsvoll D . © .

Gasthaus zum Aarthal,
4 Aarstraße 4.

Während der Osterfeiertage verzapfe ich das sv
beliebte

SiMtdlkk der ftinictri WMniihlr,
selbstgekelterten Aepfelwein.

Hausmachcr Itirfl. — Billigste Preise
3542 Friedrich Mack ♦

In

CMßrWtiMsgksihenkeil:
Uhren-, Gold- und

Silberwaaren
ju bim0cn Preisen W . Beuerbach,

15 Ellenbogengasse 15.

Meinen als ausgezeichnet bekannten

Cattee
bringe ich in empfehlende Erinnerung . Specialsorte « : Haus-
haltungscaffee I , gebrannt , per Pfd . Mk. 1.60 , Bisitencaffee per
Mk. 1.80 . Rohe Caffees in größter Auswahl.

Hermann Neigenfind,
Qranlcnstrass «. 5a , Kette ftwethsstran *.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 14. April 1895 , Nachmittags 3>/2 Uhr . Vor¬

stellung bei halben Preisen . Madame SanS Gene.
Abends 7 Uhr : Bei aufgehobenem Abonnement . DutzendbilletS

ungiltig . Gastspiel des Hofschauspielers Caesar Beck. Zum 2.
Male . Novität : Wohlthäter der Menschheit.

Montag , den 15. April 1895 , Nachmittags 3stz Uhr. Vor-
icllung bei halben Casscnpreisen. Wiesbadner Leben.

Abends 7 Uhr : 167 . Abonnements -Vorstellung . DutzendbilletS
gilttg. Gastspiel von Cela Enrici vom Opernhaus in Frankfurt
a . M . Neu einstudirt ; Das verwunschene Schloß . Operette

ffeiefishaliefc'Theater.
Stiftstraße 16 . (Direction: dir . Hebinger.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halbeuPreisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg.

lich bis Abends6 Uhr bei den Herren: B. Cratz,
Kirchgaffe 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße30,
und J. Stassen, Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697
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Billigste Bezugsquelle für

. he Prachtexem-blare ä 5,6,8, 10  biä 100 äRf.
Gelegenheitskäufein Gardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

8opI,S8toM°L°!
Entzückende Neuheiten von
31/» bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster sraneo.
Brß' Emil Lefövre.
Berlin S„ Orani enstr . 158
Größtes 1 eppioh-llaus Berlins

Adllß -Kich
von

Pädagogium.
Br . Köhn.
Schöneberg-Berlin

Stubenrauchstr. 10.
Vorbereitungs-Anstalt z. Fähn¬
richs-Examen u. z. den übrigen
Militär̂ Prüfungen. Vorzügliche
Erfolge u. Empfehlungen. 5125

Wiesbaden
und Umgegend

(Biebrich a.Rhein , Bierstadt , Dotzheim , Langen -Schwalbach,
Schlangenbad u. Sonnenberg)

fiir das Jahr

-K 1895196 ^
ist soeben fertiggestellt worden und wird mit der strassenweisen
Expedition am Dienstag , den 16. April , begonnen . Diejenigen
unserer geschätzten Besteller , welche das Buch sofort zu erhalten
wünschen , wollen dasselbe von genanntem Tage ab gefl. bei uns
abholen lassen.

I

Für Herren!
Aür 60Pfg . in Marken franko

Zusendung«» geschloff. Couvert)
Darstellung, Beschreibung und
Gebrauchsanweisung «iinr ge¬
setzlich geschützten Erfin¬
dung , welche chronischeHarn-
röhrenleiden (Ausfluß)sicherer
beseitigt, wiea I l e anderen bisher
gebräuchlichen Methoden. 3568

A . Hillmann 's Verlag,
Berlin, Schleswiger User 13.

Carl Sckegelierger4 &

Anerkannt bestesKlauenöl
für

MiiiuascMnßii nud Fahrräder
aus der

Knoohenölfabrik
von

H . Möbius &  Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bei den Herren:
str . Becker, Mechaniker, « irchg.
J . Grün .  Schulstr.

arl « reidel . Weberstr

k'leelitvii

re entfernt am raschesten
und sichersten nur mit
Franz Kuhns  Glyeerin-
schwefelmtlchseise . 50 Pf.
per Stück von Franz Kuhn,
Parf . Nürnberg . JnWies»
baden nur bei <6. Moedus»
Drog.,Taunusstr .2S, E. Brodt,
Drog., Albrechtstraße 17s, Lt.
Henninger , Drog ,Friedrichstr.
18. L. Schild , Drog., Lang-
gaffe 3, A . Eratz, Drog,
Langgaff« und Otto Sirbert,
vis-ä-vis dem Rathskeller. 36981

f ZmWsbMntMin
. S empfiehlt Ph - Prinz,
1 1977 Bertramstraße 1

Das Leipziger
Parthiewaaren-Ge schüft

befindet sich von jetzt an

neben de!»
Langgasse 29,

Durch meine billigen Einkäufe bin ich im Stande, hoch
elegante und moderne Jaquets von 6 Mark an , Capes in
Seide, Spitzen und Wolle von 8 Mark, Kragen in schönster
Ausführung vonMk. 1.50 an abzugeben. Mädchcnmäntcl3M.

Ei« Versuch lohnt noch
Langgaüe 29,

56  früher GnerKrahe 1.

»ft * « » * » * »

»M « Mg!!I
ha Einen Posten ächte

HE Kammgarn - und
Cheviot -Konfirmanden -Anzüge

JaCM jeder Anzug nur Mk . 15 . WW
Ein Posten Knaben -Anzüge

solide reinwollene O.ualitätcn , jeder Anzug Wjt?
nur Mk . 4 .50 . ' *Wr

Ein Posten

reinwollener Cheviot Herren Hosen
3037 jede Hose nur Mk . 5 .50 . J ^ L

? € • Willi . Heilster,
nur in eigenem Hause Oranienstr . 12 . MTW

# # # # # # # # #

„Premier “-Fahrräder
aus

HELICAL

-Röhren werden von keinem anderen Fabrikate in Be¬
zug auf Leichtigkeit , Dauerhaftigkeit und leichten Gang
erreicht.
TonrenmascMüe 127*Kl  garant.TragfäMsM 125 Kg.

Hochfeine Premier-Helical-Tourenmaschine mit „Pneu-
matic-Reifen“ und allem Zubehör 2830

280  Mark.
Reparaturen an allen Arten von Fahrrädern,

Vertreten Carl Kreldel,
Wcbergrasse 42.

Mal -Uerbe-AeiMemligs-Kasse-
Mitgliederstand: 1870. Sterbcbeitrag : 50 Pfg
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft) zur Zeit 500 Mk,

vom 1. Juli d. I . ab 680 Mk.
Aufnahme gesunder Perso en bis zum 40. Lebensjahre un¬

entgeltlich, vom 40. bis 45. Mk. 5, vom 45. bis 50. Mk. 10.—
Anmeldungen bei den Herren Hell , Hellniundstr. 45, Maurer,
Rathhaus Zimmer No. 17, Lentus , Karlstraße 18. 8620

Fm Gärtner ml Villenteßtzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Liefern von Setz¬

tannen , Waldzierfteinen , Ziersträuchern re.
zu reell billigen Preisen.
3465 Georg Bachept , Ludwigstraße 14.

Geschäfts-Verlegung.
Mein Spengler - und Jnstallationsgeschäft

verlegte ich heute von Schulgasse5 nach
llengasse LS.

Ich bitte das mir seither entgegengebrachte Wohl-
wollen auch dorthin folgen zu lassen.
3233 Hochachtend

W. Hartmann.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einer verehrt. Nachbar-

schaft zurgcfl.  Kenntniß , daß ich von Roonstr. 4 nach

Srdanftratze 10 __
verzogen bin u. halte mich bei Bedarf, unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung, bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Hch . Rohrbasser,

Ofensetzer, Holz- und Kohlcnhandlung.
Wiesbaden, den 2. April 1895. 3232

Bekanntmachung.
Hierdurch theile ich ergebenst mit, dass ich, den

Zeitverhältnissen entsprechend, auf fast alle Artikel eine
Preisermässigung habe eintreten lassen. Ich verkaufe
Unterjacken und Unterhosen von 50 Pfg. an, gestrickte
Frauen Strümpfe von 45 Pf. an, Socken von 16 Ptg .,
leichte Sooken Dt*. 75 Pfg. an. Dr. Jägers Normal¬
hemden, Hosen und Jaoken verkaufe ich von jetzt ab
das Stüok fünfzig Pfg. billiger wie seither. 2993

L. Schwenok , Mühlgasse 9.

Mgememe ReMiijse.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 500 Mk.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
ii. Kaiser, Schwalbacherstraße 55, W. Bickel, Lang¬
gasse 20, J. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hell-
mundstraße 41, D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulz¬
bach, Nerostraße 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5768
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£ FkrchrchHWnß
Uo. 72. Orantenstraße 33
Dom Stadtbauamt,  Abtheilung für Canalifation

Hierselbst mit der Lieferung der nöthigen
Thonröhren , Fett , und Sandfänge , Hof¬
sinkkasten und den eompleten Eisengarnituren re.

betrant, unterhalte ich in den genannten Artikeln, wie auch in
allen anderen Baumaterialien das reichhaltigste Lager und empfehle
dasselbe unter Zusicherung promptester und billigster Bedienung.

Ludwig MugerUllchf.,
Special-Geschäft für

Msiijrllsgm FOMMiiges nnü Bllv-verkleiilWea.
(Mit 1868 .)

Alleiniges Lager
kt  echtesRettischtt Fußboden-n.Wandplatten

voll IPIIeroy & Boch , Mettlach.

Lagerl«Thonp̂latten,Tvottoirsteinen.
Dartlallörealenl verschiedener Fabriken, TaDtiaea,
feuerfesten Mueu, feuerfeste» Lemeut, KachpaM
Gipsdielen , Gips re.

Engros-Verkauf sau Falzziegeln  aller
Gattungen, Verblendsteinen uni» aller vor¬
genannter Artikeln. 8152

Reichhaltiges Lager von
Herrenfilzhüten und Seidenhüten,

der besten Fabrikate zu den billigsten Preisen.

AuVin Konfirmandenhüten.
Bruno Hoffrichter , Hutmacher,

3183  4 Faulbrnnnenstraste 4.
Großes Mützen - « . Schirm -Lager . — Eigene Werkstätte im Hause.

™ ^ Reparaturen an Stroh -, Filz - «nd Seidenhüten.
Reelle Bedienuna. __ Billige  Preise.

Aecht
Schweizer

Fabrikat

M. 6,50

Infolge Auflösung meiner
Galanterie - «nd tdirrwaaren-
Abtheilung

verscheDke ich
= thatsächlicli =

folgende 19 werthbolle , so¬
lide praktische Gegenstände
uu Jedermann , welcher die
einzig und allein nur bet

_ . «nie erhältliche . Seim kaiserl.
deutsch. Reichspaient-Amt gef. geschützteMarke „SilLerin. -Herren R̂emontotr-
Laschemchr,u M. «,S0 kauft. Diese berühmte echteSchweizer„SUberin»-Herren-

welch- an und für stch schon daS Doppelte
werth tst. hat ein vorzügliches genau reftulirtes »« ständiges (Jeder-
mann sichtbar« ) GehweN- echtes »mail . Zifferblatt « nd äutzeee der-
«ellbure Zeigervorrichtung - und ist sowohl »ach « anart als
auch »ach Ausführung selbst von einer sehr theueren Tasche»
«hr nicht zu »nterschetdea. Für richttgen Sang leiste ichLgahre Garantie.

Me diese 20 — gractischen— soliden Gegenständezusammen
nur Mk . 6,50.

Stotterndesowie andere an einer fehlerhaften Aussprache leidende
Personen seien hiermit benachrichtigt, daß ich meine
auf jetzt 40jährige Erfahrung heruhcnder Praxis eine
Zeit lang in

Wiesbaden , Adelhaidstraße 23, Seitenbau
ausüben werde.

Sprachleidende Mnl).*eben. erlangen untet meiner persönlichen

i  Prima Remontoir -Taschen»
i uhr , genau gehend mit sj.Garant.,
iL feine goldimit . llhrkette,
l elegante » « erlogne,

moderne Ctgareenspttz«,
1Jl gut . Soling . Taschenmesser,
8 Doubl . Manschettenknöpfe

ntt Mechanik,

3 Doubl « Ehemisett -KnSpfe,
i Doubl « » ragrnknopf,
l Hochs. Tradattenuadel,
l goldimit . Damen -Broche,
1 goldimit . Ring m, Edelst, imit.,
l ajum . «leiM ftü M-chantl,
S Stck. Ersatz ?« leististe , pass,

zu demftlS

. ^ Behandlung eine reine fließende Sprache wie ein sonst sprach
gesunder normaler Mensch.

Seither Frankfurt a. M .,

^tztWiesb ^ en ^ Adelhaidstr̂ Z^ tb.
Dr . John . Eich.

feicebnfccucr ■

Auguste Victor ia -Lotterie . |
1 . Mark II Hlack fl R
_̂ _ jgs _ Loo «_ | | Na » Loo»

Wer also -me zuverlässige Uhr im Dienste habe » mutz und di«
wirNich noch nie dagewesene Gelegenheit , — 19 — ftttäuc — nütz

! liche Gegenstände unbedingt noch geschenkt zu erhalten wünscht,
beeile sich, sofort ,u bestellen, da der « orrath voraussichtlich nur einige Tage
dauern wird. Der Bersand geschieht wohl nur gegen Nachnahmeoder Vorein¬
sendung de» Betrages. icherkläre aberössentltl' . . .
stellt», daß kür ” . • -

G. Schubert,
Leipzigerstrasse 115.

. Tarnung ! Die Art meiner orginellen thatsächllöh auf Wahrheit
beruhenden Reklame wird bereite vielseitig in unlauterer Weis« naoh-
greahmt, indem für ein aus Weissblech hergestelltes Uhrgehäuse , in
vrelcü. e. „Schunds-Werk steckt (welch, n. ganz kurz . Zeit sch . den Gang
Ters.)in g .. popin. marktsoh . Art Propag . gern. w. Die Concur . (?)hüt# t *ioh
ttsfc . wohlweis!, anzug ., w. Art Mater, ihre angepr . Uhr besitzt.

Hark 90 .000 Mark
6e»ammtwerth.

Ziehung 1. Juli 1895 und folgende Tage.

Hauptgewinne 20.000, 10,000, 5000 Mark.l
Alle Gewinne mit 90 pCt. ihres angegebenen Merthes garantirt.
Loose 1 Mark , 11 Loose 10 Mark , Porto und Liste 30 Psg . empfiehlt das General -Debit I

3)ufius©o[(ffierri&®ie.,fian&=Oier(fiäft,d?öfn=iifieLu|
'144b Lüose zu haben in allen Lotterie-Geschäften.

Feder«
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Frau Erckel.
3114 Hermannstr . 7, Hth . Part.

daß ich
GeMts NkMernng.

Hiermit zeige ich meinen Verehrten Abnehmern an,
Von heute an mein

Samen -Speeial 'Gefchäst
von Michelsberg 33 nach

Neugasse 18/20
nächst der Marktatrasae verlegt habe, und bitte, mir das
bisher bewiesene Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Ws« Heinrich Schindling,

Spccial -Samen -Handlung.
<*B . Mein Geschäft Ecke MichelSberg und SHwaldacher-

straße bleibt bis auf Weiteres wegen gänzlichem Ausver¬
kauf noch offen und verkaufe eine große Parthie Cigarren,
Weine und Lolouialwaaren zu herabgesetzten Preisen.

ihn «* per Rolle I!. Möbel-
wagen. Möbeltrans¬

port jeder Art werden prompt
und billig besorgt . 2624

F. Bernhardt , Jahnstr . 36

Zum Krokodil.
37  Lulsenstrasse 87 .

Alleiniger Ausschank non Spatenkräu.
Reine Weine.

Mittagstisch v. 12- 2 Uhrv. Mk. 1.20 an. Im Monn. bill.
Soupers zu Mk. 1.—.

Ferner einpfehle hochfeines Flaschenbier (ärztlich em«
pfohlen) *[, Fl . 20 Psg , >/i Fl - 35 Psg . frei ins Haus.

Ph . Schmidt.
Niederlage bei den Herren Kaufmann Neef , Ecke Rhein « und

Karlstraße, und A . Wirlh Nachf . ( F . Lanpns ) , Ecke
Kirchgasse und Rheinstraße. 353g

Fahrräder
Pneumatic von 150 Mark an.

Fr . Becker , Kirchgasse 11.
Alleiniger Vertreter der weltberühmten Original-

Hnmber- und Dürkopp - Fahrräder. Größtes nn»
ältestes Fahrradgeschäft am Platze.

Maschinenbau und Reparatur Werkstatte.
Gebrauchte Fahrräder stets vorräthig._ 3485

Arbettsschuhe,
circa 500 Paar,
empfiehlt

5 und 6 Mk per Paar,
2875

Guckelsberger,
4 Metzgergasse 4.

Um

mein großes Cigorren-Foger
zu vermindern, verkaufe ich von heute an untenstehende Marken
zu Fabrikpreisen unter Garantie für reelle Waare.

Marke Los. Amerikanos per 100 Stück Mk. 3.30
„ Sieglinde „ 100 „ „ 3.60
_ Gitta „ 100 „ . 350

Baleta

3155 I . Frey.
.. , 3.90

Ecke Schwalbachrr»
u . Luisenstraße.
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Um illleo Ikkfühkllllgkll enweaeu zu toten,
mache ich hierdurch bekannt, daß die in meinem früheren Laden, Friedrichstraße 47 , befindliche Kleiderhandlung mit meiner Firma in keiner Weise in Verbindung
steht, sondern die anerkannte beste und billigste Bezugsquelle für

Fertige Herren- und Knaben Garderoben,
sich nur im eigenen Hause

gegenüber der 12 Oranienstrasse 12 nächst der
Rheinstraße.Realschule,

befindet. Durch Baareinkäufe großer Posten, sowie durch Ersparung hoher Ladenmiethe, bin ich in der Lage wirklich gute Waaren zu nachstehenden Preisen zu verkaufen:
Einen Posten reinwollener Cheviot -Herren -Anzüge in hellen und dunklen Farben, jeder Anzug nur 22 Mark,

Einen Posten solider hochfeiner Confirmanden Anzüge , jeder Anzug nur 15 Mark,
Einen Posten reinwollener Cheviot -Herren -Hosen , jede Hose nur Mark 5 .5V.

» 13 * Das Ansehen der Maare« ist ohne Kaufrmang gestattet- Tfü
In meinem 20 Meter tiefen Verkaufslokal sind die Waaren übersichtlich geordnet, und bieten den geehrten Kunden eine Auswahl, die von keinem anderen

Geschäfte erreicht wird. Zum Lagerbesuche ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

CO

Ui
lg Oranienstratze 12

Großes Kager in

Fitz-, uni Scidkfuifm,
ühm, ScfUtmen umf fmoattm,

3468

neueste Formen , bekannt billigste Preise
empfiehlt

Hübinger ’s Hutlager,
Goldgasse I Ecke Häfnergasse.

Eine Partie Stroliliiite ;u 25 pEt.Rabatt.
Alle Reparaturen . Eigene Werkstätte.

Wegen Geschäfts -Verlegung
Totaler Ausverkauf.

Große Posten:
Elegante Strohhüte von 25 Pfg-an.
Garnirte Kinderhüte „ 55 „ „
Echte Florentiner „ 80 „ „
Hntbonqnet „ 15
Federn „ 15 „ ..
Bänder „ 5 .. ..
Schleier * 18 tf „
Trauerhüte von M. 1.80 „
Einzelne Blumen , Dutz. 5 Pf . „

Llrinrr Auszug der Preise.
Große Posten:

Cravatte « von 5 Pfg. an
Kragen .. 15 „
Handschuhe .. 9 .. ..
Kinderstrümpfe 8 „ „
Damenstrümpfe „ 20 „ „
Spitzen aller Art „ 2 „ „
Perlbesätze .. 6 .. „
seid. Gimpcrbesätze „ 5 „ „
Corsets von 50 Pfg. an bis 10  M.

„ 20 ..
n 80 „

Große Posten:
Blousen von 75 Pfg. an.
Schürze
Damenhemden
Kinderhemden „ 14 „ „
Echarpes von 25 Pfg.an bis M. 10.
Futterstoffe von 18 Pfg. an.
Nähartikel zu enorm billig. Preisen
Herrenhemden von 75 Pfg. an.
Unterjacken von 50 Pfg. an.

Alle Preise sind bedeutend herabgesetzt.

Reinach & Co ., Neugasse 7=

Mein Geschäft befindet sich jetzt wieder in dem Nenbau

<
c

J 31 Metzgergasse 31 (vis-ä-vis von Metzgermeister Henker ) E> Größte Auswahl in neuen und gebrauchten. -Herren - und Knaben-AnMgen,
Constrmanden-Anzügen,

Hosen , Hemden, Schuhe »Stiefel
Uhren, Gold - und Silberwaaren

Billigste Bezugsquelle kür neue fertige Herren - Kleider , da ich durch eigene Fabrikation
im Stande gesetzt bin, die feinsten und eleganteste » Anzüge zu Spottpreisen zu liefern:

Eleganter Sommer -Herren -Anxug von Mk. 14 .— an.
Feine Cheniot -Serrrn -Anxnge in allen Farben von Mk. 30 .— an.
Feine Kammgarn Anxiige von Mk. 35 .— an.
Feine Hosen in allen Dessins von Mk. 4 .— bis 12 .—

Der Besuch meiner treuen Localitäten ist bestens zu empfehlen.

Bitte genau auf die Firma und Hausnummer z« achten.

L7J

C
c
c
c

S . Landau , (
. J

31 Metzgergasse 31.

fite Wiesbadener

Kronen- Brauerei
A»»G»,

liefert nach wie vor trotz aller Concurrenz

die beste« Flaschenbiere
anJedermann , in Quantitäten von 20 Flaschen an pro Flasche
von circa l/t  Liter Inhalt

Lagerbier — hell — nach Pilsener Brauart , oder
dto. — dunkel — nach Milchner Brauart

für 12 Pfennige frei in 's Haus und unterhält außerdem Hunderte
von Niederlagen hier und auswärts , welche dasselbe zu
gleichem Preise abgeben.

Die Biere bilden ein vorzügliches Tafelgetränk
aus bestem Malz und feinsten Hopfen unter Vermeidung
jeglicher Surrogate , Farbe oder Lonservirungsmittel hergestellt.

Sie bieten vollen Ersatz für die sogenannten ächten Biere,
übertreffen vielmehr die meisten derselben an Gehalt u . Geschmack.

Die elegante Flasche ist eine Zierde jeder Tafel.
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Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Friedrich Hannemann; für  den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnserarentheil

Für den politischen Theil u . dar Feuilleton : Chefredacteur
Ludwig Schmoll.  Sämmilich in Wiesdoden
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik!
eine Anzeige für dreimal
bestehlt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznlieferu.

Trauringe
kauft man am beste» beim
Goldschmied 5209*

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

find zu 3 3/4%mt erster Stelle
auszuleihen.

l-ebensvereiciierungs- unck Er-
sparniss-Bank Stuttgart,

Generalagentur:Wilhelmstr.5,2.

800 Mart
'geg. gute Sicherh. zu5°/0 Zins, zu
leihen ges. Off . unter G . H. 30

jan die Exped.  5649*

^Ein vermögender Kaufmann Ende
30. wünscht sich mit e gebildeten
Dame mit größerem Vermögen
zu vermählen. Off. u. A. S . 6.
Hauptpost!. Mainz niederzulegen
Discretion Ehrensache. 5142b

Rohrstühle
werden gut gestochten bei

L. Rohde.
9676*_ Zimmermannstr . 1

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angen. , billig u. pünktl. besorgt
Walramstratze 37,  Part . 2659

Hause. Webergaffe 51 , 1 St.

Uerdm Weiche

Bereinslokal
ZA—40 Personen fassend, Sams¬
tags frei . Restauration „Rhein¬
lust" , Albrechtstr. 21 . 5714*

Verloren

sucht e. Kind mit zu stillen. Näh.
l Nerostraße 10, 3 Tr . r.

Leere
.rorüen zu kaufen gesucht Adlerstr.

Krüge,
Postkarte.

ZU verirnuicli:

Flaschenbier-

^ersöulichkeit , die sich ausschließ-
mit dem Abfüllen und Ver¬

trieb von Flaschenbieren zu be¬
lassen hätte . J ■

«fieses Blattes. 5677 3

Postklstchen,
Carton

rn all. Größen billig zu verkauf.
26  Marktstr . 26,

Schreibwaarenhandlung.

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher istunter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr . 36 . 3717

Eine gnte , alte,

UPF- 1OCI0C
billig z. verkaufen. Michelsberg 7
3133 Schuhladen

Schüne Theke,
2,80 Mtr . lang . z. verkaufen
3481 Jahnstr , 6 p.
5660 * Eine fast neue, große,

Zuchthecke,
billig z. verk. Ludwigstr. 6 Part.

lokamotiüen
«Nd 3129

CentrisWlMWn
zu verm. bei M . Dörr Wiesbaden.
Kleider - und Küchen¬

schränke
Kuchenbretter , Tische usw.
zu verk, Adelhaidstr . 44,
2679 Schreiner Birk.
FQin zweith. Kleiderschrank m.

Kommode m. Pultaufsatz . 1
Bett u . ein amerik. Kindersitzw.
s. bill. z. verkaufen. Näh . a

Helcnenstraße 16, V. 2 r.
Ein

Mer -Zitzmgen
zu verkaufen. a

Oranienstr . 27 , Hth. 2.
/Lin gut erhaltener Eiswagen,

ein wenig gebrauchter Doppel-
spänner und ein neuer Patent-
Pflug billig zu verkaufen.

’ a Aarstraße 46.
Gebrauchte gut erhaitene

Halbverdecke
1 (auch Bock zum abnehmeu) und

Landauer zu verkaufen.
3531 Schachtstraße 5.

(6ut erhaltenes Stzor,
3 theilig, mit gutem Schloß, sehr

, billig zu verk. Mühlgasse 9. a
Aechte Harzer

Zuchthahnen
b. z. v. Herrugartenstr . 7 Hth.
5671 Glasabschluß.

EtzinMe Mische».
i rothc, Prachtexemplare, wegen

Aufgabe der Liebhaberei zu verk.
. Mauritiusplatz 3, 2. Stock. a
. Aarstraffe 15 sind8 Zucht-
' Ferkel , ein fettes Schaf und.

Kalb zu verkaufen. 5693*

Kallen
! in der Marktstraffc per

1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

,

. Drei abgeschl. Wohn- u . Wirth-

. schaftsräume, Keller rc, in beß.

. Hause an passende Miether für
, 25 Mt. man . z. verm. Näh .Exp.

Eiere schöne

Wohnung
. bestehend in 2 Zimmer u . Küche

nebst Keller, Verhältnisse halber
auf 1. Juli zu verm. Preis 260
Mark pro Jahr . Näheres in der
Exped. dieses Blattes . 8239

Albrechtstr. 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen. 2727

Adlerßrche 33
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u . Zubeh . im Bdh ., 1 . St . per
April zu vermiethen.  2915

Adlerstraße 36
ein Dachkog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

AdlerAr. Ar. 56
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 3067

Atzlkkftraße 36
ein Zimmer und Küche gleich od.
später sowie eine schöne Werk¬
statt zu verm. 3212

Albrechtstr. 38 p.
1 sch. l. Zimmer und e. Mans .-
Wohnung z. verm. 5629*
Dotzhcimerstratze 85,
ist eine Wohnung (Frontspitze) 1
Zimmer . 2 Maus . 1 Küche bill. z.
verm. nur an ruhige Leute ohne
Kinder . 3464

Irudenstraße 3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh . Parterre.

Feldstr. 14
Part , ist e. kl. Wohn . z. verm.
P. 1. Juni . 3445

Feldftratze 1«
Seitenb . Zimm . u . Küche a. sof.
z. verm. 3437

Velenenstraße 22
eine Mansarde nebst kl. Keller zu
vermiethen. 3381

HennnnnAr. 28. !
Hths . 2. St . 1 Zim . unmöbl . au
eiuz.Pers . sogl.z. verm. Näh . Part.

Mrschgrabe» 22
ein schönes großes Zimmer im
1. St ., auf 1. Mai , möblirt od.
leer, zu verm. Näh . Part . a

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531
ttuisenstr . 5 , Hth. 2. ist eine
^ Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche aus sofort zu verm. 3201

jetzrstraßet
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraße 23, 1 St.

Lehrstraße 35
Ecke Rödcrstr., schöne Frontspitz-
wohnunq sofort zu verm. 2945

llotiMt . 8,
ist eine abgeschl. Wohnung Hth.
3 Zimmer mit Zubeh . z. verm.

Moritzstraße 64,
Ein auch zwei Zimme m. Küche
5699 ' zu verm.

Sedanstraße 4.
schöne Wohn . v. 3 großen Zim.
mit od. ohne Mansarde sofort
oder später z. vermiethen. a

cManftraije§,
ein« sch. Wohg., 3 Zim ., Küche
u. Zubeh . billig z. verm. N.Part.
od. i. I . St . b. Fr . Dörner . 3436

Schnitzet- 15,
Gartenhaus 2 oder-3 Zimmer mit
Küche u . . Mansarde auf sofort
zu verm. Näh . Bdhs . 1 St . 2791

Wlllramßllisst 32
Vdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verin.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

JMmöjU'.3,1.links
Brave einzelne Person kann gegen
etwas Hausarbeit schöne leere
Mansarde erhalten a

Wkbrmsse 52°
2 Zimmer, Kücheu. Keller
z. verm . Näh. Lehrstr. 2. 243

WeWratze6
eine Frontspitz»Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

PellritzstraffeLschöne Woh¬nung , freie Aussicht, 5 gr.
freundlicheZimmer , Küche, heller
gr. Coridor , 2 Mans ., 2 Keller
auf gl. oder sp. zu verm. 5683

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1.  2927

Schwalbacherstratze49 eine

prmigt WkMitk
im 1. St ., auch als Lagerraum
sofort z,vm, Näh.47, Part. 2584

Bertkilmftrche li.Pnt.,
1 schön möbt. Zim . z. verm. 3480

ß 9,
H. 2. r . ein frdl. möbll Zimmer
sofort zu vermiethen._P' m*

Bliichttftrchtl
2. Hinterh ., 3. St ., links, erhält

Mücherstr. 14,
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 2227

Weichjiraße 21,
Hth. 2. ist e. möbl. Zimm . z. v.

35 . « - 'St . l.
erh. reinl . Arb , sch. Logis. 5708*

Castellstr. «
1 Arbeiter erhält schönes Logis.
Näheres 3. Stck. rechts. 5707*

frniitajtMic 11, 3.
erh. Arb . Kost u . Logis.

Frarrkenstr. 17,
Vdh. 2. St ., möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 5691

Frnnlrenstr. 28,
3. Stk , s. möbl. Zimm . z. verm

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimuier u . sehr gute Kost
Pr . Woche 10 Mark._3112
«UAetzgergasse 8 erh. Arb . Kost
•**rw  n Logis2.St. nächst der
5544*_ Langgasse.

Gramer,str. 47,
Hth. 1. l. möbl. Zimm . billig zu
vermiethen. 3261

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm._ 3250

Wlllkllmg 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833

5. 2S1.1.
fein möbfirtes Zimmer zu ver-
miethen._ 3373

. 53, 3
gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten zu verm._5646*

ißt. 63,
Part , erhalten reinliche Arbeiter
schöne Wohnung mit Kost. a

Sedanstraße 10,
H. 2. Eins , möbl. Zimmer z. v.

Mufljecg IS, p.
Ein schönes möblirtes Zimm.
zu vermiethen m. sep. Eingang
schöne Lage. Monatl . 18 M . 3462

Wellritzstraße 14
Vorderh . 1 Stiege rechts, schön
möblirtes Zimmer für einen anst.
Herrn zu verm. H. 1. r . 5640

Offene Stellen : .

gegen hohen Lohn ge¬
sucht Michelsberg ÄS

Friedrich  Abbei »ner.
Tüchtige

Mnschlnrnschlofftt
in Werkzeugmaschinen geübt, auf
dauernde Arbeit gesucht. ' Zeugnisse
nebst Angabe des Alters an die

stisrballLNsr Ltaniol- und
Metallkapsel-Fabrik A. Flach,

Aarstraße 3. 5703*

Gärlnnittzrling
gesucht.
Wilh . Müller , Handelsgärtner,

Platterstraße 19a, 3519

luvvrl. Reisende
für evgl. Zwecke mit Gewerbe»
schein sofort gesucht. Offerten u.
G. W. 27 postlagernd.  5705*

Malergehülse
gesucht. 5715*

Reiffert , Westendstr. 4, l

kann eintreten gegen Lohn.
3521 Bleichstr. 13.

Taprstcrerlehrliiig
gesucht
5697

G- Rübsamen.
Karlstr . 5.

Glaserlehrling
gesucht. Adlerstr. 9 . 8
^Lchreinerlehrling gesucht.SP 5701* Karlstr. 32.

ISMOKXOKVOIOKXI
* 0 Lehrling,
y gesucht für Bäcker- u . Eon - »
Q ditorei . W . Berger , Bären - ö
X straße 2. 3386X
ÜjtoeoaotOKxexoocs

Für mein Eisenwaaren -Geschäft
suche ich einen wohlerzogenen

junge » Mann
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling . »eh . Adolf Weygandt,
Ecked. Weber- u. Saalgasse . 2838
Ein kräftiger Junge kann d.
Schlosserei erlernen 5673*

Hellmundstr . 34
Wilh . Zimmermann.

Aarstraffe 15 wird ein Acker¬
knecht und junger Hausbursche
gesucht. 5694

Lchlussnletzrliig,
gesucht Luisenstr. 16 3408

Ein Junge
kann die Steindruckerei gründlich
erlernen . Druckerei Jak . Müller,
Bleichstraße 22 . a

Gärtner
zehrUng,

gesucht. Zimmermann , am neuen
3366 Friedhof.

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13, 1.

Mn Junge
wird in die Lehre gesucht bei
8 . Scheer, vorm. J. Kunkel,
Schuhpmcher, Karlstr . 5 . 3926

Gn brauet Junge1
kann unter günstigen Bedigungen
das Schuhmachergeschäfterlernen,
bei W . Frohn , Bäreustr . 1.

pKiit Barbier - u. Friseur-
lehrling , Iwelcher schon

einige Zeit gelernt hat unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Offerten unter W > Th . an
die Exp. ds . Blattes . 5664

Glaserlchrling,
gesucht 5626

Adlerstr. 9

«Ein dmer Junge
wird In die Lehre gesucht bei
Heinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk, Giirtlerei und
Metallgieffcrci , Michelsb. 1b.
/Lin braver Junge kann das

Lackirergcschäft erlernen bei
freier Kost und Logis . Off . unt.
100 Lehrling an die Exp. 5550*

Ein formier Junge
kann das Tapezierergeschäft
erlernen . 5545*
3. Linkenbach, Nerostraße 33.

Kauer Junge
kann die Schlosserei erlernen.

Näheres Stiftstr . 48 . 6192

Witmletzrjnuge,
sofort gesucht, Gärtnerei Jung
3249 Platterstr . 104.

m RyemW.
Ein junger selbstständiger Zimmer,
mann , welcher auch in Hobel- u
Treppenarbeit erfahren ist aus
die Dauer gesucht. Alles andere
nach Uebereinkunft. Näh . Exp .'
d. Bl . 3140

Ein

Glaserlehrling
gesucht. Hr . Dötschmaun.
3054 Hellmundstr . 32.

Lehrmädchen
für Weißnäherei und Stickerei
sofort oder später gesucht Weber-
gasse 16, 1. Stock links. 5666*

Lehrmädchen,
braves , reinliches , kann das
Kleidermachen gründl. erlernen
5661 * Walramstr . 30, 2 Tr.

Cm junges Mädchen
welches zu Hause schlafen kann
sofort gesucht.
5713*. Albrechtstraße 21 , Part.

Tüchtiges

Hausmädchen
welches Nähen kann und gute
Zeugnisse aufweisen kann, gesucht.
3443 Pagenstecherstr. 1, 1.

Ein jüngeres

Mädchen
für Nachmittags gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl._ a

Sin junges Wintzen
von 15 bis 16 Jahren und ein
Kellntkjunge gesucht
3455 Kellerstratze 10.

-iXtv Tu rii c:
*3 " Gute Stellung schnell

überall hin . Jederm . fordere pr.
Postk. Stellen -Auswahl . 5114
Courier Berlin-Westend._

®in anständ.Mädchenaus guter Familie,
das alle Hausarbeit
gründlich versteht,sucht
i« einem best. Haufe
Stellung . Mo sagt die
Expedition d. Hl. 5141b

Ein Mädchen aus acht¬
barer Familie sucht auf
halben Mai oder früher

wo sie auch im Haushalt
thäüg sein kann. Gefl. Off.
unter 0. W. 184 an die
Expedition d. Bl . 5134b

Ein junger verhrirathetrr
Mann

welcher schon lange Jahre in
einem hiesigen großen Geschäfte
thätig ist, auch im Schreiben be¬
wandert, sucht Stelle als
Caffeubote, oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Caution leisten.
Gest. Offert, unter No . 100
an vi» Lrp. d. Bl . .2440
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